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5ßrtn i~ lta"datb wieder herzustellen . Sie waren es , die
^'Ntertri -^^ Pläne Lloyd Georges für die Erregung desven . Churchill vertrat dann den Standpunkt ,

die Wurzcil des Arbeitslosenproblems sei in der bedauerlichen
Auswirkung des Wirtschiftsgesetzes zu suchen.

Nur ein internationales Wirischaftsbündnis vermö ' e die ftlut der
unwirlschaftlichen Aus 'uhr aus Rufiland zu hemmen. In Eng 'and
selbst habe man der Industrie durch Zoll und vernünftige B ^r-waitung
der Staatsausgaben wieder Vertrauen einzu' löften . Bemerkens-
werteriveise ist also der alte Freihändler Cburch -ll auch unter die
Schutzzöllner gegangen. Der Einfluh Lord Veaverbrooks macht sich
nach wie vor fühlbar .

Lloy :̂ George hatte dem Hause klar zu machen , warum
sich die Liberalen hinter die Regierung stellen , trotzdem sie ihrer
Arbeilslolenpolitik bis heute feindlich gegenüber ständen. Er ver -

Prag - Budapest .
Rededuell zwischen Benesch und Belhlen .

Von unserem Prager Vertreter
Arthur Kornhuber .

Das völlig unhaltbare Verhältnis zwischen Ungarn und der
Tschechoslowakei wird wieder einmal durch ein Rededuell xekennzeich»
net, welches soeben zwischen dem tschechoslowakischen Auhenm .n sterDr . B e n e s ch und Ungarns Ministerpräsidenten Gra ' en B e t h l e n
ausgetragen worden ist. Weniger diese Redeschiacht an sich , als der
Ton, der gewählt wurde, kann als bezeichnend für die Beziehungen
zwischen Prag und Budapest gelten , ein Ton , der auch in der Zeit ,wo die Minister hüben und drüben sich ausnahmsweise wieder
Ruhe gönnen, niemals abreißt , weil die offiziöse Presse der beiden
Staaten Beschimpfungen der Gegenseite seit der Neugestaltung der
europäischen Verhältnisse als eine unablässige Notwendigkeit an-
sieht . Man ist schon so daran gewöhnt, daß man es direkt als einen
Mangel empfindet, wenn der der Regierung nahestchinde „Pester
Lloyd" in Budapest einmal keine haßerfüllten Ausfälle gegen Dr.
Benesch und die Tschechoslowakei enthält und wenn auf der andern
Seite die offiziöse „Präger Presse " nicht in ihrer traditionellen

schanzte sich hinter die parlameniarische Kommission über d ê Ar - Art die gerechte Sache der Tschechen gegenüber der perfiden Revi -
beitslosen . deren Bericht noch nicht vorliegt . Church lls Versuch , sionspropaganda der Ungarn hervorheben würde,dieser ernsten Debatte eine komische Wendung zu " eben wies er mit Noch niemals bisher war aber die Spannung zwischen Prag undqlecher Münze zurück. Churchill sei von £ <" d Rotfiermere ms I Budapest so groß wie jetzt. Es genügt nicht , daß man seit zwei
bereit jeden falls
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die übrigens von den meisten Industriellen geteilt würden. Der ^ " ^ ö * 6e! 1 ° 0lll Wirtschaftslage
Regierung will er vorläufia eine weitere Lebensfrist von *echs Mo - | [amtlicher mitteleuropäischen Staaten geradezu Wahnwitz bedeutet.
naten geben, bis der Bericht der Erwerbslosenkomm .ssion vorliegt .

Im Oberhaus erlitt die Reaierung bei der Beratung des Ge-
setzes zur Erhöhung des schulpflichtigen Alters von 14 auf l5 Jahre

eine Niederlage mit 168 gegen 22.
Die Lords wandten sich hauptsächlich gegen die neuen Ausgaben ,
die dadurch entstehen, daß der Staat den nicht staatlich unterstützten,
meist kirchlichen Schulen für Erweiterungsbauken Zuschüsse zahlen
muß . Ferner befürchteten die konservativen Lords und Bis^ öfe,
daß die Abmachungen mit den römisch -katholischen S -bvlen die Woge
zu neuen Zugeständnissen Englands an die Kurie eröffnen müßten.Das Gesetz geht jetzt zunächst an das Unterhaus zurück. Die Stel-
lung der Regierung wird dadurch nicht beeinflußt.

4
iw rs Regierungsprogramm :^ur ein Uebergangskabinelt?

Die geplante Verfassungsresorm . / Weitgehende Amneskie.
^ s>n Februar. Das neue spanische Kabinett hat ain , -uei ncuemuniue wiui .»i —-—-- I " a r; j .V ^ ^ nia^ l dem König den Eid geleistet. Vom Schloß der Presse, daß die Regierung die Absicht habe, möglichst umgehend abtrennte , ist ein Kapitel , worüber sich Herr Dr . Ben ^sch all rdrngsa,. . na nm »>. - . n - . " '„. ji' . .v '! » ir« - .. . . . (,o »ofT,>n nnW ihr htp I nncF/ftm on TvnFur hnf> pr bernor ha & die unaarikne Minorität IN

am Der neuernannte Außenminister Graf Rom a n o n e s erklärte

sondern man treibt nun auch die politischen Gegensätze so auf die
Spitze, daß eine Verständigung dieser so sehr aufeinander angewie-
senen Staaten für unabsehbare Zeit völlig ausgeschlossen erscheint .
Worüber man jetzt streitet , ist die grundsätzliche Frage , welcher von
den beiden Staaten eine gerechtere Minderheitenpolitik
betreibt , ob die slowakische Minorität in Ungarn besser oder schlech-
ter gestellt ist als die 750OOO Magyaren, die durch den Trianoncr
Vertrag der Tschechoslowakei einverleibt wurden , schließlich ob und
unter welchen Umständen überhaupt eine annehmbare Verständi -
gung zwischen Prag und Budapest möglich ist. Der tschechoslowakische
Außenminister Dr . Venesch hatte vor einiger Zeit der Pariser Zei-
tung „Paris Midi" ein Interview gewährt , in welchem er der
Tschechoslowakei das Zeugnis ausstellte , geradezu ein Hort der Min-
derheiten zu sein . Da es nun einmal notwendig zu sein scheint,
gegenüber der in Europa zunehmenden Erkenntnis von der Un -
Haltbarkeit der durch das- Diktat der Verträge gezogenen neuen
Grenzen in Mitteleuropa, immer neue Argumente für den Status
quo anzu

'ühren , hatte sich Dr . Benesch in diesem Interview weiter zu
der Behauptung verstiegen, die Friedenskonferenz wäre schon von
vornherein von dem . ach, so gerechten Regime der Tschechen. Ru -
mänen und Serben überzeugt gewesen , daß sie die größte Anzahl
von Minderheiten auf die Nachfolgestaaten verteilte , damit sie um
Gotteswillen möglichst rasch von der ungarischen Herrschaft befreit
werden. Daß man auf solche Weise mehrere Millionen Magyaren
von ihrem Muttervolke „befreite" und anderthalb Millionen Sie-
benbürger Sachsen und Banater Schwaben von ihrer Wahlheimat19.
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des soll tm Kriegsministerium der erste Mien Kabinetts abgehalten werden.
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'afi0 de Euba dritter Kommandant des Krell-
' i uib» l da, 5 ' 1923 war er als Marineminister Mitglied
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nttj| ih ^ünar t rd) den Staatsstreich Primo de Riveras ge-
h°tte damals den Vorschlag gemacht , mit der

le^en 5v
a auszulaufen , um dort Primo und seine An-^ er Ministerpräsident ist Inhaber des Goldenen

tragen, die nach ihrer Genehmigung durch den Äiinisterrat dem I jn Ungarn verbliebenen Slowaken . Und zum Schluß tat er
König vorgelegt werden soll . Der Innenminister teilte mit , die Re -

e j n übriges , indem er die Notwendigkeit betonte, „daß in Un -
gierung wolle baldmöglichst die Pressezen sur aufh eb en und

^ ^ Elemente das Uebergewicht erlangen , die erkennen , daßdie verfassungsmäßigen Garantien wieder herstellen, ^m Öligen Unru . e unb Verwirrung, die unter der einheimischen Bevölkerung
g? h
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end
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für die gefangenen Politiker zu erlassen

'
und bei den Nachbarvölkern durch die politischen Forderungen der

Mit der Bekanntgabe des Regierungsprogrammes dürfte nicht vor Verkunder des integralen Ungarn verbreitet werden, niemanden
morgen abend zu rechnen sein . . I Zum Nutzen gereichen .

Soviel bis jetzt bekannt wird , wird das Reglerungsprogramm Das Echo, das auf diese Erklärungen Dr. Veneschs aus Buda -
zunächst Gemeindewahlen für den Monat März vorsehen, um dann ^ herübertönte , war diesmal von einer Schärfe und Gereiztheit ,darauf im Mai die Proomzwahlen folgen zu lassen , worauf wie- ^ man ^ Bis ^er ncd) nid)t beobachten konnte. Der „Pester Lloyd"

fassunggebenden
^

Eo ^tes ! u
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"
werden . Die Monarchie als überschrieb seine Antwort an Benesch mit den Worten ..Der Präger

Hauptbestandteil der Verfassung wird nicht zur Aussprache gestellt Hanswurst ' und der ungarische Ministerpräsident Graf Bethlen
werden. hellte auf eine Anfrage des Barons Szterenyi im Oberhaus fest ,

Santiago Alba , der sich immer noch in Paris aufhält, äußerte Dr . Benesch sei mit seinen Interviews „ im Salon des jnternatio-
sich über die Lösung der spanischen Regierungskrise dahingehend , nalen Lebens ohne Kragen und ohne Kravatte erschienen "

. Das
daß man die neue Regierung nur als ein llebergangs - ist natürlich ein Ton , den zu ertragen, nicht eines jeden Ehrenman -kab in et t ansehen dürse dem auch nur eine beschrankte Auf- Sache ist, und es ist daher mehr als eine Selbstüberwindung
mifssen
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und% a^ ch
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b^ linlen Parteien nicht hätten beteWgen wol
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& !" • ®en« tschechoslowakische Außenminister auf di

^se ossen-
len, hätte es gar keine andere Lösung gegeben , als die monarchische Neichen Beleidigungen mit ruhigen und versöhnlichen Erklärungen
Konzentration . Sie sei zwar äußerst vielseitig , da in ihr selbst die antwortete .
liberalsten Politiker vertreten seien , habe aber auch den Nachteil, I Uns scheint, daß auch dieses Schimpfkonzert zwischen Prag unddaß sie nicht lange dauern werde. Er persönlich glaube nicht , daß Budapest , wie alle vorhergegangenen und wie alle noch zu er-
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bleibe auch jetzt noch die Frage offen , ob die republikanischen Par -
Staaten darstellt , bei dem die Frage, ob nun die eine Mmderhert

teien die Garantien für die Durchführung wesentlich früherer Wah - es besser habe als die andere , ob eine Volkszählung tendenziös durch -
len für genügend erachteten. Alba selbst ist mit Sanchez Guerra und ! geführt werde oder nicht und ob es sich in diesem oder jenem FalleAlvarez übereingekommen, vorläufig vollständige Neutralität zu um eine unzulässige Einmischung in die innerpolitischen Angelegen-bewahren . heiten des anderen Staates handle , nicht den Kern der Sache trifft.Zum Unterrlchtsmlnlster wurde ernannt der Madrider Uni - Wir haben Gelegenheit gehabt aerade in den entstehenden Taaen»» »*■ rS7nV4f ^4l ?

" ÄÄ
Wie verlautet, haben die Sozialdemokraten den Beschluß ae - zahlreichen Politikern von Format über das

faßt , von Gewaltmaßnahmen abzusehen. Dagegen hört man aus ungarisch- tschechoslowakische Verhältnis zu sprechen . Das ErgebnisBarcelona , daß dort die Syndikalisten versuchen wollen , den Ge - dieser Unterredungen ist absolut eindeutig : Ungarn kann mit einemneralstreik auszurufen . In Madrid haben am Mittwoch Demonstra - Nachbarn , dessen Grenzen es als ungerecht empfindet und derentionen kleinerer Gruppen stattgefunden , die Hochrufe auf die Re- Revision es fordert , kein gutes Verhältnis haben , umsomehr, wennpublik ausbrachten . Die Polizei trieb die Ansammlungen aus- I dieser Nachbar die Führung in dem ungarnfeindlichen Block dereinander . Kleinen Entente besitzt. Ungarn will gar kein gutes Verhältnis zurDie internationale Automobil-Ausftellung
eröffnet.

* Berlin. 19 . Febr. (Funkspruch .) Die große internationale Auto-
mobilausstellung Berlin 1931 wurde heute vormittag in den Auv-
tellungshallen am Kaiserdamm ohne besondere Feierlichkeit in An-
Wesenheit zahlreich « Ehrengäste eröffnet .

Tschechoslowakei , denn es hat ein R e v i s i o n s p r o g r a m m, demdie ganze Nation huldigt und das nur dann einen Sinn hat, wenndie ganze Welt immer wieder davon überzeugt werden kann, daßder heutige Zustand völlig unhaltbar ist, daß es unmöglich sei . mitder Tschechoslowkei zu einer Verständigung zu gelangen und daß die
ungarischen Forderungen nach Revision der Grenzen und nach einer
Volksabstimmung in den von Ungarn abgetrennten Gebietsteile »
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daher berechtigt seien . Der täglich immer von neuem geschürte Gegen -
satz bildet daher die Nahrung für die nationale Hoffnung aller Un -
garn ohne Unterschied der Parteien und des Standes auf ein neues
größeres und lebensfähigeres ungarisches Reich.

In Ungarn behaupten die maßgebenden Politiker heute , daß
man mit der Tschechoslowakei zu keiner Verständigung oder auch nur
Besserung der Beziehungen gelangen könne, solange Dr . Benesch
die tschechoslowakische Außenpolitik leite , in Prag wiederum sieht
man in dem heutigen Regime in Ungarn das Hindernis für ein
gegenseitiges Einvernehmen . Wir sind zu pessimistisch, als daß wir
glauben könnten , das Verhältnis zwischen diesen beiden feindlichen
Staaten liege allein in Personen oder irgendeinem Regime be-
gründet . Der Gegensatz liegt tiefer und er ist politisch ohne Aende -
rung der Landkarte kaum zu überbrücken . Schuld daran ist gewiß
nicht Ungarn , sondern schuld daran sind jene alliierten Herren mit
Einschluß der geschäftstüchtigen Tschechen, die in Versailles mit
Naivität und Gewissenlosigkeit die Aufteilung Europas besorgten .
Wenn daher Dr . Benesch jetzt allerhand Grobheiten zu hören be-
kommt und wenn die ungarische Aufklärungsarbeit ihm immer mehr
das Wasser abgräbt , so hat er sich das zweifellos selbst zuzuschreiben ,
denn letzten Endes muß jeder vernünftige Mensch anerkennen , daß
die Zerstückelung Ungarns ebenso ungerecht war ,
wie die Schaffung des polnischen Korridors in
Deutschland . Viel schwerer wäre es schon , zu entscheiden , welcher
Staat seine Minderheiten besser behandle . Wenn Dr . Benesch aber
die Tschochoslowakei als Staat mit vorbildlicher Minderheitenpolitik
hinstellt , so ist das ein Hohn auf die tatsächlichen Zustände . Kein
geringerer als der wegen seiner großen Tschechenfreundlichteit be¬
kannte englische Publizist Seton W a t s o n hat erst vor kurzem nach
einem Besuche der Slowakei die Beschwerden der ungarischen Minder -
heit als berechtigt bezeichnet und 'in einem vor einigen Monaten
in der Klausenburger „Patria " erschienenen und viel besprochenen
Aufsatz mit aller Schärfe betont , daß „die Bestrebungen nach Auf -
saugen der Minderheiten vielerorts Auswüchse zeitigen , wie sie nicht
einmal vor dem Kriege in Zeiten der russischen, preußischen und
magyarischen Regierungsmethoden angewendet wurden ". Er , der
auch vor dem Kriege im Interesse der unterdrückten Minderheiten
gekämpft habe , müsse die Tschechen darauf aufmerksam machen , daß
jede Gewaltmaßnahme gegen die Minderheiten unmoralisch und
unklug sei. Auf der anderen Seite wird man aber auch zugeben
müssen , daß die Lage der slowakischen Minderheit in Ungarn nicht
die beste ist, wie es überhaupt aussichtslos erscheint , zwischen zwei
derartig verfeindeten Staaten eine Verständigung über die gegen -
seitige Minderheitenpolitik zu erzielen . Bedauerlich ist nur , daß
diese politischen Gegensätze auch auf das Gebiet der Wirtschaft her -
übergegriffen haben , wo die ökonomischen , sachlichen Interessen im
Vordergrunde stehen sollten . Wenigstens auf diesem Gebiet zu einer
Verständigung zu kommen , die den verlustreichen Zollkrieg beenden
sollte , müßte sowohl in Budapest wie in Prag als das Gebot der
Stunde betrachtet werden .

Wie Essen seinen Fehlbetrag decken will.
# Essen , 19 . Febr . Einen kommunal - und finanzpolitisch gerade »

zu revolutionären, im kommunalen Leben jedenfalls völlig neuen
und auflehenerregenden Deckungsgedanken stellt , wie die „ Kölnische
Zeitung " meldet , die Essener Stadtverwaltung den Stadtverordneten
zur Ueberlegung und Prüfung anHeim .

In dem Haushaltsentwurf , den sie jetzt den Stadtverordneten
zugestellt hat . hält die Stadtverwaltung die völlige Veieitiguna des
4,4 Millionen Mark betragenden Fehlbetrags auf normale Weise
für ausgeschloffen . Die noch gegebenen Sparmöglichke -iten seien sehr
begrenzt , und auch in ihren finanziellen Auswirkungen gegenüber
der Höhe des Fehlbetrages nicht durchschlagend . Lediglich auf dem
Gebiete der gesamten persönlichen Ausgaben wäre noch eine weitere
fühlbare Erleichterung möglich , wenn die Stadt auf diesem Gebier
volle Bewegungsfreiheit hätte . Anderseits ist der Anleiheweg . be«
der derzeitigen Unmöglichkeit , Anleihen zu erhalten , so gut wie un -
beschreitbar .

Die Stadtverwaltung kam deshalb zu der Ueberlegung , die
Mittel zur Deckung oder teilweisen Deckung des Fehlbetrags im
Haushalt 1931 durch eine Anleihe bei den eigenen Beamten , An¬
gestellten , Lehrern und Arbeitern in der Weise zu beschaffen , das
ein bestimmter Hundertsatz der gesamten persönlichen Ausgaben ein -
behalten wird . Der Rechtsanspruch der Beamten usw . auf die Be -
träge , um die Gehaltc » und Lohnbezilge gekürzt werden , bliebe selbst-
verständlich unberührt . Die einbehaltenen Beträge wären angemej -
sen etwa mit 5 v . H . jährlich zu verzinsen und nebst aufgelaufenen
Zinsen zu einem geeigneten späten Zeitpunkt den Berechtigten alt !,»
bezahlen .

Bei den Personalausgaben der Stadt Essen , die Z7 Millionen
Mark betragen , würde eine solche Anleihe bei nur 5 v. H. bereits
1,85 Millionen Mark ausmachen .

Die deutsche Bauernschaft bei Treoiranns.
* Berlin , 19 . Febr . (Funkspruch .) Die Vertreter der deutschen

Bauernschaft wurden am Mittwoch vom Reichsminister Treviranus
zu einer eingehenden Besprechung der Osthilfefragen empfangen . Die
vorgetragenen Wünsche bezogen sich auf eine generelle Lastenlenkung ,
auf eine weitgehend produktive Gestaltung der Osthilfemaßnahmen ,
auf gleichmäßige und gerechte Berücksichtigung der bäuerlichen Be -
triebe und auf Hilfsmaßnahmen für notleidende Siedler . Gegen die
Gründung von Haftungsverbänden für bäuerliche Betriebe wurden
schwere Bedenken geäußert . Der Minister wurde gebeten , als Ost -
kommiffar sich dafür einzusetzen , daß im Zuge der Zuckerkontingen -
tierung für die Bauern - und Siedlerbetriebe des Osthilfegebi ^te»
Zusatzkontingente eingeräumt werden .

Frachtbeförderung in der Luft '

Der fliegende Möbelwagen
Ein Iunkers -Großsrachtslngzeng stell! sich vor.

= Berlin , 19. Febr . Auf dem
Tempelhoser Feld führten die Iun -
kerswerte ihr neuestes Erzeugnis der
Öffentlichkeit vor . Es handelt sich
dabei um das Groß - Fracht -flugzeug
„Ju 52"

f das man als den Möbel -
wagen der Luft ansprechen kann .
Die Spannweite des Flugzeuges be-
trägt 29 Meter , die Länge 18 .30 Me -
ter , der Tragflächsnraum 116 Quad -
ratmeter . Der Gesamtladeraum hat
einen Inhalt von 22 Kubikmetern .
Das reine Rüstgewicht des Flugzeugs
ist etwa 3850 Kilogramm , die zula -
dungsfähige Nutzlast beläuft sich auf
etwa 3150 Kilogramm , so daß das
gesamte Fluggewicht etwa 7000 Kilo¬
gramm beträgt . Im Gegensatz zu den
andern bekannten Groß -Flugzeugen ist
die . .Ju 52" einmotorig mit
vierlflügeligem Propeller ,
und zwar besteht das Triebwerk vor -
läufig aus einem BMW . -Motor mit
ein ? r Leistung von rund 725 PS ., der
in der abnehmbaren Rumpfspitze ein -
gebaut ist. Später ist vorgesehen . die
Maschine mit dem Junkers -Rohöl -
motor auszurüsten , der vor kurzer
Zeit seine Typenprüfung mit 720 PS .
abgelegt hat .

Eine hervorragende Verbesserung
ist bei dem Flugzeug zum ersten Mal
durchgeführt , und zwar handelt es sich um schmale Hilfsflügel un
Stelle der Querruder entlang den Tragiflächen . Diese verstellbaren
Doppelflügel sind durch automatische Kupplung mit dem Ruder -
werk , das ebenfalls doppelflügelig ist, verbunden . Es wird so ein
automatischer aerodynamischer Ausgleich beim Gebrauch der Steuer -
organe hergestellt . Vor allem werden so besonders gute Start - und
Lande -Eigenschaften erzielt .

Die Flugzeugzelle selbst besitzt

große Ladeösfnungen ,
und zwar sowohl in den Seitenwänden wie in der Decke . Das
sperrige Gut kann unmittelbar vom Boden wie vom Wagen aus
in das Flugzeug geladen werden . Die größte Oeffnung ist 1,70 auf
1 .30 Meter , gestattet also ohne weiteres das Einladen eines Klein «
autos . Um größere Mengen von Stückgut schnell verstauen zu
können , sind noch verschiedene Luken eingebaut . Unter der großen
Rumpfladefläche ist noch ein Gepäckraum .

Auch der Führer st and besitzt eine technische Neuerung . Die
sonst mit dem Fug zu bedienenden Geräte sind in der Mitte zwi-
schen dem Führer - und Monteursitz in einer Steuergabel vereinigt ,
können also bequem von beiden Seiten bedient werden . Der Fuß -
räum für den Führer ist dadurch für die Betätigung des Seiten -
ruders mit den Füßen frei geworden .

Die normale Brennstoffanlage
was einem . ,

Aktionsradius von etwa 1500 Kilometer de» Ji
über 9,5 Stunden Flugzeit v

entspricht . Da die Möglichkeit besteht , in den Flügeln
boden Zusatztanks ohne Inanspruchnahme des Fracy '

( 111
bauen , kann der Flugbereich auf 3000 in&iä&V
höht werden . Bei einer durchschnittlichen Reisege !m n
160 ( Höchstgeschwindigkeit 194) Kilometer könnte die '

,,i
Kilogramm zahlende Fracht in els Stunden von Ben ^ gl# .
stantinopel ( 1740 Kilometer ) oder 500 Kilogramm >» j <|} .y
nach Teheran ( 4000 Kilometer ) ohne Zwischenlanvu u ^
Der Brennstoffverbrauch würde bei dieser DurchM " ^
teil in der Stunde 115 Kilogramm betragen . , n . tflitW'V

Bei dei, Probeflügen auf dem Flugfeld fiel » ' J
schnittige Form des Flugzeugs in der Luft auf . D >«j "

Stii<l
eine groß « Wendig ?eit und gehorcht dem leisesten Steu ( jy ,
einem Anlauf von etwa 250 Meter stieg die Maschine ^
Höhe , die Landegeschwindigkeit betrug etwa 65 Kilome » ßi« j

ladung etwa 77 Kilometer ) . Hierbei sah man jj*
neuen Ruder . Die Maschine landete in steilem ® iy ^ j
kam mit einer Geschwindigkeit zu Boden , als ob es g
nähme mit einer Zeitlupe zu machen . Nach kurzem
etwa 150 Meter stand die Maschine still .

Em Appell an Frankreich
Qnesnay fordert internationale finanzielle Zusammenarbeit.

B. Paris , 19. Febr . (Eig . Drahtbericht der „Badischen Presse ".)
Der Generaldirektor der Internationalen Zahlungsbank Q u e s n a y
hielt gestern hier einen Vortrag über die Rolle , die die Bank im
internationalen Bankverkehr zu spielen habe . Er legte Gewicht
darauf , daß eine internationale finanzielle Zusam -
menarbeit notwendig sei , um die Stabilität der
Währungen zu sichern .

Kein Volk könne dauernd auf gute wirtschaftliche verhält »
nisse rechnen, wenn andere Völker in wirtschaftlichen

Schwierigkeiten seien.
Er unterstrich besonders die Rolle Frankreichs , das durch eine ver -
ständnisvolle Politik der Zusammenarbeit und durch die Erfassung
der internationalen Bedürfnisse die bestehende wirtschaftliche Ord -
nung retten müsse. Quesnay sagte , er zweifle nicht , daß Frankreich
auf den internationalen Ruf , der an das Land gehe , antworten
werde .

Hierauf wurde eine Debatte eröffnet , in der einer der Zuhörer
der Internationalen Zahlungsbank vorwarf , daß sie die Diskon -
tierungsaktion Deutschend ? Privatbanken überlassen habe , anstatt
sie selbst durchzuführen . Der Deputierte und ehemalig « Minister
L o u ch e u r, der den Vorsitz in der Versammlung führte , erwiderte

Die Jleichsiuehc Mast
zum „Sammeln ".

Sächsische Wohlfahrtsorganlsatlonen
haben sich die Unterstützung der
Reichswehr gesichert , um Sammel¬
aktionen eine größere Werbekraft zu
geben . So hat die Reichswehr Ge¬

spanne zur Verfügung gestellt , mit
deren Hilfe Haussammlungen durch¬

geführt werden . Trompetensignale
machen das Publikum auf den Be¬

ginn der Sammelaktion aufmerksam .

darauf , daß die Internationale Zahlungsbank kein

nehmen fein dürfe , sondern ein Verbindungsorga '

Notenbanken . Loucheur forderte aber die unumgang
Annäherung zwischen Deutschland uno o

ein Werk , bei dem er selbst Vriand unterstützen wero >

Drohender Generalstrei
im französischen Kohlenbergbau ^ ^

]
Das
stein | . J
neralstreik „
wollen die Bergarbeiter nur noch das wrgeo »>» '
mit dem Ministerpräsidenten Laval abwarten , D' -Aet SWl
der Bergarbeiter heute zu sich beschieden hat .
Bergarbeiter wurde durch « inen Beschluß der -o« 8 z»S .[i
vorgerusen , infolge der Wirtschaftskrise die vor je

5 ->
Lohnerhöhung wieder abzubauen . . „ aiiw , .j,

Gleichzeitig meldet heute der „Populäre . isfe "
in der französischen^ Textilindustrie im Wachse" A-
W. — iuuiin * im w -» -
von einer Million Arbeitern einige Zehntaujend rbeit a
los , während 75 Prozent der Arbiter aus KU

1eien'
ösflÄ

*1'

Ueberraschende Zeugen «^ ^
über die Ursache der Flugkalaslrophe bcl

^
H . London . 19. Febr . (Eigener Dr ° htb» icht

p
Presse ".) Die tragische Katastrophe , durch W« 0ertt 'V i |V
das Flugboot der englischen Lustmanne ^
und neun Mann ums Leben kamen hat Mt W ' jm
suchung eine sensationelle Aufklärung ,i
sagen ergeben nämlich , daß das Flugboot im f1 w i M
von Commander ludet g-elenkt wurde , ver tt a
rung mit Flugbooten besaß . Im EegenleU he»

rj,
.Iris " beordert worden , um unter ® n

lu (fei Äi # ,«

Steuer zu verlassen auch als Ely «hn un »rol >̂ , u '
davon zu entfernen suchte. Kurz vor der *

fe ^
nochmals einen Versuch , selbst die Führung >n be» ^
Auch diesmal weigerte sich Tucker durch ® ir riterft eW., DiÜUAuch diesmal weigerte sich Tucker durch ^ " jlnterge ^

'
x >̂

befand sich msofern im Nachteil , als er d«r
^

kann keinem Zweifel unterliegen , daß das u fl 9 3uj '

zwischen den beiden Offizieren während des " . « .

Ein Au !o vom Zuge ersav^ ^
TU . Paris , IS. Febr . Nach einer

ist ein aus der Stadt kommendes Privata «» » •
und ^ i>

Übergang in der Nähe von Eerone vom Zvö . \ta L tt e
worden . Von den Insassen , meistens | u«®

spanischer Nationalität , worden drei get- l» .

lebensgefährliche Verletzungen .
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Verwirrung im Bankhaus / Amerikanische Groteske
Von 3 « W . Bdrt »

'""Wir * *1 fPtann J ? ®?nö)aus Warden und Cie. in seiner
zuqetraut ^ ,^ / '" ^ ^ Beweglichkeit, die man seiner

°°m Koos- j« , t.aus öem ^ er .chlag heraus , um die
5

'
f »alt einem 5L &e" und sich tief zu verneigen. Diele

n
' ^ tbp , !uüenblithc„ Ai e" n H^ rn mit weitem Spitzbart und' ^ un

' ° i « -n?r
"
^ " ttes durch die Salle « in». Es war

^ ^ r des Hauses. Er berrat
noth t Dann enf r* ®r"&- indem er zwei Finger an den

'
TiQen ,

einet fiooe er . Leicht grunzend ging der
i "• "L « die unt« rt lief ; sich erschöpft in den Lehn-

de ^ Zeitungslektüre wieder aufzu-
mechr.

"
•? diesen , n

.s roar aber vorgezeichnet , das; der
tw ^ BT.ül über d?. «! ÄUr Ruhe kommen sollte , denn.
>.
' ^ UnKt,Jovfi _ . "öttUC ttQtfl h <»r in iRptnomitirt rtprrtfpnon! it;:

' ' e. erstarr,/» "^ r
.
' [le nach der in Bewegung geratenen

iV^neint Slufü, „
^"ge. Dann gab er sich einen

UitaJ 1' Der ffhlf ™
m °

t et die Tür ausriß und sich gleich-
,

' *t tipm
US,b färaebt<> J?

)
;?tJ tf|on wieder gekommen , grünte mit

»«) #»„ J ^ antom lm Fahrstuhl nach oben . Entqeislert
. m Pleien n„ un.d da er im Dienst Antialkoholiker

' •chfeit f®fc ' iibcripnJJ 1 ^ Me . daß man Häuseransammlungen
."" d er sich

" sich in einfacher Weise von der

i
C»^ •tien e !ten ßriilil Q

v5 Ohrläppchen kniff . Zwischen dem
®?a[. A ûnde. abl T des Chefs lag ein Zeitraum von

h 5 den Mehr her«
'\ Merkwürdige war . das, er nach dem

tfWsttuopn l i ,tflefommen war . In diesem Falle' ' er des Nn ^ ti -.?- „i/-» • "un neuem V ^ '" " >crs nicht entgangen : und trotz-
" klar nn>,

3 Haus . Da stimmte etwas nicht , das
, , „ r

er wollte den Hausdetektiv darüber be-
V ;? i"

die jv, hervor hn « J ?m -Hallo" zu rufen , brachte aber nur
StrnM 6ett.it u^ ere blieb ihm im Halse stecken , denn

gitterte « °? ® icbcr der Chef die Halle. „Ge-
' ^etzt könnt»

^ die Portierseele . „das Haus ist
Schlei» kleidet ^ es nur ein Gauner sein , der sich als

"b»n . °°r sein - Mit dieser Erkenntnis zog sich ein
»°II,. °uf zielte, dann schoß er wie ein

' <>i '• fuh ,mi(feI te um *uv d^ grüßend eben zwei Finger
^ i? mit der <£!, , rf1? ? Hand des Erstaunten gepflegtes

jk>̂ mte dg -i »] • ,s ÄU dessen Nase herauf , um Anlauf
,

'tan * mit eitifm " ,e_ fl? flen keines Partners MagenhöhleRh n*n Ul* einem « vH« «I ICIIU .» vutiuvi »
% arouf ert,Jea

.alti«™ Ruck den falschen Bart her.
Ĵ h. ^eQn,?an ^ füt(M

"
r .

e, ei" Eeheul . das durch das Echo der
bemühte

"
»̂ Der Bart war echt . Er.

V| ^ «w tansport w «. ,aI?6aIb um ihren Chef und veran -
S fi-

" Unq. ba-
p

BlafWi Portiers in die Irrenanstalt ,
"^eih Warden das Haus betreten hätten.

SS sich tn
de- Wahnsinns .

^ in bedauerliche Vorfall abspielte,
»weiten Etage , wo die Chefzimmer lagen .

über die seelische Veränderung , die Mr . Warden an diesem Tage
zeigte . Er saj; zwar im Ärbeitszimnier wie sonst , iah auch genau
| o aus und klemmte mit der gewohnten Geste das Monokel ins
Auge, aber er war von einer falzinierenden Heiterkeit, wie man sie
an ihm noch nie wahrgenommen hatte . „Miller" , sagte er zum
Prokuristen , „fragen Sie einmal bei der Hauptkasse an . wieviel
Bargeld vorhanden ist . denn ich benötige sofort einen grö«eren Be-
trag.

" Dienstbeflissen eilte der Beauftragte davon und als er durch
das Zimmer der Sekretärin kam . fragte er sie , ob sie wisse, was der
Chef heute habe. „Wissen Sie . was er zu mir gesagt hat ?" fragte
die Dame glücklich zurück. „Er sagte, ich solle ihn von meinem
Butterbrot abbeiszen lassen . So nett war er noch nie.

"
Vom Hauptkassierer erfuhr der Prokurist , daft etwa 80 000

Dollar in Banknoten im heutigen Bargeldverkehr entbehrlich wären
und dieser sagte es dem Che ?. Alsbald wanderten 60U00 Dollar in
das Cheszimmcr, und der Herr des Hauses verstaute sie in seine
Aktentasche . Dann telefonierte er mit dem Hausdetektiv und
schickte ihn mit einem Auftrag weit fort . Um diese Zeit betrat
Mr . Warden II . das Gebäude und. wie erwähnt , wunderte sich der
Portier , seinen Chef zum zweitenmal erscheinen zu sehen. In der
oberen Etage ging der Mann direkt auf das Chefzimmer zu und
trat ein. Mr . Warden I . jas; noch in seinem Lehnstuhl, aber es
war ihm gerade eingefallen , das; es Zeit sei , sich aus dem Staube
zu machen , nachdem er so gut und ausgiebig Bankier gespielt hatte.
Er war nämlich in seinem Hauptberuf der Universalgauner ftoj>.
der der Polizei durch seine Missetaten schweren Kummer bereitete.
Seine Spezialität waren Verwandlungskünste und er verstand es
meisterhaft, in der Maske verschiedener Persönlichkeiten seine kapi-
talskräftigen Mitmenschen hineinzulegen. Augenblcklich mimte er
den Bankier Warden , nachdem er das Original durch eine fingierte
Vorladung nach dem andern Ende von Chikago gelockt hatte . Es
berührte ihn daher sehr unangenehm , als die Tür aufging und Mr.
Warden eintrat.

Da geschah aber etwas Sonderbares. Der Eintretende war
gar nicht erstaunt , einen Doppelgänger anzutreffen , sondern reichte
diesem die Hand und entsckinldigtc sich ausier.dem . „Sie staunen. Mr.
Warden .

" erklärte er. „das? Ihr Spiegelbild frei umherläuft , aber
ich habe eine angenehme Ueberraschung, ud sie werden daher ver-
zeihen , das; ich mir erlaubt habe, mich in Sie zu verwandeln .

"
Sprach? und stellte einen weißen Spitzbart ncben sich auf den
Schreibtisch . „Ich bin 's .

"
„Leider"

, dachte der große Gauner und knickte zusammen , denn
er hatte den berühmten Detektiv Eraggs erkannt und erwartete das
Ende. Mit wachsendem Staunen vernahm er daher die weiteren
Ausführungen des Kriminalisten :

„Als Sie mich neulich mit der Aufgabe betrauten , das Ver-
schwinden eines Perlenhalsbandes Ihrer ?̂ rau Gemahlin aufzuklä-
ren , dachte ich -gleich , daß das Schmuckstück sich noch in Ihrem ftnufe
befinden müsse. Sorgfältige Nachforschungen über das Vorleben
Ihrer Dienerschaft ergaben , daß eines der Stubenmädchen an Kiep-

ff
^

Kigjährige auf der Schulbank .
ki ®lri . Besuch im Abendgymnasium Z Von Dr. Arthur Wehner .

^ ?i ä? te beabsichtiaen. noch km Muster
$ ' in >

en 'InjutlAij" 1 AbcnSgvmnasiums in Berlin
[' »tj ylii> ü »

^ ^ des ^ csühl , abends durch die weiten hal-
UnfL ' n die Srhu'

rn,
'^ 9mna^utns in Berlin zu wander »

An ?1S<Uti.tC"lt,n« Bant » P werfen. Da hocken — in lächer
1 11jf

1' *. itn ^ d der - - Men '
chen der verschieden

lsiums in Berlin zu wandern

K V. Wi .tr 'enft etor <5ten 'ten Berufe i
^bl

'Silt !* n Iiinalin» Postschaffner sitzt
!.. feS R. l n . der von 19 ?iahren ^ I

neben einem ener«
Jahren , der Arbeiter neben

^ ^^ e^ .Dienst
"

r„
°// ) chledensti!n Berufe nebeneinander : der"

PUti
"

l° d
SB,

jh, -"! ^ »^ ae , den ^ »» wr-rre .1 1 . BB
«ufi .^^ Mmcn wachen , in bessere Stellungen

^ lit tet n
U<ten -'

° &cr«i Verantwortung und günstigeren

A ' " s- v " . oet »TiÄwS ia fahren , oer Arveiler neoen
S in ZVeUe ^ ^ - 'nsame

^
Al "^ " ^ Photographen . Und

sHS C^ .^ng^ "
den

' cf Gesichtskreis erweitern ! Heraus »

iV ®^ Iern dieses nur an fünf Tagen der
sonderbaren Gymnasiums , ob

^ tezrT ' T ^ JSbexptma fitzt , hat eine

K

, , -̂ t oi wnltt firf,
'V ims yiu Kiuc

^nb ♦,«Äen Semi vJ ? die Volksschule . Und jeder der
iink .»

^ em keinen Tag ausfüllt, seine Kräfte" Und lernet ^ von 7 bis 10 Uhr in den

noch
2le gehören, nach achtstündiger

v. ? cin>Ji dl« fünfmal in der Woche als erwachsener
k m

e ünhpf* Ö^ en und sich das eintrichtern zu
V ^ tp» eisern ^ ' Itflner i

"®1 * DOn Beruf und wirtschaftlicher
I? i!?' dütefv,

*
üÄ0nicquei! i

rnen " Rur eine gewaltige Willens -
^ !.

S ^ M
t
telten q

u
» »nd " a« 8 Zielbewußlscin können

!.. l< / °wu ^ ' turient
"°^ «e Schule bis zum Ende zu durch -

^ "dernsw . . . Ek °wen.
»? n8ef)ör

3 1930/3i
C
„ i J ' 1 eS ' daß von den 250 Schülern

' '" leTMc u^ ' 9c8cn nur in%eni8cr aIs 13 Prozent dem Ar-
>. 'l v.^ »toar? etwa Prozent mittlere Beamte . 8 Pro -
i » ' m S de! Äen , St»» i nt Büropersonals kaufmännische
\ kl unt au5btüi " aii Urn

' 5p
<li1' n.n • Heimarbeiter usw . Und

d«n Ä'ch b S 5; Professor Dr . Peter Silber -
. 8«! ®$ületn 1 e " zeigen gerade die jugendlichen
3>^ tfm >t. weifte Interesse und haben die

V 'ii » \ öltlii SaI *et x„ „
»nd ?^ >k> e,„ Schüler L ^ bewdgymnastasten beträgt etwa

V igj^ auter „ 3 die | em Semester ist 54 Jahre alt .
if Und ffi ^ UnaeA1'0191 " Mann, den jetzt noch sein

. ' ® n8liirfi X dazu treibt, Abend sür Abend zur
hu» * ®td(iin

'
>J ' r®nWfifch , fiatein , Physik , Chemie

iiV '% h Deutsch und Geschichte Zu pauken.
d . für die >

*
'"tCinun habe ? Beln fo & sa a^me am Unterricht des Abend-

Ä > tü f
* ' iie müssen herber müssen das 18 . Lebens-

C n8 unt
"
^ -? berufstätig sein und müssen sich

Siefiun • die durchgeführt wird vorn
^ n und Unterricht" . Die Kosten der

Prüfung betragen 2 Reichsmark, das Schulgeld sin Höhe von 10
Reichsmark pro Halbjahr) ist bei Scmester-Beginn zu entrichten.

Die Eignungsprüfung hat nun keineswegs den Zweck , die wissen -
schaftlichen Vorkenntnisse des Bewerbers — im Durchschnitt melden
sich für das Abendgymnasium etwa viermal so viel Personen afe
aufgenommen werden können ! — festzustellen , sondern es soll seine
intellektuelle Eignung geprüf ' werden. Das geschieht z. B . so . daß
man ihn ein ? Seite eines volkswirtschaftlichen oder populär - wissen -
schaftlichen Werkes innerhalb einer bestimmten Zeit durchlesen und
ihn dann den Inhalt wiederholen läßt , was geistig beweglichen
Menschen nicht schwer fallen wird.

Zehn Zeilen Kumor.
Eroßkaufmann ( ;pim jungen Manne) : ,Mas ? Ich soll Ihnen

ne Tochter anvertrauen? Niemals ! Was sind Sie denn? Sie
>nen

meine Tochter anvertrauen? Niemals ! Was sind Sie denn? Sie
haben ja nicht einmal eine Ahnung vom Wert des Geldes,"

„So? Meinen Sie? Was denken Sie denn wohl, weshalb ich
Ihre Tochter heiraten möchte ?"

^
Um einem Patienten Mut einzusprechen , sagt der junge Arzt

ihm : „Sie werden sicher genesen . Vor drei Iahren hatte ich dieselbe
Krankheit wie Sie und — merken Sie mir noch etwas davon an .
— Der Kranke betrachtete die stattliche Erscheinung des Arztes und
fragte dann halblaut : „Ja — aber welchen Arzt hatten Sie .

Es mag bitter sein für Menschen mit brennendem Ehrgeiz und
gutem Willen , als „nicht geeignet" befunden und abgelehnt zu
werden. Trotzdem ist aber eine solche Vorprüfung unerläßlich, weil
schwache Schüler für den ganzen Betrieb nur Ballast wären , der das
Fortkommen der Befähigten hemmen würde. . . . .

Diejenigen Bewerber , die die Eignungsprüfung bestanden ha -
den , müssen noch eine zweite Prüfung mit „Gut" bestehen . In ihr
haben sie einen orthographisch und stilistisch einwandfreien Aussatz
Über ein vom Lehrer gestelltes leichtes Thema zu schreiben . Und
dann erst werden sie in die unterste Klasse der Schule in die Unter-
tertia aufgenommen. Für die Aufnahme in eine höhere Klasse ist
das Zeugnis einer höheren Lehranstalt für dies, Stufe erforderlich

*
Aber warum gehen nun eigentlich diese erwachsenen und beiuss-

tätigen Menschen Abend sür Abend in ihrer Freizeit in die Schule?
Es ist selbstverständlich , daß man versuch ! , aus diese Frage von den
Schülern selbst Antwort zu erhalten . Und immer wieder wird das
gleiche geantwortet :

„Wir wollen weiterkommen! Wir wollen nicht ewig an der Ma-
schine stehen müssen , sondern wir wollen aufsteigen können ! Das
können wir aber nur , wenn wir unser Wissen vervollkommnen, und
wenn wir durch ein in der Abendschule abgelegtes Abiturienten -
Examen unseren Fleiß und unsere Energie unter Beweis stellen !"

tomanie gelitten habe , womit der Fall sehr einfach wurde . Es han-
Seite sich jetzt nur noch darum , das Versteck zu finde » und da Sie
mir jede Vollmacht gegeben hatten , erlaubte ich mir . in Ihrer
Maske die Wohnung zu betreten und als Mr . Warden das Mäd «
chen zu einem Geständnis zu bewegen, da Kleptomanen Fremden
gegenüber stets verstockt sind. Ich habe mich nicht getäuscht und
Sie werden zufrieden sein . Hier ist der Schmuck.

"
Natürlich war Fox zufrieden : gerührt streichelte er den großen

Detektiv, dann steckte er die Perlen in die Tasche und läutete dem
Prokuristen . „Miller" , sagte er zu ihm, „führen Sie den Herrn so-
fort zur Kasse und lassen Sie ihm 2000 Dollar ausbezahlen , die
Anweisung unterschreibe ich später.

" Mit gegenl« itigen Dankes»
bezeugungen verabichiedcten sich die beiden Herren . Der Detektiv
hatte seinen Spitzbart am Schreibtisch stehen gelassen und Fox
klebte ihn an die Wand , wo er sich wie ein Antilopenhorn ausnahm .

Mittlerweile hatte sich unten in der Halle die eingangs er»
wähnte Szene abgespielt : der Leidtragende war der wirkliche Mr.
Warden . Er war etwas früher in die Bank gekommen , als Fox
annahm . Als er sich nach dem Attentat notdürftig erholt hatte ,
bestieg er gekränkt den Lift , fuhr nach oben und massierte dabei
seine Ichmerzende Gesichtshaut. Aussteigend sah er sich dem Detek -
tiv gegenüber, klemmte das Monokel ins Auge und freute sich , end -
lich

'
wieder einem vernünftigen Menschen zu begegnen. „Ah . da ist

ja mein lieber Craggs !" begrüßte er ihn.
Die Welt meinte es aber an diesem Tage schlecht mit Mr.

Warden . Der Detektiv sah ihn einige Sekunden verwundert an.
dann schob er zweimal den Unterkieser vor und zurück und sagte :
„Ha . das riecht nach Fox.

" Wie wenn er bei dem Portier gelernt
hätte , faßte er dem Bankmann in den Bart , beschrieb mit der
wickelnden Hand eine Wendeltreppe , stemmte das Knie gegen den
Magen des Unglücklichen und mühte sich , dessen Bart abzuziehen.
Während der Detektiv staunte, daß dies nicht gelingen wollte, schrie
Mr . Warden aus aufrichtigem Schmerz und über das doppelte Un -
recht , das er erlitt . Dann massierte er in ehrlicher Empörung den
Detektiv mit leichtem Kinnhaken. Diesen günstigen Augenblick be-
nützte Fox zu seinem Abgang.

„Nur so weiter , junger Mann !" klopfte er im Vorbeigehen dem
Kriminalisten auf die Schulter und entschwand .

Hat man mir auch den Bart ausgerissen?" rief der Bankier
dem Gauner nach , denn er war so aufgeregt , daß er diesen infolge
der großen Aehnlichkeit für sich selbst hielt . Fox war aber schon
dahin , und an diesem Tage triumphierte das Laster.

Der Detektiv bekam infolge des Aergers eine leichte Gelbsucht
und bald darauf ein freundliches Schreiben :

Sehr geehrter Herr Craggs . ich glaube . Sie werden zu dick
und eignen sich nicht mehr zum Detektiv. Werden Sre lieber
Schriftsteller und schreiben Sie eine Geschichte.

Das ist hiermit geschehen. Deutsch von Ralph Urban.

Professor Silbermann hat mir den Brief eines seiner HSrer vor«
gelegt, eines 27 Jahre alten Bürosekretärs , der — als verheirateter
Mensch — schon 1 % Jahre das Berliner Abendgymnasium besucht.
In diesem Brief entschuldigt sich der Hörer wegen seines durch Krank-
heit verschuldeten Fehlens . Und dann fügt er hinzu

„Zum Schluß möchte ich zum Ausdruck bringen , daß mir der Be-
such des Abendgymnasiums so viel bedeutet , daß die Tage ohne Un-
terricht stets eine gewisse Leere hinterlassen. Trotzdem der Abend-
Unterricht eine nicht unerhebliche merkliche Belastung mit sich bringt ,
habe ich noch niemals über soviel geistige Elastizität verfügt , wie
jetzt nach IX jährigem Besuch der Schule . . . Geld und Gut sind ver«
gänglich. Aber die geistigen Werte , die Sie uns , hochverehrter Herr
Professor, mitgeben , sind unvergänglich !"

Und das schreibt ein Mann , der nur die Volksschule besucht hat.
und der Tag für Tag seinen gewiß nicht leichten Dienst verrichte»
muß —

^
Bei den Erwägungen anderer Städte, ob nach Berliner Muster

ebenfalls ein Abendgymnasium eingerichtet werden soll oder '„ cht,
wird immer die Kostenfrage eine ausschlaggebende Rolle spielen .

Es ist nun besonders interessant zu erfahren , daß das Berliner
Abendgymnasium — als städtische Anstalt — mit seinen 8 Klassen
und seinem 23 Köpfe starken fiehrpersonal nur einen Zuschuß von
jährlich 00 000 Reichsmark erfordert . Zum Vergleich sei hier an-
geführt , daß das reguläre Mommsen-Gymnasium mit einem nicht viel
größeren Lehrkörper und einer weit höheren Schülerzahl bei bedeu -
tend höheren Schulgeldern jährlich etwa 350 000 Reichsmark stati¬
schen Zuschuß kostet.

Das BerNner Abendgymnasium ist denn auch tatsächlich die bil-
ligste höhere Lehranstalt in Preußen ! Und dabei muß noch berück-
sichtigt werden, daß bei einem Halbjahres -Beitrag von M . 10 .—
der Besuch so gut wie unentgeltlich ist und daß den Minderbemittelten
selbst die notwendigen Unterrichtsbücher geliehen werden.

Besonders interessant für den Außenstehenden dürfte auch die
Tatsache sein , daß im Berliner Abendgymnasium zum erstenmal der
Versuch gemacht wird , eine große Schule im Wege der Selbstverwal -
tung zu leiten . Daß die Hörerschaft monatlich M . 1 .— an die Schü -
lerkasse zu zahlen hat , ist eine rein soziale Angelegenheit, da oieses
Geld in erster Linie für die Stützung der wirtschaftlich Schwachen
verwandt wird .

Alle Angelegenheiten der Schule aber , soweit sie nicht den Unier«
richt betreffen, werden von der Gemeinschaft der Schüler selbst er-
ledigt . Diese haben also für Ruhe , Ordnung und Sauberkeit Sorg«
zu tragen und nach Möglichkeit bei den Verwaltungsarbeiten mitzu-
wirken. Die Hörerversammlung , die unter dem Vorsitz des Direktors
oder seines Stellvertreters zusammentritt , stellt das Organ der
Selbstverwaltung dar . Sie überträgt ihre Vollmachten an den Se-
niorenkonvent , der aus zwei Vertretern jeder Klasse besteht . Di«
Senioren werden von den einzelnen Klassen nach vorhergegangener
Selbstbewerbung im ersten Monat jedes Semesters gewählt .

Als bemerkenswertes Zeugnis für die geistige Regsamkeit und
für alle auherhalb ihres Berufs liegenden Dinge gibt die Schule
eine regelmäßig erscheinende Zeitschrift heraus , den „Aufstieg" , der
fast ausschließlich Beiträge von Hörern der Schule enthält, die als
die interessanteste Schule in Deutschland angesprochen werden kann!

Haufen ■Sie MAGGI *Juooen -Wütfe £
und Sie werden zufrieden dein !
Kennzeichen : CöerTLame MAG Gl und die gefö - rote Packung .
28 verschiedene Korten . — 1 Würfet für 2 TeUer

'///// ■■
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Neues aus aller Welt.
VerlauZchle Kinder ?

Vor einem Prozeß wegen Kinderoerwechfelung .
— Gladbach -Rheydt , ig . Febr . Lebhaft wird hier der Fall

einer Kindcrverwechsemng besprocl>en , die sich kurz nach der Eessurt
M - ier Kinder in einem Wöchnerinnenheim in Gladbach zugetragen
aheil soll. Die Angelegenheit liegt schon elf Aahre zurück. Bereits

damals waren zwei Frauen , die in einem Zimmer des Heimes
lagen , der Meinung , ban beim Baden ihre Kiiwer verwechselt wor >
den waren . Von der Anstalt ist jedoch dies« Meinung seinerzeit
energich zurückgewiesen worden .

Vor kurzem trafen jsich zufällig die beiden Mütter wieder .
Dabei stellte eine von ihnen überraschenderweise f«st , daft der Jung «
der anderen Frau auffällig ihrem Manne und ihrem ältesten Sohne
glich . Die Eltern beider Kinder glauben nun unbedingt , daß
seinerzeit im Wöchnerinnenheim die Kinder doch verwechselt wurden .
Der eine der Väter hat beim Landgericht Gladbach eine Klage
eingereicht , mit dem Antrag , festzustellen , ob d« r Junge der anderen
Familie nicht der seinerzeit von seiner Frau geborene ist. Da ein
öffentliches Interesse vorliegt , wird die Staatsanwaltschaft sich
dieser Klage anschlichen .

Der ganze Fall hat natürlich auch bei den Aerzten großes
Interesse gesunden . Seinerzeit sind bereits Blutunierjuchungen
vorgenommen worden , die aber kein Ergebnis zeitigten , da fämt «
lich« beteiligten Personen zur gleichen Blutgruppe gehörten . Nun -
mehr hat der Facharzt für zahnärztliche Orthopädie . Dr . Kader
aus Hamburg , der sich seit Jahren mit wissenschaftlichen Studien
über die Vererbung von Kiefer - und Zahnformen beschäftigt , die
Kinder unterfucht . Nach Meinung dieses Sachverständigen kann es
gar keinem Zweifel unterliegen , das> damals eine Verwechselung
der Kinder erfolgt ist. denn die beiden Kinder weisen nach seinem
Gutachten Kiefcrformen auf . die mit denen der anderen Mitglieder
der Familien , in denen sie bisher aufgewachsen sind , nicht über -
einstimmen . Mit der Kieferform der anderen Familie bestehe jedoch
in beiden Fällen eine ausfallende Aehnlichleit .

Die findige Aeichsposl.
Au , Oberhof wird uns berichtet : Der Sieger im 50 ftlrn ^

Dauerlauf der Fis -Stirennen in Oberhof . der Norweger Ole Ste »
nen , erhielt am Tage seines großen Erfolges aus seinem Heimat -
städtchen Ringebu ein Glückwunschtelegramm . Die Adresse hieß kurz
und bündig : „Ole Slenen , Tyskland "

. Kein Ort . kein weiterer Hin -
weis , wer der Empfänger sei . Trotzdem kam das Telegramm genau
2 Stunden , nachdem es in Ringebu in Norwegen auf die Post ge-
geben war . nämlich um 6 Uhr abends , in die Hände des Empfängers .
Bei dem Abschiedsabend in Oberhof zeigte Ole Stenen glücklich unv
bescheiden dieses Telegramm herum . Die Norweger freuten sich , wie
schnell sie in Deutschland bekannt geworden sind und lobten voll
Bewunderung die deutsche Tüchtigkeit . Die Deutschen nahmen dank -
bar dieses Kompliment für ihre Endige Reichspost entgegen .

5000 Mark für die Uhr
Friedrichs des Großen.

TU . Potsdam , 13 . Febr . Die Versteigerung im Schloß Glienicke
»iihm am Mittwoch nachmittag ihren Fortgang . Es wurden un -

gefähr 30 Stücke antikes Mobiliar und Stilmöbel verkauft . Im

Auftrag des königlichen Hauses wurde die Uhr Friedrichs des
Großen für 5000 Mark ersteigert . Die Summe wurde von den
Anwesenden nicht überboten . Die Pistolen Napoleons erbrachten
2000 Mark .

Die Bonner Waffenfunde vor dem Schnellrichier
TU . Bonn a. Rh^ 13. Febr. Vor dem Bonner Schöffengericht

kam«n im Schnellverfahren am Mittwoch die Waffenfunde in dem
nationalsozialistischen Parteibureau am 13 . Februar zur Verhand¬
lung . Angeklagt waren zwei Kraftwagenführer , denen zur Last
gelogt war , verbotene Militärwasfen besessen zu haben . Das
Gericht sprach die Angeklagten frei , da ihnen nicht nachgewie en
werden konnte , daß sie von dem Vorhandensein der Waffen in dem
Parteibureau Kenntnis hatten .

Eine Faljchmünzerwerkflatt ausgehoben.
TU . Dortmund , 18 . Febr . Durch die Zusammenarbeit der Lan -

des -Kriminalpolizeistelle in Dortmund und der Polizei und Land -
jägerei in Sundern , Kreis Arnsberg , ist es gelungen , eine Falsch -
münzerwerkstatt auszuheben . Die Fälscher haben gut nachgemachte

19 . ^
Z

5-Mark -Stücke hergestellt und in Verkehr 3 ^ 1% ^ ?
stellungsmaterial konnte beschlagnahmt werden .
den festgenommen . .

*

Ein Wohnhaus eingeM^ A
DZ . Haßloch (Pfalz ) , 19 . Febr . Das in b« OJ A

Wohnhaus des Fabrikarbeiters Hegel sturzie 0 \ #

lautem Getöse plötzlich in sich zusammen . Heg ib j.,
konnten sich retten . Als Ursache wird die Na »

aus Lehmsteinen errichteten Vau die Festigkeit

Aundgebunyen im Theole^ j u .
B. Paris . 19. Febr . (Eigener DrahtwA

L k!

Presse".) Im Theater Amdigu , in dem Jvehf' l

umgearbeitete „Affäre Dreyfus " »egeben
Royalisten Abend für Abend Demonstrationen ,

Gestern kam es zu >o bekt' gen
^^

ZuT " " **vemnstalt« : Gestern kam es zu so heftigen
zwischen Demonstranten und Zuschauern, o °n
tungen vorgenommen weiden mußten .

Der Filmschauspieler Wolhew g ^
^ - - ^
TU . Newpork . 18. Febr . sFunkspruch .)

gemeldet : Der bekannte Filmschauspieler Louis
starben .

Entstehung und Eigenarten des F
Die Erforschung der Gebirgswelt hat in den letzten Jahren

ganz erhebliche Fortschritte gemacht . In zahlreich : n Expedition «»,
an denen auch Deutschland hervorragenden Anteil hatte , ist mit be-
merkenswertem Erfolg versucht worden , in die Geheimnisse und
Eigenarten selbst der höchsten Berggipfel einzudringen . Es sei hier
nur an die kürzlich von deutschen Forschern durchgeführt « Äount «
Everest -Expedition erinnert . Auch der Wintersport erfreut sich
heute ständig wachsender Beliebtheit , ebenso wie der Film alLs
aufbietet , um immer weitere Volkskreise mit der hehven Schönheit
der Eebirgswelt vertraut zu machen .

Unter diesen Umständen kommt das von dem Deutschen und
Oesterreichischen Alpenverein herausgegebene „Alpine Handbuch " ge-
rade recht . In dem zweibändigen , im Verlag von F A . Brockhaus
erschienenen Werke , dessen erster Band soeben erschienen ist. weiden
von erprobten Bergsteigern und Fachleuten in allgemeinoerständ -
licher Darstellung alle Gebiete des alpinen Wissens erschöpfend be-
handelt . Bei den Gefahren , die dem Sportler oder dem Brgfteiger
gerade bei schlechtem Wetter im Eebirge drohen , dürfte das von dem
bekannten Alpinisten und Skiläufer Dr . Henry Hoek bearbeitete
Kapitel über „Alpine Wetterkunde " von besonderem Interesse sein.
Sehr gefährlich kann im Gebirge der Sturm sein . Schwere Berg -
touren sind bei Windstärke 8 überhaupt nicht möglich . Im Winter
ist es bei großer Kälte schon bei Windstärke 6 ein gefährliches Wag¬
nis , in die Berge zu steigen .

Ein « besonders auffallende und eigenartige Erscheinung der
Bergw «lt ist der Föhn . Es handelt sich hier um einen ausge .
sprochenen Bergfallwind , dessen Eigenart es ist . daß an den Nord -
feiten der Eebirge überall ein warmer S ü d f ö h n auftritt , auf der
Südseite dagegen ein warmer Nordföhn . Durch Druck und

inner « Reibung erwärmt sich der Fohn , und
viel Wasser .lden " kann , also die Wolken « #>' Ä
austrocknend wirkt und gewöhnlich mit &€ ' , e. lniei jJUiq
ist. Dr . Hoek beschreibt das bekannteste
der Alpen , wie folgt :4* 4 y * u, , vi » * . .0

Die allgemeine europäische Wetterlage lc '

südlich der Alpen oder von der Alpenkammhov . j
muß . Diese Luft steigt am Südfuß der Alpen ^ tl^ > V
ken. und es regnet . Die Wollen werden nom
die Kammhöhe weggetragen , sie schein«,, do«

, fi
lichkeit aber lösen sie sich auf . Ein mehr oder ^
Wind bläst durch die nordgerichteten Taler ^

u
^ ^ /

Reibung und Druckerhöhung . Es kar
Messung , daß dieselbe Luft auf der
Null Grad warm ist , an , Vierwalditatter Sk

Viele Tage hintereinan - e
^ ^

%
•tn

■Ju ;
..? io

in Basel 18 Grad !

kann irachge ^
'

ldstätter ®«e '

ten und die Föhnwirkung kann bis an d,e
Offenburg in Baden reichen . 3T
bulenz im Luftstrom herrscht , so kann

V ' tti
v Vc -
Wenn w«"' ° Äs

eine untere kalte Luftlag « in den Tälern - .f
Hochebene hinweggleiten , und tagelang liegt ui
ein geschlossenes Nebelmeer und darüber blaui
klarer Himmel .

Die ausgesprochen relative Trockenheit ^
&

^ lic
Erklärung für die seltsame Klarheit die bei » WMt . I
seine Wirkung auf nervöse Men ( w e

^ jn fj
im großen geschildert wurde , bann es im lie >
der Fall sein ; ganz ebenso kann jedes Tal >e«n>

Der neue Op
Der Wagen von ausgeprägtem Cliar" „

. «. fr ,
. . . Der Wagen des neuen Jahrzehnts1 1931 — 19401 Zeit des ? ,(

steigernden Tempos , — wachsender Anforderungen , — gesteiger jjjf

stungen ! Opel führt — im Kampf um das Beste — mit seinem
derfür RAI. 3295 .- 1 — Geschmeidig , elastisch , temperamentvoll

1111

Form gewordene Idee genialer Konstrukteure ! Neu von
aber das Resultat jahrelanger Studien , eingehender Versuche . rl

^
losester Proben . Ideal das Verhältnis zwischen Wagengewich ' ur

stärke, — ideal die Lösung des wichtigsten Problems unserer 1

Leistung mit äußerster Wirtschaftlichkeit zu verbinden . Neue ^
liefl -['

Leistungsbegriffe , mit denen Sie sich unbedingt vertraut ma«1
^

Fahren Sie den neuen 6 Zylinder 1,8 LiterI Er ist de

Beweis für Opels Führerschaft ! . p
1'
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AUTOMOBILAUSSTELLUNG , BERLIN , HALLE » '

SONDERAUSSTELLUNGEN IN '

AACHEN
t9. ir. . r. in. a>um
Kurhaut ( Quellenhof )
Monheimaallee 52

BERLIN
27 . ll . - t .UI . Hotel Ad¬
lon , Pariser Platz

BRESLAU
19. II . - 1. III . Neue
Schweidnitzerstraße 1

DRESDEN
19. II . - 1 . III . Pragtr -
straße 43

DÜSSELDORF
19 . 11. . l . III . Rheinterr .

FRANKFURT a. M.
19 . 11. - 1. III . Gebäude
der Deutschen Bank ,
Kaiserplatz

FRANKFURT a. A. O .
19— 2S . II . Sehützen -
haus , Crossenerstr . SO

FREIBURC i. Br.
19.11.- 1. IH . Opel - Haus
Kaiserstraße 141

HALLE a. S.
19 . II . - 1 . III . Merse -

burgerstraße 40
HAMBURG

19. II - 1. III . Alster 57

KÖLN
19 . II . . 1. III . Hohen -

zollernring 52
KÖNIGSBERG

26 — 27 . II . Park -HotM

LEIPZIG
19 . II . . 1. III . Johan¬
nisplatz 13- 14

MAGDEBURG
19. II . — 1. III . HoUl

S\ I
il I

19- " jUp i '' ?

>% ■

Limousine (viersitzig) RM 3295 Sonnen -Coup ^ (viersitiig) . . RM 3495
Sonnen -Limousine (viersitzig) RM 3450 Cabriolet (mit 2 Reservesitzen ) RM 3175

Lieferwagen RM 2950 Fünffach bereift - ab Werk
ADAM OPEL A . G . , RÜSSELSHEIM AM MAIN
Personenwagen • Lastwagen . Fahrräder

GENERAL - VERTRETUNG ; AUTOMOBILHAUS PETER EBERHARDT , AM ALIENSTRASSE NR . 05/57 , TELEFON NR -
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LandesyaupMaol .
Karlsruhe , den 19 . Februar 15)31 .

^ »inte.li^
" ^ ^ ° lche -Woche !

f ^ ttn Qn
1

V die Not doppelt fühlbar. Täglich
lt warm«» Wohlfahrtsstellen , die auf den großen
^ bin» - - "^ ' ^^cken , besonders auch an Säuglings»»h. Mfitiii».. " j? n® ei ]en. Es filtb ^ ichl nur vereinzelte Fälle .

ewickelt werden müssen , weil es an
auch für Klein - und Schulkinder
Wäschestücke von den Eliern zu" eiten sowie den Er-

geöffnet. Wer kann

Landesverband für Säugling - und Klein -
wU'i f.i?£ml Hno n "f ? 22 - bis 26. Februar 1931 eingeleitete
N bta» iI s &ete i . Jo>aft

°n Säuglings - und Kinderwäsche rechnet
» ?}"** mM*ual , ^ Mrwilligteit derjenigen Kreise, die

_ Q
'
n , n>? dock i ; ix , ,a68 e6«n können . Jede Gabe ist will-

^F ^ Wir * rt noch onn/f e-ibu"8 auch aus abgelegten Wäsche-
« ' M fü^xt ^c?f • meti>en- Wer sich für die Jugend

5 Wh . ^ S^
>- nötigsten Wäschestücke von

V. CWliten Rr̂ Vj "1 Schmiertrankheiten
' k .

l 'e Sn
5 vkhen dadurch alle Toren geöffi

6 HSXW& . . . .. . .. . .

^ hbttö bi r Ortsgruppe Karlsruhe des Bundes
'Nteressant-»

^^»^ rledigung der üblichen Tagesordnung ,
■Sino v Slnt\ tra? der als Jugendfürsorgen»! täti -

Kind ? r ^ reichen Gebiet der Erfahrung in der
ES k.

n
.k{ten rK. ti _t " le entweder ihre Eltern verloren haben,!*» ffiriinx

«tenx Un8 Sfiitii . . - . ■?eit°en |ich an sie , wenn die Erziehung
>,,

et Weis « ter» n bereitet . In außerordentlich seiner
L5 lindes J » , j e es , die Hörer in das Gemüt und die

St itf ^te" , wi» î UfU ^re" - Sie überzeugte die , welche es
'Skli 'S!4 es nf+

'S .®** und wie wichtig die Erziehung von
ii '»ien ®0t Bänop r J v ?n Erwachsenen klein scheinende , ihm
. 11lh v ® ' e Beitor, ^ die das Gemüt des Kindes entscheidend
kM«6f I kindei -. », ^. Erziehungsresultate sind von Natur aus

? a lernt >> die oft in dürftigen Verhält-
* ®lter»

a
s
S

-? l"d verzichten und nimmt die Sorgen
feen ©erffim^ ^ ett i9 wahr . Er lernt sich zu behcrr -
b ?stebt 'n engem Raum vertragen . Nur

!W !
n ® lehrt aw cmci n d>e Gefahr , daß es verhätschelt wird ;

nN iiT
° immer, daß nachgeborene Kinder die

iNfitf, net ' it uipr̂ « rt der Eltern den Kindern
p,ĵ U gesani Mitteilung. Niemals dürfe dem Kind

' entr ^ ften ^ r^ . ' .. Lon ft gehe das Vertrauen verloren -'
^ chend müssen wahrheitsgemäß und dem Ver -

Ih«. Klntr fr»0r >\oM ,orrr *«« ar . . .. _ ".ex . ..
.. . „'-«elle R* J D?™en ' Ällzufrühe Aufklärung ist zu

dies LA 9 ^ ^dürfnis ein bei dem Kind , aufgeklärt
kVnf V lo weit nt ® Itern geschehen mit Würde und An -
^ be,L Stt aBe un h

n
v me

rüdiB" sonst hole es sich die Auf-
R?>ol« >? °gel in ' J™ die schadet immer . Das einzige Kind

die Meinung
mit Kindern
Sein begreif-
die ihm ver-

der frühesten
vV; ° ts babi ir

' *
« o^r»mtt dem 4. Jahr sei der Charakter ge-

? 2 )lt | "•
0crfaumt sei, lasse sich nur schwer, oft gar

^ >1 fM * Versammlung wurde der Referentin
SlusfiiK?0" großer Sachkenntnis und reicher Er«

VSon» .tl Mit dem Dank der Versamm -
" w 'cin nioa » -en Wunsch , daß es den Hörern bald

» weiteres aus dem Vorn der reichen Er-

^K'«'°«ert °. *
! der aÄ " ^ "nt . in diesem Jahr am Sonn.

^ ^urdi nnZ f (arä fällt , gefeiert wevven . Von den
< ^ i °5chuife

°
.^ dnet daß am letzten

"
iV Hi th bttube ^ alk!^ r. ktattzuflniden haben,S Waagen.

' '
^ A ttetden. » f. &

Schultag vor
sowie daß die

In den Kirchen aller Kon»
tklL^ ii^ ' oen Tsi- ^ » ttesdienst der Toten des Welt-

^ °ber Ehrenfriedhöfe und Denkmäler m
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Die Umsatzsteuer.
Nach dem U .St .E. sind nicht nur Lieferungen , sondern auch

Leistungen, die gegen Entgelt erfolgen , umsatzsteuerpflichtig. Es sind
demnach für Leistungen des Rechtsanwaltes , des Arztes, des Den-
tisten usw . , soweit sie gegen Entgelt erfolgen, von diesen Personen
Umsatzsteuern zu entrichten.

Die Frage, welche Umsatzsteuer zu zahlen ist. wird
immer wieder in jeder Unternehmung auftauchen. Grundsätzlich
ist der Umsatz erst nach geleisteter Zahlung zu versteuern. In
diesem Falle muß man den steuerpflichtigen Umsatz auf Grund der
gebuchten Zahlunqseingänge im Kassenbuch und auf dem Bank- ,
Postscheck - und Wechselkonto gemäß den für Lieferungen oder
Leistungen eingegangenen Zahlungen ermitteln. Bei einer einiger -
maßen ausgedehnten Buchhaltung ist die Feststellung des steuer -
Pflichtigen Umsatzes in dieser Form sehr umständlich und zeit -
raubend , so daß man diese sogen . Zahlungsversteuerung , die »ior-
male gesetzliche Art der Versteuerung , durch die Lieserungsver -
steuerung am besten ersetzt . Nach den Bestimmungen des U .St .E.
wird den mit ordnungsmäßiger Buchführung arbeitenden Unter -
nehmen auf Antrag vom zuständigen Finanzamt gestattet , den
Monatsumsatz lt. Verkaufsbuch. bezw . lt. Warenkonto zu versteuern.
Es ist natürlich klar , daß auch in diesem Falle die für Zahlung ?»
ausfälle zuviel geleisteten Umsatzsteuern zurückvergütet werden und
zwar in der Weise , daß diese Verlustbeträge gesammelt und von
dem umsatzsteuerpslichtigen Betrag des nachfolgenden Monats mit
entsprechender Erläuterung abgezogen werden.

Von Wichtigkeit ist bei diesem Verfahren , daß die Umsatzsteuer-
freien Beträge in den Büchern entsprechend gekennzeichnet werden,
damit sie von der Gesamtsumme in Abzug gebracht werden können .

Umsatz st euerfrei sind die Einfuhr, die Ausfuhr , der erste
Umsatz eingeführter Waren im Inland , Umsätze von Geldsorde-
rungen , Umsätze von Edelmetallen . Verpachtung und Vermietung
nicht eingerichteter Grundstücke . Geschäftsverkaus im ganzen, beson -
ders verrechnete Transport- und Frachtkosten nebst Verpackungsspesen
und Versicherung sowie die aus Vorbestellung umgesetzten Waren.

Um diese umsatzsteuerfreien Posten auf einfache Weife ans den
Ausschreibungen herausziehen zu können , ist es erforderlich, daß man
die Beträge gleich mit roter Tinte einsetzt oder durch Unterstreichen
bzw . Ankreuzen kenntlich macht . In Betrieben , in denen diese
Posten regelmäßig vorkommen, wird man gut tun. sür sie eine
eigene Spalte zu führen , so daß in einem Verkaufsbuch neben der
Spalte „Gesamtrechnungssumme" eine Spalte „Davon Umsatzsteuer-
frei" und eine Spalte „Davon umsatzsteuerpflichtig" zu führen
wäre .

Durch die einfache Rechnung
Summe der umsatzsteuerpflichtigen Beträge , abzüglich Re-
touren und uneinbringliche Forderungen , sowie Zurechnung
des Wertes der für Eigenverbrauch aus dem Geschäft ent-
nommenen Waren

ergibt sich der korrigierte , umsatzsteuerpflichtigeBetrag.
Die Fälle sind nicht selten , daß heute noch mancher Kaufmann

ganz unbewußt zuviel Umsatz st euern zahlt , weil die
gesetzlichen Möglichkeiten nicht voll und ganz ausgenützt werden , so
z. B . bei Verrechnung der Frachten , der Verpackung , der Versiche-
rung usw . Insbesondere bei Frankolieferungen , wenn diese Kosten
schon in dem Rechnungspreis einkalkuliert sind , wird dafür auch die
Umsatzsteuer entrichtet , anstatt Fracht . Embalage usw . eigens in
Rechnung zu stellen und als umsatzsteuerfrei auszuschalten.

Noch nicht allgemein geläufig dürfte auch die vor kurzem er-
folgte Regelung sein , daß, wenn der Händler erst auf Bestellung
des Kunden hin die Ware einläuft, dieser Umsatz ebenfalls steuer -
frei ist. Hier sei an die häufig vorkommenden Verkäufe nach
Katalogen usw . erinnert. Diese neue Bestimmungen hat zweifellos
die ungewollte Folge , daß einzelne Geschäftszweige wie z. B. der
Milchhandel ganz und gar umsatzsteuerfrei werden.

Diese kurzen Hinweise zeigen , daß das U .St .E . eine Reihe von
Fällen vorsieht, die der Versteuerung nicht unterlie¬
gen . und es bei einer einigermaßen guten Orientierung auch dem
Nichtfachmann ein Leichtes sein muß. seinen zu versteuernden Um-
satz einwandfrei zu ermitteln. Dr . R.

Filmarbeil aus dem Montblanc .
Von Dr . Arnold Fanck , Regisseur des Afa -Tonfilms „Stürme über dem Montblanc".

Nach meiner letzten Arbeit , der „Weißen Hölle von Piz Palü ' ,
glaubte ich , in zehniähriger Fitmtäligteit im Hochgebirge alle dorr
vorhandenen Bitdthemen erschöpft zu haben. Da siel mir plötzlich
ein Thema ein, das ich bisher doch noch nicht bearbeitet hatte . Näm-
lich : die Welt von obin die Weit über den Wolken . Und in
Verbindung mit diesem Thema gedachte ich das Schicksal eines
Menschen zu behandeln , der dauernd über den Wolken lebt , eines
Wetterwarts in einem Bergobservatorium . Wallte ich aber wirk-
lich die Welt über den Wolken photographisch erfassen , so mußte ich
die Arbeitsbasis auf größere Höhen als bisher verlegen. Für meinen
Zweck kam von vornherein nur das höchstgelegene Observatorium
Europas, das auf 4400 Meter liegende Observatorium Vallot auf
dem Montblanc , in Frage.

Leicht gedacht , schwer getan . Es ist nämlich etwas sehr Ver.
schiedenes . auf einen Viertausend« eine schone Bergtour zu machen ,
oder dort oben wochenlang zu leben und in dieser dünnen Luft,bis
zu 16 Stunden täglich zu arbeiten .

Relativ einfach war noch der Ausstieg von der Grand Mulet
bis zum Gipfel . Und zwar trotz der schweren Lasten die ,eder ein¬
zelne der dreißig Mann langen Kolonne zu tragen hatte , weil wir
nicht nur die schweren Aparaturen und Proviant für acht Tage ,
sondern vor allem auch das Baumaterial zu einem großen Wind-
messer hinaufnehmen mußten. Schon bald nach Sonnenaufgang war
alles wohlbehalten gelandet , und sonderbarerweise merkte niemand
trotz der 4400 Meter etwas von Bergkrankheit . Ja . wir waren alle
so frisch daß wir bereits nach zwei Stunden zu kurbeln ansingen ,
um das

'
wunderbare Wolkcnmeer. das gerade unter uns zu brodeln

und zu wallen beqann . nicht zu verpassen .
Aber jetzt machten sich doch die Wirkungen der dünnen Luft be-

merkbar. Jnsbesonders mein armer Operateur Angst und die Hilfs -

operateure und Träger fanden ihre Apparatur mit einemmal unbe-
greiflich schwer und mußten nach jedem Umstellen eines Stativbeines
schnaufen und prusten wie die Seehunde. Dieser Zustand wurde von
Tag zu Tag schlimmer . Denn der Körper gewöhnt sich nicht einsach
an diese Hohe , im Gegenteil , er verliert mehr und mehr seine Wider-
standsfähigkeit.

Vor allen Dingen sank die Arbeitskraft durch das schlechte Sck,la-
fen . In den Nächten glich unsere Hütte einem stöhnenden Lazarett ,
und man konnte sich kaum vorstellen, daß hier in Wirklichkeit lauter
urgesunde Menschen lagen , die nach diesem nächtlichen Gestöhns .
Alpdruckschreien und von Flüchen begleitetem Herumwälzen am
nächsten Morgen bereits um 4 Uhr wieder zu durchgehender Tages -
arbeit antraten.

Nach einer Woche war der Ermattungszustand der ganzen
Kolonne bedenklich , und ständig fragte man : „Wann geht es wieder
hinunter?" Ja , als schließlich am zehnten Tag der Proviant aus-
ging und sonderbar zusammengestellte Speisen , wie Oelsardinen mit
Schokoladenpudding und zum drittenmal ausgekochter Kassee . auf
dem Mittagstisch erschienen , drohte eine ossene Meuterei auszu-
brechen . Das „Hinunter !" wurde zum allgemeinen Schlachtruf er-
hoben . Von Hinuntergehen konnte aber keine Rede sein , solange
wir die wunderbare Erscheinung des morgendlichen und abendlichen
Wolkenmeeres nicht in allen seinen Phasen abgedreht hatten .

In diesem kritischen Moment traten unsere beiden Schweizer
Prachtkerle , die Skimeister David Zogg und Veni Führer, als Ret-
ter auf , indem sie sich bereit erklärten , ins Tag hinunterzufahren
und neuen Proviant , vor allem neue Zigaretten, zu holen.

Diesen Proviant wirklich zu erhalten , waren wir allerdings
nicht ganz sicher , als wir diese beiden tollkühnen Skifahrer vom
Observatorium aufs Grand Plateau hinunterfahren sahen. Das
Blut stockte uns. als David Zogg in senkrechter Schußfahrt in einem
schwindelerregenden Tempo vom Montblanc hinabpfiff . Das war
wohl die denkwürdigste Abfahrt , die der Montblanc je erlebt hat :
in acht Minuten durchmaßen diese Skimeister eine Strecke , für die
man beim Aufstieg etwa 6 Stunden gebraucht. Aber als die beiden
ohne jeden abstoppenden Schwung bis zum Grand Plateau gekom-
men und in dem dort einsetzenden Gletscherbruch verschwunden waren ,
beschlich uns doch bange Sorge , keinesfalls glaubten wir aber , daß
sie bereits am folgenden Tag wiederkehren würden. Am nächsten
Morgen um vier — wir hatten noch nicht einmal unseren Kaffee-
satz ausgekocht , — standen die beiden schon wieder vor uns . Ein
Nachtbummel vom Montblanc hinunter und wieder auf den Moni -
blanc hinauf war für sie eine Selbstverständlichkeit.

Trotzdem war ich nicht ganz zufrieden mit ihnen : statt der an-
geforderten 600 Meter Film hatten sie nämlich bloß 200 gebracht,
was selbst bei äußerster Sparsamkeit nicht länger als drei Tage
reichen konnte . Und auch in puncto Zigaretten rationierten sie mich
so . daß ich nach Ablauf von zwei Wochen gezwungen war. das er-
lösende Wort zu sprechen : „Kinder wir fahren runter, " Wir
könnten es aber auch mit gutem Gewissen tun . nachdem wir mit
diesem zweiwöchigen Aufenthalt auf 4400 Meter Höhe und täalichen
Arbeiten in Höhen bis zu 4800 Meter einen europäischen Rekord
aufgestellt hatten.

Später waren wir noch einmal dort oben , um Schneesturmauf-
nahmen zu drehen , und dieser zweite Aufenthalt ist eine noch größere
Belastungsprobe für Körper und Nerven gewesen . Es waren da-
mals die Tage des fürchterlichen Wettersturzes , in denen allein im
Montblanc-Eebiet 5 Bergsteiger ums Leben kamen .

Unmöglich, alles zu schildern , was unsere Erpedition im Kampf
mit der gewaltigen Natur erlebt hat. Besser als es Worte können,
wird es mein Aafa -Film „Sturme über dem Montblanc" tun.

Nationalitölen -Abzeichen für Kraslsahrzeuge.
Das Inkrafttreten der Internationalen Konvention vom 24.

April 192K . in Deutschland am 14 . Dezember 1930. hat den Behörden
der verschiedenen Länder Anlaß gegeben, den Zollämtern und der
Polizei genaue Anweisungen für die Anwendung der neuen Kon-
vention zu geben.

Der Allgemeine Deutsche Automobil -Elub macht nun darauf auf»
merksam . daß bei dieser Gelegenheit verschiedene Regierungen be-
schlössen haben , denjenigen Molorsahrern , welche sich ohne ovales Na-
tionalitäts - Abzeichen oder mit einem Phantasie -Abzeichen an der
Grenze einsinden , den Zutritt in ihr Land zu verweigern oder ein
Protokoll auszunehmen. Beanstandet werden z. B Schilder , die zu
gleicher Zeit die Zulassungsnummer und das Nationalitäts -Abzeichen
und solche , die weiße Beschriftung auf schwarzem Grund aufweisen.

Das vorschriftsmäßige Nationalitäts - Abzeichen besteht in einer
ovalen Platte mit weißem Grund und schwarzer Aufschrift des Ratio-
nalitäts -Abzeichens . Die Platte muß 30 cm breit und 18 cm doch
sein für Automobile , für Motorräder können die Abmessungen auf
18 bezw . 12 Zentimeter ermäßigt werden.

Boranzeigen der Veranstalter , j
( !) ColoNeu« . Wie uns die Direktion mitteilt, sinfret am kommen¬

den Sonntag , den 22. d . M .. nachmittags *44 Uhr . die beliebte Fremden .
Vorstellung statt , unter dem SJUtt » ..Von Kops bis ftufo aus Lachen ein¬
gestellt "

. ES ist eine lustige Reibensolg « Wiener Seenen » nd Bil -
der . worin das gesamte Ensemble der Wiener Overett « mitwirkt . Frau
S I c ) a t , dte sich so rasch »um Liebling des Karlsruher Publikums ge-
macht bat . wird an diesem Nachmittag einige Arien aus der Operette
..Das Land des Lächeln » ' fingen . Ferner Harri , Paoer ein neues
Rheinlied . Außerdem treten die t! bat Noir Girls auf . ES ilt dies die
einzige Ionntag - NnchmittagS -Borstellun « , welche das Marvarete Tlezak -
Ensemble veranstaltet . Infolge anderweitigen Berpflichtungrn ist es Frau
Sle »ak nicht möglich , vlelsach geäutzertrn Wtinschen entsprechend , in Baden -
Baden . Psoröbeim ulw . , n Nngen . da sie nur noch gan , kurze Zeit in
Deutschland weilt , um alSdann ihre Gastspiele im Aueland sorlzuieizen .

Konzert . Aus das heute Donnerstag abend im Eintracht »Taal statt -
sinkende III Sinsonlekon «ert des Philharmonischen Orchesters , bei wcl «
chem Frtiulein Agatbe von T > e d m a n n -vrrlin lSoprani un » Fil .
FrietI F i I ch- KarlSruhe lBiolinei lolistilch mitwirken , sei nochntoll ' hin¬
gewiesen . Karten Im Borverkauf in de» WuiUaltenbandlungeu Sitai -
feldt und Tafel sowie an der Abendkasse .
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^Mze-ÄsäiisS^
»liinsterkiise « 1 . 10
H . Schweizerkäse S 1 . 80
wie auch Edamer , Alter Holländer ,
Geheimrats küse , ehester . Tilsiter m . u .
o . Rinde , Roquefort . Brie , Parmesan , Bel -
Päese , Butteikäse , Kümmelkäse . Hand¬
käse . Camembert . Emmentaler o . Rinde .

Eier - Handalsges .

« Co .
Kniserstr . 172

Telef . 6348 J
Kalserstr . 14 b u . Fil .

L Lieferung frei Haus

Unsere Geschäftsstelle

Kaiserstraße 148
gegenüber der Hauptpost nimmt
Abonnements und Anzeigen -
besteilungen für die Badische
Presse , sowie Pruckaufträge für
Mamillen Vereins - u Geschiifts -
drucksachen entgegen und leitet
dieselben unverzüglich an die
Hauptgeschäftsstelle . Kaiserstr .Ivr . 80a weiter . Leseraum und
bequeme Schreibgelegenheit vor¬
handen . Geöffnet von 8 Uhr
morgens bis 7 Uhr abends .

11 Wegen Wegzug11 Schlafzimmer
best, aus Z Betten m.
Sprungrahmen u . Ma¬
tratze . 2 Nachttische u .
Waschtisch mit Mar -
morpl . z. i«d . aimehm -
baren Preis « zu verkf .
Anzuseh in Durlach ,

bei Rastatt , über 400 , Gröyingerstr . 44. Varl .
Hektar mit schönem ! (S562a )
Jagdhaus . 2 Zimmer . I
Küche . Garage und Mod ., voll aboesperrt .
WWer 'Ire« ! eich. mmm

Zu verkaufen

Jagd

Kuchen
in grober Auswahl ,
sehr billig bei (11124)

Sihler
Möbellager und

Schreinerei ,
Ludwig .WUhclmstr . 17

Weitgehendste
Zahlung Kerl<i? «̂ rung .

Gebr . Gasherd , Zslam .,
u , el . Oesen bill . zu vk .
Friedeiistrabe 9. 1 Tr .

(11199)
Bade -Einrichtung

Kohlenofen . Linoleum ,
2 Gobelinbilder . EiS -
Fl -iegenschrank billigst

Karkstrabe 2Sa . IN .
(FHSZ5 )

Piano
Ia Marke , prcisw . ab-
zng . Karlstr . 2Sa . III .

<FH92L >-

Bechstein -Zliigel
»u vermieten . lFS9ae
Mathhstrabe 38, IV .
Crstklass . 4 Röhren -

Netzempfänger
ZU 140 Mk . zu Verls .
Zuschrif ei , » . C» t7l>a

an die Bad . Presse .

Kinderwagen
billig zu verkaufen . *
Amalienstr . 59, Stb . I .

abzugeben Off . unter
BI1018 ott bit Ba¬
dische Presse .

Kassenschrank
gebr . . sehr gut erhalt .,
Grötze i7o/86 )75 cm ,
preiswert abzugeben .

Offerten u . Gl 0850
an die Bad . Press « .

Zu verlaufen :
1 ötauWilger

1 Aubhängekalten
( 120X60 ) . Angebott
unter Nr . E1103S an
die Badifche Presse .

Zu verkaufen

1 kchrotmWe
4 —5 Ztr . Stundend « -
nützung . ( 11233)

K . Er « » l .
Kiliferallee 45, 2 . St .

Eleltr . med .
Heilapparat

Neuwerts «, f . Behand¬
lung von Nerven - und
MuSkelschmerzen . miß .
preiSW . zu verlauf . «
Douglasstrafte 18. Lad .

mit Nutzb . Umrahntg
Schrank ISO cm . mit
Jnnenfpiegel u . Vor
hang , weiß . Marmor
und Polfteistühle ,

560 Mark
Garantie f. gt . Arbeit .

Möbelhaus

Freundlich
37/39 Kronenstr . 37/38

Schreibsessel
Eiche , mit Rindleder -
sitz, sehr gedieg . Aus¬
führung . billig abzu -
geben . Anzusehen :
Karlstrafte la . ( lllkk

l Bett mit Roßbiar -
rost . gut erh ., 1 « na
benmantel . Alter 13
bis 14 I .. modern ,
I Cutaway , schwarz ,
mod ., mit Weste , pr .
Tuch , für mittl . Pfiflur
zu verkaufen . (FDN22)
Eisenlobrstr . 10a . IV .

Moderne , lasierte
Kücken

weit nnt . Preis z. vef.
Möbelschreinerei

8 Humboldtstrafte 8

Gr . Kinderwagen
mo>d .. billig zu Verls .
Augartenstrake 15 . bci
Mützel . (FWllkOS )

Zoppen , Hosen
neu u . gebr ., spottbill .
Ziihringerstr . 53a . II .

(10487)

Kriegsstr . 280
ist auf sofort « ine ge¬
räumige
4 Simmer Wohnung

u . a . 1 . April 1 schön«
3 Simmer Wohnung

zu vermieden . Anzu -
sehen zwischen 3 und
4 Uhr . (8066 )
Näheres Telefon 2761.

Zu vermieten

2 Zimmer
mit Küche , Keller ,
Sprich ., el . Licht . Rück-
sebäude . l Tr ., sofort
od . später zu vermiet .
3 heizbar « Mansarden ,
auch einzeln . Näheres :
Karlstrake 33 , Laden .

Schöne
2 Zini .- Mhtlllll !,
mit Gartrnanteil . in
ruhig . Haus « , an ält .
rnh . Ehcpaar zu vcr -
mieten . Preis 45 M
inontlich . Zu erfragen
Kastenwörthstraft 42.

(11227)

Zimmer

Freiburg i . B .
Schüler od . Schillerin

findet in Professoren -
Haushalt Aufnahme
ü« i gewissenhafter Be -
aitffldjttauttfl d . Schul ,
arbeiten . Preis 150 M
utoidatlich . Angebote
beford . u . PS4 (i»a die
Badische Presse .

tLerr
. Ii « . , rl Licht ,

altcst ., an berufst ,
er ! sof. o . so . bill . »u

vin . Kaiierallee 43,1V .

Sehr g. möbl . geräum .

Zimmer
el . L ., Nähe Hauvtv .,
mit guter Pens , sofort
, u verui . Zu erfr . unt .
0Ö18O52

in der « ad .
reffe , gil Hauptvoft .

Schön möbl . Zimmer .
Näke Bahnhof , in gut .
Cinsamilienhaiis . mit
Kaffee . Preis 25 zu
vermieten (et). Klav .-
Ben . l . Psinzstrake 2 .
Tele ». «889 . (KH 905

Ziehung g»ran». nn- U
widerruf !. 26.Peoraar B

3 . Geldlotterie
zugunst. des
XI. Torakreis.
Sriivabml

187j Geldgewinne und
1 Prämie zus . RM

J. 64
2 «x

M I . OOO

Los6iffl .
p
Ä ^ ;: |

emptiebt

15be 'ihn \d,%ehte \
Karlsruhe , Kreczftr . 2

Wohn - u . öchlasz.
2 Bett . , gut möbl . . m .
od . oh . Küchcubenütz .,
aus 1. März zu Venn .
Anznfeh . nachmitt . ab
2 Uhr . Nellenstr . 17 .
3 Trepp ., b. Wohlleb .

Gut möbl. Zimmer
zu vermieten , ^. auo »
platz 7, 1 Tr . hoch. *
Gr . Zimin . , Küche u.
Zub . ab 1. März zu v .
Hirlchstr . 124. II . 4^- 7
Uhr . _ : •

Möbl . Zimmer
"

zu verm . Draisstr . 18.r ~ t . •K'ertftflbt.
Sit. gut möbl. Zimm.

zu verm . Waldhorn -
Itr . 21. II I . I ^ ._ ll2 ;>2

Sut möbl . Zimmer ,
el . L. , auch 2 Betten ,
sof zu verm . Mark ^
grafenstr . 45 . 3 Tr .

üjiuoiüutoet Xor
Schön möbliertes

Balkonzimmer .
in gt . Hause , el . Licht ,
sep . Eing ., auf 1. März
an berufst . Frl . . evtl .
auch Herrn zu verm .
Lessingstr . Id . 3 . St .

Anzuf . abdS . nach 7 U.
Schön , gut möbl . Zim
mer m . el . Licht , auf
1. März zu Venn . *
Herrenstr . 29. 3 . Stock .

2 Ml . Zimmer
zu verm . p . fof . od . 1
März . KriegSftr . 72. *

Zu vermieten

zu verm .
Erfragen : (FH916 )
vaher , Sofienftr . 19 .

Feuersicheres
Lagerhaus

für leben Betrieb . 700
qm , mit Garage und
Büro zu vermieten .
Edelshei mftr . 7 . 3 . St .

Laden
unt . güntt . Bedingun¬
gen billig , u vermiet .
Buh ' iuger . Kreuzstr
Nr . 22. III .

~

Möbel inew .
Heim zu ha¬
ben . ist eine
Freude , ei»«
Befriedig ., d
auch Sie fid)
verfch . könn

Paul Feederle . Möbelsabr ., Durl . Allee 58a

Stwfitt ' Ultt '

IHR WUNSCH
ERFÜLLT SICH
wenn Sie etwas kaufen oder

▼erkaufen wollen
wenn Sie eine Stellung oder

Personal suchen ,
wenn Sie eine Wohnune mieten ,

tausehen oder vermieten
wollen .

wenn S :» Teilhaber Barmittel
oder Hypotheken suchen ,

wenn Sie einen verlorenen Gegen¬
stand wieder erlangen wollen

DURCH EINE KLEINE ANZEIGE
IN DER BADISCHEN PRESSE !

Diese Woche :
nordd . Salischinhen

gg v

BUgenwald . Teeuiürit er »
*4 Pfund UÖ ^

Tfieöüiier ^ Pfund 85 ?

Schwarzwaid . specK'4 Plund UU "7

Großer Laden
mit ' 2 Zimmer Woh¬
nung u . Mansarde , f .
IcBcS Geschäs , geelfln .
Ecke Ettlinger . und
Winterstrabe , hier . l»>
fort zu vermieten .
Etagenhcizg . u . einge -
richt . Bad vorhanden .
Rädere « : Tele ». 27kl .

scnuhnracf .er -
Wemtatte

sof. z. verm . (FW11S77
Morg «nftrabe 24 , I .
3 grobe . h« lle

Werkstätten
od . Lagerräume , ctettr .
Licht u . tkraft , per 1 .
März zu verm . Wald -
straft« 56 . (FH915 )

Werkst « ,t «. Oststadt ,über ioo qm , Wasser ,Eleltr . Licht u . Kraft ,
Büro m . 2 Z .-Wohng .
beziehbar . Ang « b. unt .

1499 an Bad . Press « .
In herrschafil . Zwei -

Fom .-HauS (Turtach )
5 Zimmer -

Wohnung
mit Zubehör zu ver - !
mieten . Angebote unter
Nr . E11V24 an di« Ba -
difche Presse .

3 Pfand . A
Orangen nur 49 ^

SchnlfiDohnen « a »
2 Piund-Dose W ® '

Eier . . . . 10 stock 78 ?

57 , Rabatt

Thams & Garfs
Am Kaiserplatz / Amaüenstr . 71
(EcHe Leopoidstr .) Rudolfstr . 15

ZäüPingerstraae 53a .
Unser # Kaffees sind um2lß p . Pfund ermäßigt !

4 Zim . - Wokinung
am ktarlsplaN . Kant -
strabe 19. 8 . St .. neu »
»citlich eingericht . . per

Avril , u vm . Näh .Nessrrt . Hirschstr . I IS

Elke Ettlinger-
und Winterltrabe
stnd

4 ii . 5 Zimmer -

Wohnungen
und Mansarde m . ein -
gertcht . Bad . Etagen -
heiza ., Warmwasser -
bereitg . etc .. sofort zu
vermuten . (SeZZ )
NShere » Telefon 2761 .

Konfirmation
Kommunion

- de- f Qf|
» 'Ji ' Ä .«

Nach dem Preis
...

billigste Preise für erste Fa brl

BOUCl6 aparte Mu . ter

f 65 — 545 .
*

;
Teilzahlung — Ratenkaufabkoi "11411

Versand franko . .

Teppichhaus Kflllf
Karlsruhe , Kaiserstraße IS7 . 1

qü̂ j
gegenüber der Deutschen Bank u . Pisc ont°\ ^ ^

Sieltet . Ebep . ( Pens . ) >sucht auf 1. Mai «ine
2 Zim .-Wohnun^
mit Zubehör , 2. Stock . INähe Hauvtbabnhof .

'
Ang u. Nr . B 4477
an d. Badische Presse
1—2 Zimmerivobnun »
mit Küche n . Ehepaar
gesucht . Offerten un -
ler M4 ^ 7 an die Ba ^
dische Presse .

I . Kolilen - BroL . . -
^ „

sucht für den L « °>rll i| .

enero . zuueriassipe
«

!m

Kommunionkleid ÄVn3 Faltenrock . .

Jed« weitere Qröce 75JJ> mehr .

Kommunionkleid JS
* .

Rock Bit drf
vä

"
rö 9 .75

Jede weitere OrBBe I .— Mit. mehr .

Konfirmationskleid

8 . 75

Konfirmationskleid
MÄÄeS

' wnS
'
eT '

.
B,t 14 .75

Kommunionanzug
otÄSS

'SÄ
'Ä 14 .50

Jede weitere GrSBe 1.25 mehr .

Konfirmationsanzug

drei,e"il - ol ! ^ 19 .75

lede weitere üiBlie 1.90 mehr .

sucht grau in . 7jähri >
Mädch . in gut . Hans «
Uebcrnrhme ev HauS

^arbeit . Angeb »»e unt .
, ff » 5. 11615 an die Bad

Presse Ml . Werderpl
Einzimmerwobnuna

v alleinstehend ftrnu
gesucht , i ' iinftt . Zab -
lerin . Angebote un ' er
n . W . 11R17 an die
B - d -sche Presse ffil^ '. " ' dervl ad .
Ruh . Student sucht

auf 1. Mär » gemtiil .
Z ' mmer enent ' . auch
Alb - oder vardtwald .
fiedlus -g. Angebote un -
ter Z4 .1«» an di« Ba -
difche Presse .

der nachweislich e1?1_ndlun
und der weiteren ' /jlf
Einem ti citigon > cr^n stW
heit geboten sich " " Kn
ilicnst zu schaffen .

Ein ^ immerwohng . üS £
e
rÄ

"
n

^

HerrfchaftS .
Wohnungen

4 Zim . . Gunthetstrabe .Nähe Richard Wagner -
Platz und Liebigftr . S,
, u verm . Mo » . Kailer -
alle« 127. Tel . 5602 .

(11206)

HandSCllUhe l «od 2 Knopf, teil» mit Stulpen , Pur

Handschuhe Mictleder , well , , e>i« leM,me yu »llt»t 2,75

Woll - 2affet

Khwm
.

und W,,B' m* . 2 . 50

C | . . ; r , reine Wolle , schwarz and weiB, unsere O 7C

«- repe tlvlla SpezizIMÄiIie, ca. 130 cm breit . . Mtr . tilw

Flamingo ä .
0,i5ot

K
b
u
r
n
er

,d
! ' , chwarz UDd wei8'

. « tr . 5 . 25

Kunstseiden
- Marocaine

Mtr . 2 . 90

Köper
-Velvet schwarz , Hortest* Qualität . . Mtr . 4JIO 3,95

Gepe -t^arocame ^ warz
'

und we^
100 CM br"

Mtr. 4 .50

C4 _ | ]_ _ 4a künstliche Seide plattiert , dichtes und doch 4 IG

Otrumpie t |eginlM Qeweve . . .
Paar l >» 3

^
SOCken

^
eeh

^
Älako

^
ilt

^
do

^

Lackleder -Spangenschuhe
amIu

tteu
u

" Ä

Wildl . -Spangenschuhe
u . Pumps

Knaben - SchnUrSChuhe schwarz Rindbox or .« -«

Knaben -Lackl .- SchnUrschahe

Konfirmanden
-Hemden

Konfirmanden-Hüte schwarz und uan

Konfirmanden-Schirme i. Knaben » . Mädchen

Ottene stellen s
Mannlich

Durchaus ehrt . u . ju «
miuing « Person
(in 6 . SUdst . bekannt )
» Vertaus von echtem
Bauernbrot gesucht .
Stng>e,b. u . Nr . I 4484
an bte Bad . Presse .

BOltSIOOlll
ara « k«nu » terst .- it » Ne
> reie Wahl uroifchrn
Uenten und »ugelass .

Heilkundigen . N «rtre -
ter bei guten Bezügen
für den Oberamtsbe -
; irk gesucht . (A4KS6)
« e, ' rkSd «r St « tt * «rt

Rotebiihlftr . 175. _

Schöne3> Zimmrr-Wohnung
m . Bad Sveisekamm ., !
auf 1. März zu verm .
Rintheim . KagdNr . 7.

Bertrauensperson
zum Inkasso per sofort
^ sucht . Kaution Be -
Mngnng . Ofserten mit
Angab « von Reseren -
zen erbittet eiligst
Barth Sc Co .. G .m .b.H.
Karlsruhe postlagernd .

(95&kl
Revegewandtrr Herr

für Karlsruhe u . Um «
jebutta zum Besuch n.
Nefchäftssirmen ge.

, sucht . Kaution er -
>wi >ns -̂ t . Offerten nn -
^ ter Nr . H. 6 .
andi ' itreffe

Mehqer -

Lehrling
Krästdger Jung « , ntchl
unter 16 —17 Jahr « ,
aauS gutem Honfe .
kann sofort eintreten .
Kriegsstr . IN , im Lad .

Garagen

Beruksiat . ftrl . wäre
angenehm . Heim ge-
boten cvU . mit Pen -
ston bei Witwe . Zu
erfragen Rintheimer
Nr. 12. in .. >

geräumige , in »entr . Lage .
Stadtgartennähe zu verm
Näh . , u Übl . Geschäftszeit
Telefon 1045. ( SSB11620 )

Zwei revräsentable

a « MonbeHpIdö , u vermieten . (21531
Nah . « aiscrstratz « 181 , Telefon 498.

3 «. 4 Zimmer-
Neub .-Wohnung.

eventl . mit Garagen .
Gebhard - u . Garten -
stratze . auf 1. Avril
zu vermieten . Näher .
L . KSrner , Klauprecht -
strafte 15. Teles . 31 .51 .

a « schönst . ? gge Stadt¬
teil Darlanden . Zkähe
Dtraftenbahn . sind 2
Z Z .°Woynungen
auf 1. Avril,n verm .
Preis 55 u 65 Mk .
Nah . Turnerftrafte 7.

In bester Lage der Kaiserstratze

moderne

Geschäftsräume
Trevve hoch mit Wohnung

Näheres Kaiferftrake
»n vermiete « ,

im Lade « .
Zn « ermiete «moderne , geräumige , hochherrschastliche

NelziMttMmgei >
mit Warmw . -Hei, « . u . reicht . Zubehör , in der

sslieiisWe m mim )

MMSK '
^ «

ZjSSM

Möbl . . sev . Zimmer
zu vermieten . *
Zähringerstr . 32. S. St .
Schönes , fev . Zimmer ,
1—2 Betten , fof . oder
lvät . ,n vm . (^ Hgl8
Leovoldstrake 18. Ii . >

Frdl. lchön möbl. 3 .
zu vm ., el . L. u . gut
beizb .. m . freier Aus -
ficht. Bovv . Leovoldftr .
2a. Kaifcrolak 5>«S2?

Zimmer , leer o möbl . ,
el . L . . an fol . Mieterin
«u vermiet . ( KW 1181;513

ppiitrerftt .48.il I ., l.M
möbl . Bal -

konzim . . el . L . . feine ,
ruh . Lage . gut . Hau ?,an sol . Mieter zum 1.
März zu vermiet *
BismarMratzi - 3 . II

( KS 921)
2 große , möblierte

Balkonzimmer
mit Zubehör , sep. Ein
gang , evtl . Küchenben ,
zu vermieten .

Oi ^ rt . u . « .X .13048
an TPie Badische Press «
giftete Hauvtpost .

Per sofort gesucht
Atelier

mit s«varat . Eingang
Offert , unt . H.F . lNSk
an di« Badische Presse
Filial « Hauptpost .

Mut möbl . Zimmer
evtl . mit 2 Betten ,u
verm. Sosienstr . Sg .eine Trevve rechts . *
Gut möTTE Minmer

mit 2 Betten , el . L .
n Kilchenben . zu vm.
aus 1 Bkär?.. Srheskel -'tr ei . IV . l.
Möbl . Zimmer
billig zn vermieten *
Zähringerstrak « 8. II .

Groß«? *
mit möbl . Zimmer
mit eleltr . Licht, auf

3- 4 Z .-MHNllNg
Nähe Mühlburg für
sosort oder 1. April.Pllnktl. Mieter. Ange -
böte unter R4492 an
die Badische Press« .
3 - 4 Z . - Mhnüllg
mögl. mit Bad , in
Zentr. von kl. ruhig
Familie per 1. April
gesucht. Miete n . über
75 Mk. Offerten unter
34504 an Bad . Presse .
3 3im . - Wohnung
p. sos. od . an « 1. Mörz
gesucht . Miete 50 bis
75 Rm . Angebote unt .
K . R . 1154 an « Ia -
Haafenftei « & SB« Her ,
Karlsruh «. (A4R68)
Junges Ebcvaar sucht

2 - 3 Z . - Wljhnung
(Alt) , Miete im vor -
aus . Offerten unter
S4Mi an Bad . Presse .

Weiblich
Damen

Ausdauer u . tvcht.
im Verkauf , für außer -
«wohnlich gutbezohl !«
leifrtittgkeit. welche

sofort bares Geld ein-
bringt, eiligst gesucht.
Angeb . u . Nr. D ^17V
an die Bad . Press« .
Iüng . Berkäuserin
für « in Schokolad « ge-
schäfl f . 1 . Mär, ffef.

9lnci« fwrt« um. C44!)
au di« Bad . Press«
Geb tünqer «?

Fräulein
für Puppenspiele gegen
Vergütung gesucht. An
grbote unt . » .1 . 13034
an di« Badische Presse
Filiale Hauptpost .
Jüngeres , katholisches

Fräulein
zu zwei Kindern , von
4 und 7 Fahren ge^
sucht, etwa ? leichte
Han »arb«tt ist mit zu
übernehmen . Angebote
mit Lichtbild und
haltSangabe unter Nr
M4K5a an die Ba -
dische Press « .

etx>ieii sich ein®0 -
(HJ'

1 a«
Nur ausführliche Aff "
der bisher ? cn TäVJE oi
Bild . Zeugnis lischrif fct '

jje '
erbeten unter Z946S «
Diskretion zugosieber 1*

Erfindu»!
-W. i.̂ .-Für aan, Teutschland

kauf einer einzig Si frc"

Neuhei»
zu vergeben.

« Äf « ÄW
ine unbegrenzte jabsolut sicheres und K ,tl Jt,t

Einkommen geiväöriei '
((. ( l 'Äif

Herren , die auf tf i *
reflektieren und nacbw«^ d-Z.?«'
6000 RM tierfilgc « . IP

auO^
licheS Angebote unter ->
difche Presse gebeten .

Vlerbfj

Fachm "
von Zigarren- B" '^ r
Herren mit nur > .
ssch unter Nr - £ 3" *

Presse wende «.

Buchten^
^ sifuftcraetf^ ' IMI1' «! J, (loses.

gesucht « —
dienstmöglichkeH
Angabe von
Tätigkeit an

B » •'» ^ cn
9Irfcit ^ öidie an vunktl. ArA ^ 9 ( f

, ,ö «

^abrikbesiber
Vi la Gunzenv ^

Mädchen
aiif werktäglich 2—3
stunden vormittaas
"«sucht. Werdcrstr 29.III . Stock
Kleikige«. «i^tiaeS

Alleinmädchen,da» kochen kann und
schon in gutem Banse
gedient bat ans l .Mär , 1931 gesucht.Vorzustellen mit Zeug -
nisken ^ -lähetmitr. 2 .III Stock . e

HMtagesm ädchen
in gut . Haushalt g«-
sucht . Elwa.4 Koch
kenntniss« erwünscht .

Vorzusprech . Hrrren -
strafte Sva . III . , r. *

Junger

znlmMe
Meist « rso » n . 1«
alt. sucht « te^ -ng. ^
G« leg«nh . S^iwtr»
sich im Tam-nsa^ suic
ter zu bilden . ^
Vorkenntn . vorv " ^
Karl Lang .

Eppingen i.

Junscr
Ia Herrenfriswf

..nd « rtWf ' Ä " ' "
a

sucht Stellung
StfätäpJMe *<>* ■

i&.© .13to7 fl" u ptpofl.
Presse Fil . » liuv

Servieren .
^

Ueberninimt ^ arS
arbeit, fof . «Fj
Gute ZkUgn ^ J449S

Angebote

fSAmMI

Mi

$0 $

4 I

t
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^ Kundgebung für Badens Weltbad :

«aüen-Baüens Kolel- unö Gastwirte lagen.
der Lärm ?

S ° ? '° Fr .

Kurlaxe und Glücksspiel . — Steuer - und Konzessionsfragen .

Prolesl - und Vertraue nsenlschlictzung.
(Bon unserem Baden - Badener Vertreter .)

ttwoch die i moralische Verurteilu
den ins ungerechtser .-igt und
es Wortes von verschiedenen Dismuioilsreonern noa, -oeityweivcn tiu

agen . und vorgebracht , vor allem wird gegen die Begünstigung der privaten
" "*wn mi » w

"" ,. «-iniiEs oieiei trogen wei er w tzeln Fremdenzimmervermister S . urm gelaufen . Hotelbe Mier -p e er

l' üiett ? ? °ch noch rasch vorausschicken das, der Kiter . > bezeichnet das Kuriaxe >y >tem als >olches >ur richtig , jchnegt | tch ad . r

5'tnt ' !o respektabel er ist , nicht von dcn d es - gleichfalls den berechugten Beschwerden über die Handhabung im

° sich im stammt . Vielmehr handelt es sich um
t IS»

" 11*1 lein der Wirtschaftskrise serade für Baden -

s
'®' !« sn? 3eit .. »

'11 - ero " ^e das Hotel - und Eastw rts ^ ewerbe ,

einzelnen an
Zum Punkt . .Preissenkung und Viersteuer " bemerkt

zunächst Syndikus Dr . Eoller das, der Ersola dieser Steuer durchaus
zweifelhaft bleibe , fte bisher , n-ainentlich in den Gre «lzbe^ llen

des Landes , nur zu k»n <istiopha,Iem Koniumräctgang geführi yaoe ,
der sich wiederum auf den Enrag anderer Steuern wie ^ llmsatz - ,
Gewelbeertmgfteuer usw . ungünstig auswirke . Von « yi .o .kus

!

. • oni — «nn ." '" 'W ' lm en .wickelt haben oder noch ent .
erftauniirfw.

6"1 ü euen Vorsitzenden der Innung , Karl
Verbc, « ^ gelungen ist ^ zu dieler Sitzung Be -

®ie * Dcr
.<reter in sonst nicht oft gesehener Zahl und - ■

**t fü, '
."Hb ffl A ( i

O€ -« >n 0en , so kann man ichon hieraus ersehen , i Dr . Huber . vom Ällittelbadischen Brauerelverband , wird ans -

St ! « e iniersrt ; . ' e fragen geworden sind , und zwar nicht I geführt , das; die Dividenden der Brauereiindujtrle keineswegs auf

v,,^ oden -N „ ^^^ rten Kreise , sondern für den Kur - und Frem - ! eine Blüle schliefen liefen : diese seien nur noch möglich , weil in

^ ->inn! ^ spo7- ,
°° n uberhaupt ^ Im Mittelpunkt standen Fragen dieser Industrie keine Kepitaiverwässerungen keine Zliflations -

»»sx . ^ unq (j ,1 ' chen Maßnahmen , wozu auch die der Lärm - kapitalien zu verzeichnen feien , vielfach seien ichon Reserven ange -
• 1 unferpu » « . »rissen in ein bis zwei Jahren feien die bisher günstigen Abschlüsse

illusorisch . Der Brauer verdiene am Glas Bier nur einen Drittel -

Pfennig, und während vor dem Krieg das Hektoliter Bier tarn t
© tcuera 17—19 RM . getostet habe , betrage die Steuer pro Hello -

liter heute allein 22 RM . Taraus gehe hervor , daß die Bierpreije
tatsächlich niedrigst « feien .

Das Kapitel . .Konzessionsfragen
" wird mit Bezug -

nähme auf neuerdings m Baden -Baden erfolgte Wirtschaft »-

genehmigungen äußerst scharf diskutiert . Das Bezirksamt sagt für
die Zukunft besonders vorsichtige Prüfung aller Eeiuche zu , und in
einer Entschließung wird beim Bezirksamt Rastatt einjtimmlg gegen
die erteilten Konzessionen protestiert .

In einer weiteren Resolution wird dem Oberbürgermeister eiw-

stimmig das ZÄrtrauen ausgesprochen zu der von ihm in Fluß
gebrachten Anregung der Umgestaltung der Bäderbelriebe und
erklärt , daß bei der UnHaltbarkeit der derzeitigen Verhältnis eine

Lösung der Frage im Sinne der der Regierung unterbreiteten
Denkschrift erwartet wird

Einige weiteren Punkte der Tagesordnung werden auf spätere
Versammlungen vertagt . Was bei dieser Sitzung zur Sprache kam,
berührte zum Teil Sorgen , die auch anderwärts ähnlich bestehen .
Darüber hinaus aber war das Diskussionsmaterial . wie es be-

^ lj»? ^ . n .
°

«
U" '- r - n Artikel darüber in Nr . , 1 vom S Ja -

Sn & (£ F, r Lf U
r
' QSei . Steuer - und Kcnzesiionsfragen .

M ^ ertrptof " Doisitz von Landrat Tritfchele r - Rastatt
Mfj £S Sinan ?flmt v Einzelhandels , der Handelskammer , der
!tr iioÜ^ ■

"Cr ® D'de= und der Kurdirekt ' on . der Acrzte -
!^ eh>̂ 'chen unh ^? 5?. .? rauereiverbands , des Gastwirteverbands ,

'i a " u ichen Verwaltung eingefunden . Unter den
^ >> ^ de, Lärm fl 1

,9™ !pielt seit geraumer Ze t die der Hand -
' B, weiche ». V

' ° m pfung eine wesentliche Rolle . Wenn
Nrtiw Sc® ibmpt ^ Merksamkeit diesen Dingen gerade von solchen
S , t,? 3s 6ebaiiprriAlt

r/ deren Wettbewerb als Reisezentren w ' r

>
' orr^ - 8lc iche

'
31,,^ .. verspüren , so muß man auch verstehen .

HJ ^ hlich Diif3. I?ter S,'Qmfeit auch von unseren Kurorten hier -
Zusan- mon ».

^ werden muß . Insbesondere verdient
Kfit r5el u '0

"? an3 der Straßen lärm Beachtung . Man
der ver ' olgen haben , in welcher Weise sich die

% ,, % nlai m fn ;lr5 n. Straßenpolizeiordnung auswirken wird .

« ki . . es » Qt i - i. . bekanntlich der der Motorrüder eine große
oL lc viel ? « s ,

^ ^ereffant zu hören , daß selbst die Motorrav -
Jon w ll unb

9
K

n ü6er den Motorradlärm bedauert .
s'it„ Nachtrijo, .darauf hinweist , daß der übertriebene Lärm

tnr ? ®tu naen ^ . abgeänderten Rädern stammen könne . Nach
!>% t dieser oi man ^ also nicht wundern dürfen , wenn ,
öV ~ _? N 58ah . n .<S

r !nart zukünftig _ gtößere Ausmerksamke . t zu- s

handelt wurde , eine laute Demonstration zugunsten des
Kurorts Baden - Baden , der ja eine Bedeutung für das
ganze Land hat . Das meiste , was vorgebracht wurde , hängt direkt
oder indirekt mit der eigenartig unglücklichen Verkoppelung von
Siaats - und Sladtbetricb in Baden - Baden zusammen . Die Rot -
wendigkeit der Revision des Verhältnisses zwischen staatlich « Bade -
verwaltung und städtischer Kurverwaltung kann an Dutzenden von
Einzelfragen als akut und brennend aufgezeigt werden , wie es auch
diese Tagung überzeugend vor Augen geführt hat . —ae .—

Die Toten im Lande.
Pforzheim , 19 . Febr . Der frühere Reichstagsabc ' eordnete des

Zentrums . Eeistl . Rat Camill Brandhube r , der von
1890—1897 als Pfarrverweser in Pforzheim wirtte , ist gestern hier
gestorben . Die Beisetzung findet am Freitag vormittag in Hechin-
gen tHohenzollernj statt .

j . Nordrach , 19 . Febr . Hier starben kurz nacheinander der
73 Jahre alte Taglöhner Karl Heger und der 62 jährige Korb -
macher Anton Spitz müller , so daß gleichzeitig unter einem
gemeinsamen Dache zwei Tote aufgebahrt wurden .

R . Senglingen , 19. Febr . Unser ältester Bürger , der Almosen -
rechner Iatob Liefert , ist nunmehr im Alter von 88 Jahren ge-
sterben . Leider wurde der Greis vor einigen Wochen blind . Unser
Dorf hat jetzt noch vier Einwohner , die das biblische Alter längst
erreicht haben und zusammen 360 Lebensjahre zählen . Es sind dieses :
Magd . Kopf (95 Jahre ) . Witwe Findling s9l Jahre ) . Witwe Bur -
meister (88 Jahre ) und Chr . Wickert (86 Jahre ) .

Iubilare .
— Hainstadt (A . Buchen ) , 18. Febr . (Eine Achtzigjährige .)

Ihren 80. Geburtstag feiert am Donnerstag Frau Emma Geier
im Kreis ihrer Kinder . Enkel und Urenkel , von denen einige aus -
wärts wohnen , in geistiger und körperlicher Frische .

Ii . Ichenheim im Ried , 19 . Febr . ( Auszeichnung von Feuerwehr -
leuten .) Während der Generalversammlung fcr frejw . Feuerwehr
erhielten die Auszeichnungen für 29jährige Dienstzeit die Wehrleute
Jägle . Roth . Johann Walter und Karl Walter .

fl . Ensingen , 16 . Febr . ( Ehrungen im Militärverein .) Es
dürfte wohl eine Seltenheit sein daß ein Verein gleichzeitig drei
Mitglieder für Sv - jährige Mitgliedschaft ehren und aus -

zeichnen kann . Dem hiesigen Militärverein gehören seit 1880 an die
Mitglieder Schuhmachermeister und Ehrenvorstand Io ef Fein -
eisen . Falkenwirt Xaver Kreuzer und Zimmermeister Karl
Kaiser . Durch den 2 . Gauvorsitzewden des Militärvereinsver -
bandes der Baar . Hptl . Bader ( Guimadingen ) wurde ihnen das
B ^ ndesehrenzeichen 2. Klasse überreicht . Ebenso wurde ihnen durch
V ^reiNsvorstttnd Engesser eine Auszeichnung vom Verein verliehen .
Außerdem gratulierte Bürgermeister Grieshaber . Im Namen
der Jubilars dankte der Ehrenvorstand F e i n e i s e n für die ihnen
zuteil gewordenen Ehrungen .
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welch- fi _ -v ' lanz ên des Fremdenverkehrs anderer

^ ^ ^ snanzielle Bedeutung das Spiel habe , dessen

Die Stillegung der Bühlerlalbahn .
Der Kreisrat Baden ersetzt der Bleag etwaigen Betriebsverlust .

r . Rastatt , 19 . Febr . Nachdem die Bleag beim Finanzmini -

sterium Antrag aus Stillegung der Bühlertalbahn
gestellt hat , wird nach vorherigem Benehmen mit dem Ministerium
der Finanzen beschlossen, der Bleag einen etwaigen Betriebs -

verlust nach Maßgabe getroffener Bestimmungen zu ersetzen .

Der Kreisrat Freiburg « egen die Absenkung
örs Titisees .

<* Freiburg l Br ., 19. Febr . Der Kreisrat Freiburg hat in

seiner letzten Sitzung beschlossen, sich den vom Titisee - Verkehrsver -

band vom Verein Badische Heimat und dem Schwarzwaldverein und

sonstigen Interessenten eingeleiteten Pro testbewegungen
gegen die Absenkung des Titisees anzufchlletzen ,
nachdem eine probeweise Absenkung gezeigt hat , daß durch die beab -

sichtigte mehrmonatige Absenkung des Titisees das ^ andschaftsblld
schwer beeinträchtigt wird und dadurch die Gefahr einer Schädigung
der Fremdenindustrie in diesem Gebiet entsteht . Der Kreisrat will

die bei der Badischen Regierung und dem Badischen Landtag beab -

sichtigten Vorstellungen mit allem Nachdruck unterstützen .

Brände .
= : Zell i . W . , 19 . Febr . Am Mittwoch morgen gegen 'A4 Uhr

bemerkten Vorübergehende , daß in dem Holzschuppen des

Arbeiterwohnhauses der Firma Zimmerlin — Karl For -

cart u . Co . ein Brand ausgebrochen war . Die Autofeuerspritze
wurde sofort alarmiert . Es gelang ihr . das Feuer in kurzer Zeit

zu bekämpfen .

Wie das Land Baden entstand .
Keine Sage , sondern ein Schüleraussatz .

Im 12 . Jahrhundert lebte auf der Burg ^ Zähringen bei
bürg der Herzog Berthold . Das Land um F

. . . Fr
reiburg hat er sel

rei »
elblt

gegründet / «seine Nachkommen besitzten den Oosgau dazu . Sie
hießen Markgrafen . Einer davon wurde Christoph genannt . Es
war der erste Christoph . Dieser teilte sein Land entzwei . Die
eine Markgrasschast war oben , die andere war unten . Der Oosgau
war meistens oben . Ludwig der Türke berrschte im Oosgau . Ihm
sein Freund war in Belgrad dabei . In der unteren Markgrafschaft
wuide die Reformation evangelisch . Da verlor Georg Friedrich die

Glavbensschlacht bei Wimpfen . 400 Pforzheimer haben ihm beim

Opfertod das Leben gerettet . Karl Wilhelm war auch einer von
der unteren Markgrafschaft ! aber Karl Friedrich der Gesegnete war
der berühmteste von allen . Die Meisten starben aus . Die Freunde
erbten das Reich . Die Leibeigenschast hatte den Bauernstand aus -

gehoben . Er ließ neue Saatfrucht , neues Vieh und neue Kartoffeln
einführen . Jeder Bauer muß feine Kinder in die Schule schicken.
Dabei wurde Johann Peter Hebel Oberschulrat . Der Kaiser Napo -
leon gab dem Großherzog im 1806 sein Land ; die Grafschaft W .
ist jetzt noch bei ihm .

Mihglückler llebersill .
Vörstetten , 19. Febr . Zwei junge Burschen versuchten im

Walde zwischen Wasser und Emmendingen den von Emmendingen
kommenden Kampfrichter des Athletenvereins Emmendingen , Her -
mann Frey , zu überfallen . Sie schlugen von hinten aus Frey
ein , der trotz einer schweren Kopfverletzung sich sofort gegen die
Angreifer wandte , die sich mit einem Revolver zu verteidigen
suchten, und als sie ein Auto kommen hörten , die Flucht ergriffen .
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Nachrichten aus dem Lande.
Kreis Karlsruhe.

=. Pjorzheim , 19 . Febr . (50 jähriges Jubiläum des Rcuchliil .
gymnastums.) In diesem Jahre begeht das Reuchlingym »
nasium Pforzheim sein 5Vjähriges Jubiläum . Äm ». Lep»
tember 1L8V wurde mit Landesherrlicher Genehmigung das damalige
Progymnasium zum Gymnasium erweitert . Am 1V . Juli 1881 wurde
die erste Reifeprüfung abgehalten .

M. Bruchsal , 19 . Febr . ( Aus dem Stadtrat .) Zur Beleuchtung des
Epeysrerwegs wird eine Straßenlaterne genehmigt. Dem Postamt
wird die zur Beleuchtung des Fernsprechhöuschens vor dem „Kro¬
kodil " erforderliche Slrommenge zu einem Jahrespauschalbetrag ge-
liefert . — Zur Ausführung der Gas - und Wasserleitung in der Hardt -
strage und Am Weidenbusch , sowie zur Verbcsserun« der Gasleitung
im ehem . Kasernengebiet wird die Genehmigung erteilt . — Stadt -
verordneter Jcsef Mühlhuber , Mitglied der Nationalsozialist !»
schen Deutschen Arbeiterpartei (Hitlerbewegung ) hat mitgeteilt ,
dag er wegen Wegzugs fein Mandat niederlegt . — Am Volks-
traucrtag . Sonntag , den 1 . März d. I . werden die städt . öffentlichen
Gebäude halbmast beflaggt. Die Stadt läßt am Kriegerdenkmal auf
dem Friedhof und am Dragonerdenkmal Kränze niederlegen . Die
Einwohnerschaft wird ersucht , ebenfalls die Häuser auf Halbmast zu
beflaggend — Die Anschaffung einer Schrotmühle für den städt . Guts -
Hof wird genehmigt. — An der Kreuzung der Büchenauerstraße mit
der Schnabel-Henningstratze ist eine Gaslaterne aufzustellen. — Dem
Ankauf von Schweinen durch den städt. Gutshof wird zugestimmt. —
Zu einer Abweichung vom Ortsbauplan beim Umbau des Hauses
Adlerstraße Nr . 1 wird die Genehmigung erteilt . — Der Stadtrat
ist mit der Einführung der S ü t t e r l i n-S ch r e i b w e i I e in den
Klassen 1—5 der Volksschule auf Ostern 1931 einverstanden . —

-o- Bretten , 19. Febr . sSparmahnahmen im Schulwesen.)
Im Stadtparlament nahm die Aussprache über Sparmatz -
nahmen ihren Fortgang . Man scheint dort besonders die Schulen
inz Herz geschloffen zu haben . Neulich beschloß man den Abbau
der Oberrealschule , den das Ministerium des Kultus und
Unterrichts allerdings nicht in der vorgeschlagenen Weise billigle .
Es wird daher an Ostern nur die Obersekunda verschwinden.- Ob
die Stadtväter mit diesem Schritt besonders klug gehandelt haben,
wird die Zukunft lehren . Wir wollen nicht hoffen, datz man ihn
eines Tages genau so bitter bereuen mutz wie die Ueberst 'delung
der Zichorienfabrik nach Ludwigsburg und manches andere. In dem
Wirtschaftsleben einer Kleinstadt mit der Verkehrslage Brettens
sollte man die Bedeutung einer Vollanstalt nicht unterschätzen . Nun
wird auch die Mädchenbürgerschule verschwinden. Auf Ostern
1331 werden die beiden untersten Klassen abgebaut werden ! auf
Ostern 1982 werden dann die beiden oberen Klassen aufgehoben
werden . Bei der Volksschule will man wieder im Lehrplan
zum Stand von 1927 zurückkehren . Auch der schlechte Besuch der
Kreislandwirtschaftsschule steht nicht im Einklang mit dem
hohen Aufwand , den diese Anstalt verursacht. Der Bestand der
Schule wäre gefährdet , wenn in den nächsten Jahren nicht ein
erheblicher Zuwachs an Schülern , besonders auch aus hiesiger Stadt ,
eintritt . Der Gemeinderat hat vorläufig mit Rücksicht daraus , da'
der schlechte Besuch auf die schlechte Lage der Landwirtschaft zurll '
zuführen ist, davon Umgang genommen, Antrag aus Aufhebung zu
stellen . Di« Landwirte haben es in der Hand , das Weiterbestehen
der Anstalt zu ermöglichen, dadurch, datz sie ihre Söhne in die
Fachschule sckiicken . Von Bretten selbst besuchen dieses Jahr nur
4 Schüler die beiden Kurse . Nachdem nunmehr an fast allen kulturellen
Einrichtungen einschneidende Abstriche gemacht wurden , dürfe weiter
zu erwarten fein, datz auch die andern Zweige der stadtischen Ver-

ruft werden. Der Gemeinde-
Mieter »u kündigen, da

sie seit längerer Zeit mit ihrer Miete im Rückstand sind . In einem
Fall mutzte sogar wegen erheblicher Störung und Belästigung Kün-
digung beim Amtsgericht beantragt werden . — Als Sachverstän¬
dige für Hagelschäden werden die bisherigen Schätzer , Landwirt Petri
und Landwirt Karl Henning Ii , wieder ernannt . — Die Jagd -
Pächter zweier Bezirke der hiesigen Eemeindejagd haben um Er -
mägigung des Pachtzinses nachgesucht. Nach Ansicht des Gemeinde ,
rates kann aber ein Nachlatz nicht gewährt werden.

-o.- Bretten , 19. Jan . (Verkehrsstörung .) Am Mittwoch früh
ritz gegen 5 .30 Uhr bei der Station Oelbronn der hintere Teil
eines in Richtung Bretten frahrenden Güterzuges ab . Es war
nicht mehr möglich , den Zugteil wieder anzukoppeln. Der Zug konnte
feine Fahrt nicht fortsetzen und versperrte 2 Stunden lang das eine
Gleise. Die Frühzüge Stuttgart —Bretten hatten dadurch grotze
Verspätung .
Kreis Baden .

t . Rastatt , 19 . Febr . ( Kreisratssitzmig . ) Die Fevruarsltznng des
Kreisrats hatte eine ziemlich umfangreiche Tagesordnung zu er«

waltung auf Sparmöglichkeiten nachgeprüf
rat beschloß ferner , einer Reihe städtisö- »

ledigen. In einer größeren Anzahl Fällen wurden Beihilfen
zu Heilkuren bewilligt . — Die vom Landesverband zur Be¬
kämpfung der Tuberkulose wiederholt in Anregung gebrachte Ein -
richiung einer K re i s t u be rku l osen für sor g eftellle mutz
mutz aus finanziellen Gründen im Hinblick auf die heutige Wirt -
schaftslage abgelehnt werden. — Die Satzungen über die Dienst- und
Lohnverhältnisse der Kreis st ratzen - und Kreiswegwär -
ter werden hinsichtlich des Fortbczugs des Lohnes im Krankheit «-
falle einer Aenderung unterzogen , die die Wärter auf das Kranken-
Reib verweist, ihnen aber einen Lohnzuschutz bewilligt . — D ' e Kreis -
stratzenwartstelle auf der neuen Kreisstratze Hundseck—Unterstmatt
wird dem bisherigen Hilfsarbeiter Albert Reith in Bühlertal über-
tragen . — Die Kreisstratze 3 in Bermersbach soll nach dem Antrag
des Wasser- und Stratzenbauamtes Rastatt aus Gründen der Ver-
kehrssicherheit verbessert werden. — Für Anlage einer Muster -
obstbaumpflanzung erhält Maurermeister und Landwirt
Valentin Walter in Sinzheim ein Diplom.

— Rastatt . 17. Febr . tDi « badischen Friseure tagen .) Der
Landesverband Badifcher Friseurmeister hält am 7 . . S. und 9. Juni
in unseren Mauern seinen 24. Verbandstag ab . wozu auch Gäste aus
den benachbarten Ländern erwartet werden . Mit der Tagung wird
eine Farbausstelluna im ..Museum" verbunden sein , ferner ein grotzes
Preisfrisieren für Meister und Eehilken.

c Gernsbach. 17 . Jan . (Verkehrsfragen des Murgtal ».) Auf der
Jahreshauptversammlung des Verkehrsoereins hielt Ver-
kehrsdirektor Lacher ^Karlsruhe ) ein zweistündiges Referat über
die Bedeutung und Notwendigkeit des Fremdenverkehrs für die wirt -
schaftliche Lage des Murgtals . Im Anfchlutz daran sprach Bürger -
meister Forrenbacher ( Obertsrot ) über die Schlotzbelcuchtuno
von Schloß Eberstein . Bürgermeister M e n g e s unterstrich die Not-
wendigkeit des Fremdenverkehrs im Hinblick auf den Rückgang der
Industrie , Filialleiter Dörrer redete einer ausgiebigen Aus -
nutzung des Ekigeländes bei Kaltenbronn das Wort . Sparkassen-
Direktor Ganter , der die Versammlung geschickt leitete , erstattete
den Rechenschaftsbericht. W . v. Müller den Tätigkeitsbericht .

o Au Murgtal ) , 17 . Febr . ( Kundgebung ver christlichen Gewerk¬
schaften.) Das Christliche Gewerkschaftskariell Murgtal , das über
1000 organisierte Arbeiter zählt , hatte in der „Krone" eine lmpo-
fante Kundgebung , bei der Landtagsabgeordneter G e n g l e r
sStuttgart ) über die Stellung des christlichen Gewerkschaftlers zur
Lage im Reich und zu d «r Parteileitung und Landtagsabgeordneter
Kühn ^ Karlsruhe ) über politische und gewerkschaftliche Fragen ,
die Preissenkungsaktion , die Melioration der Mura und über Für -
sorgefragen referierten . Zur Frage Amerikanerrebbau wurde viel
gesprochen .
Kreis Lörrach.

V Lörrach, 18 . Febr . (40 Jahre Ratschreiber In Lörrach.) Der
weit über die Grenzen der Stadt Lörrach hinaus bekannte Ratschrei-
ber Eduard H ä g i n kann heute auf sein 40 - jähriges Dienstjubiläum
als Ratschreiber der Stadt zurückblicken.

Verlchtszeitung .
Ein schwindelhafter Heiratsvermittler .

§ Mannheim . 17 . Febr . Das Schöffengericht Mannheim verur -
teilte den 27 Jahre alten Vertreter Albert Laib wegen sort?

i — Sroi iinK rnia ! HrftiMSonfrttfAtiMftoti 111

jhjici v e [ int 111 r n a n g t c 11 tut j; n i a u n »n
iart bestraft worden war . gründete in Wien , Budapest und Frank -

furt Heirats Vermittlungsinstitute . die über außer -
ordentlich anziehende Titel verfügten . Sie hietzen u. a . „Venus . In -
stitut für harmonische Ehen"

. „Grand Institut " und ..Laibers Mail
Order Bussinetz "

. Er ließ sich Z0 bis 40 RM . Vorschutz bezahlen und
liefert « den Interessenten fingierte Adressen . Sein Institut
ist außerordentlich gut gegangen , zu einer Heiratsvermittlung reichtees jedoch trotzdem nicht , da die Polizei dem schwindelhaften Treiben
bald ein Ende zu machen verstand.

Eine Korbmacherfamilie auf Diebesfahrten .
§ Radolfzell , 16 . Febr . Sieben Personen , Angehörige der Korb-

macherfamilie Hoffmann , und ihre Hehler standen wegen um-
fangreicher Diebesfahrten im Bezirk Radolfzell vor dem Straf -
richter. Der Anführer , der Korbmacher Karl Hoffmann , hat schon
ein Dutzend Vorstrafen wegen Diebereien auf dem Kerbholz. Das
Urteil lautete : Karl Hoffmann wegen fortgesetzten Diebstahls im
Rückfall zwei Jahre und drei Monate Gefängnis , Josef Hoffmann
Zwei Jahre , Luise Geiger ein Jahr drei Monate Gefängnis , di »
übrigen erhielten mehrmonatige Gefängnisstrafen . Der Staats -
rnwalt hatte teilweise Zuchthausstrafen beantragt .

Bürgermeisterwahlen . #
Obrigheim (Amt Mosbach ) , 19 . Febr . (Wieders -« » '

/ BZ
bisheriger verdienter Bürgermeister Karl Ludwig v » j it(| *
mit übergroßer Mehrheit wiedergewählt . t auf r
Stimmen , während es die beiden Gegenkandidaten nur
men 192 Stimmen brachten. ^

Wertheim . 19. Febr . (Die Werthe ^ner
Gegen die Ellltigkeitsertlärung der hiesigen Ke nL neI» 8
durch den Landeskommissär ist beim Ministerium de? -ä
fpruch erhoben worden.

Beständiges Winterwetter . »
Luftzufuhr aus Osten hat sich auch bei uns

beständiger Witterung wird es aber nicht kommen da ~ 1%
einer grotzen , nach dem Nordmeer gezogenen Zyklon «

6i ( M
erreicht hat und wieder den Uebergang zu Westwetter i .
Zeit in Aussicht stellt.

Wetternackrichtendienst der bafi .
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DurchschnittSaeschwinSiakeit .

Wiirtt. Hochschule
für Husik , Stuttgart

Direktor: Profestor Carl Wendling

Eintritt Mitte April
Prospekt

durch das Sekretariat

Ml Vier Jahreszeiten A
Dienstag , 24. Februar , 20 Uhr :

Klavier -Abend

Maria Kerber
Steinway - & Bona • Flügel au » dem
Lager von H . Maurer , Kai «erstr . 170.
Karten zu Mk . 2 .— u . 1,— In den
Musikalienhandlung . Müller , Neuf »ldt ,Tafel und an der Abendkasse .

Tte Männerrtege de»
K .T .B . 1846 beehrt sich
hierdurch , ihre Mit »
ockeder zu dem am 21 .
ds , MtS ., -20 Uhr . Im
SJcreittähcim ftaltHn
denden (Ü211 )

Herrenabend
freundlichst einzuladen .

Plakate
. » ctest *

»So » Äeriibren der
Waren >ft verboleu "

..Heute "
. M !tbriu « eu vou

Hnudcii verboten "
» Zutritt verboten '

„Total -Audverkaus "
»Falirräder einstelle «

verböte » "
«Verboteu .T 'urlhgaua ''

erdSltlich bei

F . Thiergarten
Buch . u . Kunstdruck ..

tBadiiche Presse ).

Will da» elterl . seit
AI Jabren bestehende
TertUiuaren . Geschäft
Übernehmen und suche
daher vais ftritaleia .
möal . mit Barvermö »
aeu . »tp. bald . Heirat .Bin kath. . »3 I alt .
Würde meinem leb !»
gen Berus (Äntouim .
monatl . R« NM .» auch
weiterhin nachgehen .

!u.schrisien m ^ i .«Sesl .
mit
Ä47 »a an Ät >. Presset

Blutfrisch «

Hasen
abgezogen u . ertweid .

per P(d . 80

Rachen u .scniegei
per Pfd. 1,1V

Ragout
per Pld. 70 #

Pteise vers 'ehen sieh
wenn Im Geseblft

abgeholt .
Feinstes

maftgefldgei
empüehlt

in bekannter OUte

cari rtenerie
Erbprinzensir . 23

Ttleton U15

An - und Verkäufe von
Kräftwagen und Motorrädern

Suche gegen Kasse eine vierslhtge

LIMOUSINE
8—8 PS -, Marken wagen , in tadellosem An »
stände sofort »u kaufen , vllofferten unter ?ln .
gäbe des Preises , Baujahres und Fabrik »
nummer uut . Nr . MSlÜla au die Bad . Presse .

\*szm Ich suche gute «

Motorrad
u . 360 ccm . u . biete

neue Möbel
nach Wahl oder bare
ü >>h' »tg . Gefl . Ange -
böte an <1<M1 )

Friedrich Maier ,
Gartenstr . 60 . 4 . St .

Klein-Auto
» .M .W . . 2-Sitzer . g«.
schlössen, gut erbatten .
Baujahr 1980. »u taut ,
gesucht gegen bar . Zu-
erfrag , unt . H,A 13050
trt der Badisa ». Presse
Filiale H^ uvipost .

Auw
Bereits neuer Abler -

Favorit 7/35 PS ., «tut
clu «esahr .) . « » istiiiide-
h.ilder sos . sehr vreiS -
wert zu verkaufen .

Sliwbot « itttt. ö !)460o
an die Bad . Presse .

yüftrerscheinsreieS

Motorrad
zu kausen seluiht .
AnHcbot« unt . DI1023

an vi« Bad . Press «.

Auto -GelegenftettStSuse
4,20 Opel -Cabriolet ,

Dpezial -Kuross. , S/2S
MathiS -Limousiin «.

somb ., beide Wagen in
tdidell. Ncrsass ., spott-
billig i . A . zu veikaiis .
Groftgarage Wipsler
& C »., Krcuzstrafte R>
(Telefon « ) . «1117t ,

Alle Autos u . Lastwagen
kauft gegen Kalle «um Verschrotten
jjeweiie gebr . Erkabteile vorrätig ) .

aulo - ffielttio ! 47

Fiak 4/20 PS .
4sttztg . Kgbriolitt , nur
wenig « Mon « te gefah -
reu . tu fast neuem
Zustande , zum Preise
von Rm . 2SSV.— zu
verkaufen . <N16Z )

Beier & Co ..
outorif . Htlndler .

KarlSruhe/Baden ,
Ctl . inttrftrafe « 47.

Geiegenheiishaul!
4- tür . Chevrolet -Limouslne . 11/26 ,
6 Sitae , m . Stoüstanir . u . Feder -

famasch . . guter Bergsteiger , mod .'orm , In sehr gutem Zustand ,
äußerst günstig zu verkauf . OS .
unt . E 4505 an die Bad . Presse .

580,1 BM -Mgen
Erlahteile billig »u vk.

Autofriebhos *
Hohenzollernstrabe 47

Opel
Liurousine . 4 PS ., sehr
gut erhalten , billig ab-
zugeben . (113M)
Sosieustr . 49 , Tel . 4L7S

Einladung
ur kostenlosen

jrk,
5pr «Ufo5

"

WOLLEN SIE IHR

AUTO
VERKAUFEN ?

Danp wenden Eie sich zweck¬
mäßig durch eine kleine Anzeige
in der Badischen Presse an die
Kreise , die ala Käufer in Be¬
tracht kommen . In zahlreichen
Zuschriften wird uns immer wie¬
der bestätigt , daß Auto - Kauf -
lind Verkaufs - Angebote in der
mit einer notariell beglaubigten
Zahl von 52 787 festen Beziehern
weit an de ' Spitze aller badischen
Zeitungen stehenden Badisclien
Presse mit fast reeelmüßi -
g e r Sicherheit zum Ziele fuhren .

Selten günstige Gelegenheitskäufe in gebrauchten

AUTOMOBILEN .
Wir haben teils Im Auftrage , teils aus eigenen Beständen

folgende Fahrzeuge günstig in verkaufen .

PI zu. FaDrlHat SII28 Kaross . BDL Preis
4/18 4 Opel 2 effen 700 .—
4/16 4 Opel 4 Limousinen r . 800 .—

bis 1500 .—
6/30 4 Bugattl 4 Sport »offen 000 .—
7/34 0 Opal 4 Cabriolet 1800 .—
7/34 6 Opel 4—S Taxameter 2000 .—
8/40 S Opel 4 Limousine 1800 .—

10/30 4 Protoe e offen 8"0 .—
10/30 6 Benz 6 Limousine 900 .—
10/40 4 Opel 6 Limousine 2000 .—
10/48 6 Brennabor 6 Limousine 1200. —
14/50 6 Opel 7 Pulim . Lim . 2800 .—

(für Vermletwagen geeignet )
8/40 8 Opel 8 Oaljriolet 2900 .—

(nWNots . KUhn -Karosserie kaum gefahren )
Sämtliche Wagen können unverbindlich bei uns besichtigt
und Probe gefahren werden und werden zu den günstigsten
Zahlungsbedingungen verkauft . Verschiedet » Wagen sind
noch zugelassen und versteuert und teils fast neu bereift

Anfragen höflichst erbeten ;

ADEI . U AI IC Mannheim . Planken D 3, 7
" 1WU «? Telephon 330 56 und 33057

Jungbusch -Garage G . m . b . H .

Knltl̂
Hohlfufj . .

Ihren *> *"'

^ wird j
" N geho ^ 'I .

Penis#
Tutopedf

**

,
B nw »»«nd

f- tjrH
"

Freitag , 20 . ^

Sonnabend , 2 •
^

1 °-13-30und
n 8i. < o/

überhü0le
Ssa ^

'

n , 5^

Orthopädische



Unterricht

Unh 9t 9 in mpfcr« ' «-Ml ucu -ttoiicunoen gaoen |ta ) oie
. ^ nen iii^ ^ fsIofcn.Srun

1® rup £en geschieden : in Favoriten -,
r. v

n°$ Ueinpri HS ? " ^ " uerhalb der einzelnen Grup -
I« allem Ans» . -

^ ^^ iebungen ergeben , überraschende
8 toofir ! ?' tnl He RnhiU nac*> iedoch kaum noch zu erwarten .

madien batf
® " °" ärt . daß man diese Fest .

k uw r.i ^ norom « ? , WV4.WH . ujiiu auu ) wogt TXÜO)
^ !Sen r » ,el <te om? x

eü * benn au f bcn wertlosen dritten
ti« von i?%n- — Di - m «L ^ rei Mannschaften ohne weiteres
St Ipiert ;

UniOtt Bockig in der Meisterrunde wird
>t, - ^ ' esem ^ „8 ' und Waldhof qebildet . Bök-
kPht .

"Motte . sÄi " Rolle , die der FK . Pirmasens
Schwaben haben bislang auf eigenemzwei Punkte verloren , sie unterlagen
tonnten aber zu Hause Waldhof und
„ auch aus Pirmasens einen Punkt mit -ß " H°N „ '" " NM m0rX vun . ll Hill *

i ■» » nWneJnm irü au <f) ^ och andere Eruppenmeister
^ »-»eil^ s ihr ,Überraschungen erleben . Waldhof und
C ^ tft\ ®ttei chcn r>» I Tabelle schon sagt — gute Mittel -
r°„ ^ L ' UnbertSnx ? "

.̂ - ctne bessere Form , aber ihr gro -
^ »vn. a^mz und die Sckiwäckie auf fremden

empfiehlt sich >. Weih-
nähen, glücken, clnsoch .
iilcid .. pro Tag 2 M .
üliwb . unt . F .W. USV7
an die Bodische Presse
gilwle Werdcrplah .

Tüchtige alickcri »
n. »och l—2 dauernd «
Snndenbäiis . an . ?luch
Ankert. eins. Aleider .
Zuschr . » nt . G « 8»
an 6 ._ Oa6lfrfw Presse.

Perl . KSchl »
empf fttf» in Diner »,
Hochzeiten , flommun .u . Jhmfirm . Sit erfr.
» nt 9fr . 2NJ74 in b.Badifchen Presse.

'er Vater , Schwiegervater und Großvater

Medizinalrat

verschied gestern abend nach kurzem und schwerem Leiden .
Der Entschlafene , der uns In nahezu dreißigjähriger unermüd¬

licher und aufopferungsvoller Tätigkeit seine Dienste gewidmet ,
wird als ein Vorbild von Treue und Pflichterfüllung In unserer Er¬
innerung unvergänglich weiterleben . ( 11239)

Krantu ^ morö®Q im 80 . Lebensjahre nach kurzer , schwerer
eit sanft entschlafen .

J r,Sruhe . ^en 19. Februar 1931 .c»umannstraß e 9

Maja Pfeiler , geb . Schfinemann.
Arthur Pfeiler , Architekt.
Max -Berthold Pfeiler , stud . jur.
Heimo Pieifer .
Hans Pfeiler .

ffrnu Walter . Zltber -
(«Stetin , » clfortffr . 7.

CTtne Ältere Person fßt

Karlsruhe , den 19 . Februar 1931 ,

Markstahler & Barth

Nur noch diese Woche
Wissenschaftliche

Handlesekunst
Charakter , Ehemögllchkeiten etc .

Ereignisse mit Jahres - Angaben .
Ulla Hansel

Schülerin von E . Issberner -Haldane .
Ourloch . GrOizlngerslr . 44

Straßenbahn -Haltestelle Endstation .
Zu Sprech . : Tägl . 11 —1 u . S—7 Uhr .

Danksagung .
STATT KARTEN .

Anlüßlich des uns betroffenen schweren Ver¬
lustes durch den Heimgang meiner lieben , unver¬
geßlichen Frau , unserer herzensguten Mutter ,
Schwester . Schwägerin und Tante

■'«äscherung findet am Samstag , den 21 . Februar 1931
WM Uhr statt .

beseitigt ( 11209)
W. Hochhäuser . Karlsruhe (33.) . Hirschstr . 11.

Telefon 2914.
sind mir in so großem Maße Beileidsbezeugungen
zugegangen , daß es mir leider nicht möglich ist ,
persönlich jedem einzelnen zu danken . Ich sage
daher auf diesem Wege meinen innigsten Dank für
die vielen Kranzspenden und die überaus zahlreiche
Begleitung zur letzten Ruhe .

Herzlich danke ich auch Herrn Kircfoenrat
Kenner für die trostreichen Worte , dem Gesang¬verein „Fidelitas " und dem Kirchenchor der Ost¬
stadt für die der Entschlafenen , erwiesene letzte
Ehre .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Emil Glauner, Bäckermeister.

Karlsrahe , den 18. Februar 1931. [11356

Uns von allen Seiten in so überaus warmer und
eise dargebrachte Teilnahme beim Heimgang aller Art werden von Staatsbeamten

(oenf .) uiinftl . angefertigt . bei billigst.
Berechng. Für Auswärtige auch naib
kurzen, fdiriftlldicn Angaben . Ebenso
iedw. Abschriften. Zuschr. u » » 13049
an d . Bad . Preise . Filiale Hauptpost.

,eo Vaters

An alle Raucher !
Wenn Sie aus gesundheitlichen oder flnan -
»iellcn Gründen das Rauchen einschränke»
oder völlig Nichtraucher werden müssen, ver¬
langen Sie kostenlos Prospekt wie Sie solches
aus einsachste Art in wenigen Tagen erreichen.
Dr . Gebhard & Co.. Berlin W. 1». Abt. Ivo».Statt Karten. - Danksagung.

Für die vielen Beweise herzl . Teilnahme nnddie schönen Kranz - und Blumenspenden , anlaßlichdes Hinscheidens meines lieben Mannes , unseresguten Vaters r* werden rasch und preiswert angefertigt In der
Druckerei !f . Thiergarten «Badische Presse) .Franz Wüst

sagen wir herzl . Dank . Ganz besonders danken wirdem Gesangverein Edelweiß für seinen erhebenden
Gesang . Ebenso für das ergreifende Violinspiel , sowie
für die zahlreiche Begleitung zur letzten Ruhestätte .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Frau Berta Wüst und Söhne .

werden rasch und preiswert angefertigt tn der

Druckerei F. Thiergarten Karlsruhe.
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Stille Börse
,

aber feste Grundstimmung .

Verl !», 19. KeSr. Onttlfstttdj .) Txi starke AuftraaSmangel an der !
heutig »» «jörse keliiizetchnet « sich dadurch, datz In den smwereu aUoittan.
werten zu den ersten tiurlen überbnuvt kein« Auftrag « vorlasen . Auch
airf anderen Gebieten ging die Kuresestseduna nur zös^rnd von stalte».
Trobdem erbicli sich die in den lebten Tagen beobachtete seste Wrund -
st i m m u n g. Man will in der weiteren Kutjervreiserhöhitng Anzeichen
einer Besserung am Kuvsermarkt erblicken. Auch ein gewisser Lvtimis .
muS . der in den Berichten vom amerikanisch«» Eisen - und Ztahlmaekt zu
Tage tritt . r«at an . Dagegen la« der Markt der Kallaktien verstimmt
und llberwieacnd schwächer . Tie gestrig« Argumentation der Börse über
die voraussichtlich« Divioende bei Winters ball scheint sich als un -
zutreffen !) »u erweisen , da nach neueren Meldungen doch nur mit einer

Ferner störten an diesem Markt
nngen deS Kali -
rozent niedriger ,

■ . . . . . . interSHall mit 103 nach 109 ange¬
boten . während Burbach in Erwartung ein« r unveründerten Dividende

Prozent aus der Basis des gestrigen

■iMM'b .' iiH, von 8 Prozent ge >«chnet wird .

von
Die l>erwrstck « ndc Erweiterung

. _ Kurses gehandelt wurden ,
der Hambura -Bremer -Reederei - Union

!>ura > « ufnotime o« r Hamvura - Sltd regt« am Schtssahrtsaktienmarkt etwas
an . HainSura -Siib gewannen 2 . Hambura unj> Llorib bis zu 0.75 Pro¬
zent. Bemerkenswert sest lagen noch Chaje , di« nach der gestrigen Stet -
« rung weit« re 5 Punkte ang« sichtS d«r starken Erholung der spanischen*»»« gewinnen konnten .

3m Verlaus war die Tendenz nach oorllberacben »« r Beeinträchtigung
der Kaltwerte weiterhin s e st . Bürbach konnten sich auf den » vrozen-
tij»en Tividendenvorlchlag . der positiv erwartet wird , aus ISS besestiien
» nd auch Wintershall erreickten wieder ihren gestrigen Kurs . Aul den
übrigen Marktgebieten wollt« man klein« PnblikumSkiiufe beobachten.
Oberkok» gewannen 1.75 , Mlna 2.9 , Rtita ^rS 2 .12 , Tal, !>etÄurth 2 . Schis-
sahrtSaktien etwa 1. Ltavi weiter « 1, Elektrowerte 1—2 und Farben 1.2S .Bon Renken waren Obligationen befestigt. Conti Gummi plas 1. 10 .IfmcorAin Spinnerei t'luS 1.5 , Voesch plus 1. A »fwertiin «Sobltgationcn
besserten sich » m n.25—CI. .1 Prozent . Landschaften um IN Vsg . Gold - und
SIquiHnttonSrsanj >bric>fe sowie Staatsanleihen warln weni« verärdert .

Der Schluh war . ausgebend von Danatbank lminus 0.7» g^ en den
AnfangSkurs ) auf TageSr <alisationen abgeschwächt . Die KurSver -
Snderiinaen waren ledoch nur aering . starben waren bei beme^kenS »
loerten Umsäften gut aehalten . NaMörSlich HSrte man wenig veränderte
Kurse , starben 1S8 ffl , AEG . 101 .5 , Siemen ? 177, Salzdetfurth 201 .5,Stiiitlffeift 171 , Tletz 111 .5 , Hamkurg -SIid ISO . Danatbank 184.5 , Reich » ,
»ank 151 .5 . Beraer 234 .75. NeubeNtz 5 5, Altbesitz 53.75.
Frankfurt meldet :

Im Verlauf stärker befestigt .
vorb » r» Uch verkc dt«

asis
Ge-

evorzugung

Frankfurt , 19 . stebr . «Eigenbericht, , Bereits . ,Börse in fester Grundsttmmung , wobei dt« Kurs « meist aus der «
der gestrigen Abentbörse behauptet lagen . Im Berlause nahm das
Ichast noch dem amtlichen Beginn größeren Umgang an unter Bevorzw
von Elektro - , starben - und Kunstseideaktien .

Zum amtlichen Beginn der Börse waren starben % niedriger , ge¬
wannen aber Im Verlaus rasch 2%. Bon sonstigen Cbomicwerten ge-
wannen Erdöl Riitacrs Am Elektromarkt waren die Kurse zu -
nijchst etwas abgeschwächt , schlössen sich jedoch rasch der Börfenbeweaun «
an » nd zogen aus Schweizer Käufe stärker an . Montanwert « gleichfallsbefestigt. Vernachlässigt lagen Bankaktien , die etwas niedriger lagen im
Hinblick auf die Vermutungen Uber Bankdividende » . Von Kallwerten" ^ rSleben anfänglich Salzdetfurth 2 niedriger . Im Verlauf

Salzdetfurth ihren KnrSverlust wieder zurück . Westereaelngewannen

Knnlijeidemarkt waren Aku zunächst y« schwächer , dagegen Bemberg 1Ä
gebessert. Schiffabrtswerte im Hinblick auf die oben erwähnten zromoi-
Nationen M bis 1 gebesserten Kursen gesucht Von Einzel - und variablen
Werten gewannen Deutsche Linoleum und Metallgesellschaft je 1 Prozeit ,Daimler VI. Auch die Renten,Märkte war «» allgemein freundlicher . Von
deutschen Renten Altbestk 0.35 gebessert. Im Verlans blieb di« Börse
äußerst wider st andSfLb ig .

Radolfzell . 18 . stebr strnchtmarkt . Befahren mit 498 Kilo Gerste,
gilp Hafer und .750 Kilo Kartofseln ^ — stlir . Gerste wurde . ?0 50 RM . ,ftir Haler 17 .— RM und stir Kartosseln 7.S0

DI « ganze Awfsnhr wurde raich verkauft
pro 100 bezahlt.

Geld - und Devisenmarkt
! l b entspannt sich auf 4
zu hören . Di« übrige »
5 und das Pfl »,ld 20 438

Notiz etwtS leichter,
die jvanifche Valuta
PrlvatdlSkout

B «rli » . 19 . stebr . istnnkfrruch .» TageS
bis S Prozent . London - Madrid war mit 47.4
Valuten lagen wenig verändert , der Dollar 4.2085
in Berlin , 123.92 in Paris und 4.8^69 in Nenmork.Von Devisen lag das Pfund zur amtlichen Notl ^
dagegen Buenos mit 1.363 bemerkenswert sest. Auch
pakte sich der internationalen Bewertung an . Der
blieb bei kleinem Umsav unverändert 4.S7 Prozent .

Berliner Devisennotierungen vom 19. Februar 1931 .
in . stebr .

Geld Brie ,
Buen . Air 1 .244 1 .34g
CnnatKi 4 .202 4.210
^ fianbul
sasr
London
« ewqort
Rio de I ,
Uruguay
Bmsierd.
Athen
Br .Äntw
Bntarest
Budapest
Dan,Ig
Htlfliigt .

2.079
20,97

20,
3

21 20 .461
4 .204 4 .215
0,3 - 4 0 .36f
2 .9 ^7 2 .9ll

168.67 169 .01
5 .445 "

,63
3
*

36

5 .45
58,65

19 stebr .
S -ld Stiel
1 .363 1 .367
4.201 4 .209
2 .079 2 .083

20 .935 20 .976
20 .418 20.458
4 .204 4V12
0 . 364 0 .356
2 .9 L7 2.921

168 .6 / 169 .01
5 .445 5 .45^
58, ^6 58, - 8
73
81 .6!

10.57

4y im 42.

London :
Säbel
Pari »
» tflfftl
Amsterdam
Mailand
Madrid
ItoPeuhagenv «l»

10.578 10,̂ 93
Berliner Oevlsennotleruneen sm vssneenmsrkt .

Kabel Newyork :

81 .7k
10 .59 «

Italien
^ Ufloflow .
fiorotm
Kopcnliag. 11 !
Vifkabon Ii
C <Sa
« ari«
« rag
!>«land
Riga
Schweiz
Sofia
Zvanicn

m

1 \ stebr .
Seld ® rt«l

22 .04
7 .4i "

41 .98 42,Ci' 00 112 .6
. 84 1888

112 .42 112.64

l £
644lÄ

92,03 92.21
80 83 81.0o

81 .105 81 .!
3
42 .24

»tockholm 112 .SÖ 112 .7^
R ' val 111.89112 . 11
Wien 590 ? 59 17

I » . stebr .
S -ld Brie»
2S 00 22,0 '
7 .4^3 7,417
41 .98 42,06

112 .10 112.62
10 .84 lg .8»

112 40 112 .52
mm
92 .03 92. 21
80.89 81 .05
81 .09 81 .25
3 .046 3 .052
43 .06 43 .14

112.51 U2 . 73

18. 2.
4,8^ 8

123 .93 H
34.8 A»
12.10^
92 .82
49 00
18 .16'u
18.16"i

1H. 2.
MillichAmsterdam
Warschau
Berlin

111 .89 112 . 11
59,06 59 . 16

19. 2.
2 .4424*/»

TSgl , Seld
Monal»qel »

4 - 6

Veichsbantdiskont ab S . 10. 5%.
Züricher Devisennotierungen vom 19. Februar

IX . 2.
Pari « 20 . 31
London 25. 17 ' v
Rewyorl 518 .17 ',!
Belgien
Italien

72 . 18
27. 12

Spanien 51 . 10
Holland 207 .91
Berlin 123 14
Wien 72 .80

19 . 2

PP518 .35
72 .22'/,
27. 12-
>2 35

? tockh.
C «(a
Kodenli.
Sofia
Bra»
V.<art<I>,
Buda».

18 . -2.
138. 70
138 .57
138,57./.

3 .75
15 .33»/«
58.05
90 .42'/»

19 .
138
138.
138

3
15 .
58
90.

.72 ',
60
60
.75
,34 ' »
05
42 .

Belgrad
Athen
Sonsiaill
Bukarest
Heisings.
Pr . -D >«>
Buenos
Sa»a »

sf.I "

1931 .
18. 2.
9,12' .
6 .70
2 .45
3 .08 '/«

13.02 '/»
l rfiß
Iii "

Di»,
DrelinonatSgeld XV4Proz .Täglich Geld 114 Pro ». MonatSgeld H Proz .

Berliner Produktenbörse .
Berlin , 19 . stebr . Istnnrfvrnch » Amtlich« Prdourtennotteruugc «

( fSt Getreide und Oelfaaten j« l (XXi Kilo , sonst je IM Kilo ab Station »:
Welze » : Mark . 75—16 Kg . 271—278, Sommer i 6Vj Ka. 27$—275, März
285—285 .50, Mal 293—298 .50, Juli 296 .50 Brief , fett« ; Roggen : Mark .
70—71 Kg 154—156, Warthe - Netze 71 —72 Kg . , prompte Abf. 17V cts . Ber -
li » bez . . März 174.25. Mai 182.50 u . © ., Juli 184.50, ruhig : Werfte: Brau .
ferste 204—218 , Kutter - und Jnduitriege ^ te 190—204 . ruhig : Hafer :

itärk . 187—144 , Marz 150.25—150 .50, Mai 158,75 , Juli 165, rubia :
Weizenmehl 81 .75—38.25, behauptet : Roggeumehl 28.20—26.10, still: Wet-
zenkleie 11—11.25. ruhig : ÄtogMNkleie 9.60—10.10, ruhig .

flannhcimor RAme .
H Mannheim . 19. stebr . iEiaenbericht i Tendem fest . Daimler -

Benz 24 .5, Deutsche Linoleum 105. starben 138 , starben Bonds 94 ,Knorr 152, Mez 75,5 , Rbeinelektra 110 , Wavk & strevtag 42,5 , W ^steregel»
ISO , Waldbof 96,5 , PMzisch« Hrivotkickcnbaiik 138,5, Neubesibawlcihe 5,5 .

Mannheim ,
ist beut ' '
den M

Mannheimer Produktenbörse .

^
^

Den Mühlen in größeren Mengen aufgenomn « '" . j 3
befestigt . Die Gesamlhaltung war stetig . Weizen ^
36,üg—38, Roggen ini . 18 .25- 18 .75, Safer inl . ^ ^ l
gerste z

'
s .S0^ .A>

°
sö , 5u

'
tte

*
rgerfte

*
19 .25 -̂ 20^

*

2Betäf
n

43, Weizenauszugsmehi 47 , Weizenbrotmehl -bei ^
bis 28, Weizenrleie fein lv , grobe 11 — 11 -25, S '£"

Schlachtvieh - und NutzvieHmäf ^ ^
Hamburg . 19. stobr. «Drabtbcrlchi 1 Biebmarkt . ,,

und wurden le SO Kilogramm Lebendgewicht̂ ae»^ bj
439 stärien : a 50—52 . b 45—IS . c 87—42 . d SO—«,- ■'
6 42- 44 . c 85—40 . d 29—84 . 580 Kühe : a 86- $ - »
biz 20 . 247 Weibemasifchafe: a > 55—57 , a ' 45—«

H tU
Tendenz : Rinder ichl>chi Schafe miMmäfrta . , . ,, . i.Gi»ay :,r ; j|

H Marnheim , 19. stebr . (Eigenbericht . ' Ml<Z 3
zugeführt : 58 Kälber : b 82—64 . c 50—t>0 . d
87 Schweine ohne Notiz . 8S7 sterkel und Lau'er -
11—>16 , Wer 4 Wochen 18—22 , ? «u«er 24—2« R>M
ruHig , Ferkel und Läufer lebhaft

Sonstig « Märkte . ,

W .I . W
8,70 | .
7,40 B 7,SS G . Januar 7.50 « . 7 .4S ®

* Br -wru . 19 . stebr . Baumwolle . Schluhku ' ,Ttawdaod 28 , mm loeo per enal Pfund 12,45 ^ S-cro>fl,Ss 9- !jbr^ . s.Snnkfpruch .» Bau « « « llS ^

fehl
4) 1

Bremen . 19 . stebr

Metall - Markt .
„ Berlin .Bremen »der

19 stebr . ( Sunklvrnch, » Slektrolztki >»k«r
der Rotterdam le 100 Kilo 98.75 RM «'/

Berlin . 19 . stcbr . iFuukivruch . » M «taii « »" "
ul^ .n^Orlainalhilttenaluminium . 98 bis 99 Prozent . >N i

Walz . oder Trawbarren , 99 Prozent 174. Re ' nni» ,^
850 . Aniimon - Regulus öS—57 , steinsilber II $ f

Berlin . 19. stcbr . ISuntspruch . » Metalitermin « , zz r j,
steSruar «8,25 G . SO B : März 88 .75 bez . . 88,75 ®. % .j ( ^
® . 90.25 B : Mal und Juni 90 G . 91 « : CWj (%
91 .25 G . 92 « : September 92 bez. , 91 .50 Ä , »2 . „ uat/J - 1
6ct J1 .50 ffl , 92 B . Dezember 9T.75 G . 92 B :

» ' •ö «
AK » »llvril 27

Dezemb̂
~

27.75 B :
»^ stramm . — Blei92 B . Tennen ,

G . 27.75 B :
Juli 27.25 G.CffofH' r 27.50 G . 28 B : Nopember 27.25 w . -a jt, [Januar 27J5 G , 28 B . Tendenz lustlos . -
26.75 B : Mär , 25 .75 bez„ 25,75 G , 26,25 B :
Mal 26.50 G . 26.75 B : Juni 26 .75 G . 27 B : 3 V ■B : August 28 bez . , 27.25 G . 27..M) B : Sevtembg JSjjV ,toiber 28 b«z„ 28 Ä . 28.25 B : November 28.25 «L H »' >
28.25 G . 28 .75 B : Januar 28.75 Bez. . 28.75 G . 29 ^

Unnotlcrte Werte

Mitgeteilt vnn Baer & Elend . Bankgesd
Udler Stall
Snbrnio Druck ,
Bnt 'rnin Masch

Welnbclm
IProran Boveri
Bürbach
DeutschLaOaut»

76 %
118 %

« »salin
DeutschePrttul .
Ntlerkrastwerle
Sammerkirsch
llarlSr. LcbcnSoers,
Moningt ,

61 °/«
15 %
30 %

160 °/°
110%

in
st m" ri"*7.c ' ' 1
««iit" M|| J

"
n-y l

Anleihen .
Releb und Staat

18. 2. 19. 2.
63 .37 53 .75

vom 19 . Februar I9SI
19. 2.

2.70
2 .85

5 .37
9| .50

9?

nuteim« eubesik
6 werlb, 23
6 „ ». 1000
6 j, 1—5 $
7 « eich» 29
fi Reick » 27
3 „ « chotiK
?>aunga » I,
5 Preuft , 28
7 .
fi Baden 27
Ii va, . 27
6 Oachfe » 27
: Thiir . 26
t Reich »» I
f . II
«chuligr».
a ) itlkentl. KSrpersch .
Pr .k »n»e«»fanddr . ,« nK.

87 .25 87 .25
74.75 74 .75
94.50 94 .50
100 100
76 76 .50

IS '
ifo

S Seiht 4
13/15

100.5 iöo
96 .5 96 50
U *

97
-

93 .5 15 .50
Etcuf ). Aeutralftadtschal«

iMelbe 5. 7 101' !. 101,5
! : Z

° " U 21

b) Industrie .
5 W1.BI.« . 67.80 68 „7 ®tof)l».oC 81 .10 81 .25
ti SurtctlrtS. 88 87
l! Aarbenb , 93 95.37
Hypoth .-Pfandbriefe

Hottib . Sruntlrrdltdanl
*% (fm. 21 l ' O.lO 100 .1
8% « m. 22 100 100 .1
8% «in. 24 — —
»% 13 92.25 92 .25
8% Sun . 23 95.25 95
vr . «eutralbodcn .Credit
10% S - ld 100.40 100 .4
8% . 1927 100 100
8% . 1928 100 .5 100 .5
1% » 1926 93 93 .5
t% . 1927 83 .90 83 .9
4\4 Slqui .2# 87 .90 87 .87
8% Born.27 94 94
8 q »ld 2« 95 .25 95.25
7n „« om .26 84.75 84 .75
7H . Cm. 1 99 99

. Som . 1 96 96

Preuß. Pfandbriefbanl
8 Jttifie 47 99.75 99 .75
8 . 50 101 101
8 . » om.20 93.5 93 .5
« l>eiii. .Wef<f,Bi>dencred.
10% « . 2 100 6 100 .6
8% » . 4 99 .75 99 .75

Roggenreiiirn
H« «lhl - 3 99.25 99
8 . 4- 6 98.30 98.3
5 . 1- 2 77 76.75
5» b.9 .Jtofi1. 16.60 16 .50
SGr.KrMft - -

Ausländsanleihen .
5 ffle*. a »g. 10.37 10.5
4 Vit i . a »g. 7,30 —
4 -̂ Sft .St . I4 39 37 39.37
4 . Said 24.70 -

3 .80
7 .90

2012
20
1 .25

18. 2.
4 vft .Sranen 1 .35
4'4 . Silb. 2 .60
4 Tiirl. Ad. -
4 „ » an». I 3 75
4 . „ II , -
4 . « all 3 70
lütfcnloft 8 .45
4H Uug. 13
4Vi . 14 20
4 . Gold 20
4 , Krön . 1 .30
5 Tchuaut..

Verkehrswerte .
AG.Berlehr 55 5 55 .25
Alla.Lolalb. 119 119
Baltlmare -
Canada —
D .« Isenb.v . 50 5
7Reich »b.« , . 87 75 !
Hapag 63 75 64.5
Hamb.Hachb 68 5
Ha>nd . . ZUd 124
«•onf« 107
Neptun —
Nord . LIo »d 66 75 67.62
Schi.Dampf . - 38Süd.Eifenb . 86 85 75

Bank -Aktien .
Adea
Bad . Bant
Bant El .w .
Braubanl
Barm. Bko .

iirediibl.Bahr. Hvp,
H BcrcinSb .

» eil . Hdlg,
« ammerzbl.
DauzigPriv.
Daiiatbk.
Dt. Asiat.
DD -Bauk
GalddiStont
Tt,»«»,Bl.
n Uebersee

Dresdner
Lux.Inter .
Meiu .Hnpo.
Witt. Bodcn
Nord .Mruu»
Left.Credit
Pr .Bad .Er.
Rcichsbant
. neu . abg.

Rl>. Hnpoih.
Sächf.BdCr .
« chlkf.Bad .
Sitd .Boden
Wien . Bt».

WZ WZ
101 100
109 III

4^ 75 4
°°

75
132 133
135 135
118' ,« 119
108 .5 108 ".
82 5 82
135 135
33 33
105' l< 105 .5
110 110
132 133 ".
72 73 .5
105«/* 106
310 -
150 149'i.

27 .37 -
132 5132 5
150% 152
i % . i £
132 .5 132 .5
133 133 .5
9 .62 -

Industrieaktien .
112 .5 113 .5Aceumulat .« dl -rP »rtl.

,. « lltieSIa » 70
« lexaaderw . 18
« Ifeld .Dell
Rlu .« .« .« . 101,5
Allen . Aem . 112 5
AmmkudPa » 89 5
Slnli .Ztohle 52
AschassBrSu 122
. Aellstoss 70,25

« ugsb .RM . 60
Bachm '̂ ade» 74,5
BaeräiSIeln
BalckeMakch . HZ
Bamd , MSlz III
BaropWalz 30
Basalt 22 .i
B,M,W,
Bau,Spiegel 32
Lemberg 63

60 .25
74 .5

m

m
2 62 22,

4 64

Berge, Tft .
Beram . El .
Bl .Eub.Hut
» Hol»
. Sarl«rJud .
„Kiudl
„ Masch .
„»Reurode
Berlb .Melf.
Bet .Maaier
BöSV -Walz
BrauRllrnb.Budiag
Brfchw,Sohl
BremBesigh .
Brem .Wolle
BrownBa».
Buderu »
Busch opt.
» Aacgee

Bll -Gulde«
CapiioKlein
CarlShütte
«harl.Wais.
Charl .Hütte
A.G .Ehcmi«
. 50% bez.

«h.Buitau
. Heyden
„ Gclfenl.
, Ulbert
. Schufter

Ehade
ConeBerg
„ Chemie
a Spinnerei
CoistGummi
„ ttnulcum
Daimler
Dt .« tl .TeI.
. Asphalt
„ ContGa »
, Erdöl

. itabel

. Linoleum

. B -ft
„ Schacht
„ Spiegel
. Stein »,
„ Telefon
» Donftein
„ wolle
» Stsenl,.

Dortm . Akt.
Unionbr .

DIdChrom »
, Sardine
, 1' pz.Schnell
Düren Met .
Dyckb.Wdm.
Dyn .Rodel
«neft .Salz
«ilenb .Katt .
« inir. Brt.
Ms.Svrott.
« isenbBert .
Elelt .Dretd.
«1.Lief er ,
<?l .Licht» r.
«nuelbBriiu
«nz.Union
Erdmaniisd ,
« rl-na,Br«.
« fchloeilB«.
is-hlb. LIfI
Î altenftein
psaradit
?l.G,Farben
^eldmiible
?seltenMuilI.^ ordMotor
KriedrHütt «

18. 2. IS. 2.
232 .5 235".
110 > 112 .5

370 375
36 36.545 .75 45 .7525 25
i -5

ii
75

r

35

10/4110 '/.
220 220
50 .25 -
128 131
75 .5 76

42 42

89 75 90
365 364

in m

11 .26

\
. . . 112
106 107 .5
2387 24 .5
67 :5 l )

M |

Mi !

.75
8

46

ftMtk
154 .5 154
117 .5 117-!.
115 ' . 116 .5
142 5 142
60 .5 6CX25
70 .5 71
199.6 198 5
35 35 .5
70 25 70

9 87 9 .87
135 138 .5
111 .5 111
80 75 79 62
115 115

Frisier
Seillug « ».
Selscnberg
Senschow
term .Cem.

erre«l>.<i>>»
Scsfiirel
GildemelAer
Girme«Co.
Gladb .Wolle
Sla»SchaIle
Glanz .Auil.
Glü -taufBr.
Goedhardt
Soldschmidt
Görl .Wagq.
Srttzner
SrotzhWebft
Grostmauu
Grün Bilf .
Srufchwitz
Guanow .
Suudlach
Haberm .S .
Sailethalaqeda
HalleMasch.
Hamb. lkt .
Hammersen
Hanu .Msch .
Harpener
Hedwig«».
Hemm.gem.
Hilpert
HtndrAuffer
Hirsch «npf.
Hirfchbg.Led
Hoesch
Hoffm.Sl.
Hohenlohe
Holzmau»
Horchwerte
Hoteldetr.
SutaBre»!.

. Hutfchenr.
Loren, „
HütieSahfer
Alf- Berg
do . Genuß

^ ir
82 .5 81 .5

110 109 .5

a H

111 II 67
30 .5 30 .75

- 104
159 157 .5

!5 49 .25
m
74.75

88 5̂
^

89 .75
73 .75 72.75
^ 12 #

» 7175

82J5 82,

120 .5 120 .5
2 81

.<üdel
Aunghan »
«ahlaPorz.
Salilkhemle
j . Äscherst,« arftadt
«löckner
C .H.Knorr
» »hlm.Strt .
LolbSchüle
Sollm,IourI
KSlnNeuess,
Köln.Gas
Körting
SraftThür.
ZirauljSC ».
Kronprinz
SunzTreibr.
Slipper «».
«hffhSufe,
Lahmeher
Laurahlitte
Leipz .Rieb .

Landtr .
„ Plana

LeonhardBl .
Leopoldgr.
Linde» « i«
LindftrSm
LingLchuh
Lingaerw .
C .Lorenz
Lüdenliliet»
Magd .Sa »
„ Berg

Magiru»
Manue »m.
Mantfeld
Marie Conf.

42.26
7i 77

9
75

97 .25 97

RR
125 125
165 167

WM

^2.| 3^ 5

102 .5 101 .5
^ SS "
57 58

151 151 .5
5s 9S

24.5 24 .5

64 .75
2T
83 .75 84
58 58 .25

121' . 122
31.75 32
101 99 .57t 73

:
5

134 134
29.5 28 .25

i w
49 .25 49 .25
73 73.25

42 42

33?5 33
~

13 12
11 :15 ! 2-25
15.7517 .5

¥

18. 2. 19. 2.
MarktStihlh , 113 .5 114
MafchStarte 2.12 2 .5
Maschb.Uut . 33 35.87
Buckau»W. 90 93
M. Kappel 10.75 1Q.75
Max .Hütte 138
Mech .LInden 48 .75

„ Sorau — —
„ Aillau 30 30 .75

Mert.W»lle 91 .5 91 .6
Metallges . 71 25 71.25
M-h .Kanffm 20 20
Mez 74 75
TOinfl 63 64
Mimofa 198.5 ^01
Minimax 43 43 .5
Mittelftahl 99 100 .5
MixGenest — ~
Montceatiui 44 .25 44 37
Mot .Deutz 51 60
Mülh Berg 76 5 77 .75
R .A.G . 8 7 .62
Neilarwerke 115 5 11t
RLaufKohle 113 115
Nord .El , d7 66 .

Steingut 135 1 .
.. Trilol 55

Wolle 55 .5
Rordfee-H. 136 5 136 5
RordwSraft 146 146
Lberbedarf 36 .5

^
36 .62

6675 67.12
& ,5 W

3 ,
127 127

cbiols
dto.Senuß
Lreufteiu
cftwerle
PhSnir B» ,
„ Branul.

Pintsch
PitllerWlz.

28 .25 2,
Polyphän 149 151
Pongsspinn. — —
Preußeugr. 111 111
RadebExp. 140 .5142 .5
RaSquln — 40
RathaeberW 63 63.62
RauchWalt . - -
Relchelbriiu 175 177,
RcicheltMet. 21 21
Rhelnfelden 134 133,
RHBraun«, 157 157

.. Elettra 110 111V«
„ Metall
„ Möbel
„ Stahl

R .W.S.

37,25 37.25
69,87 71 .5133' . 134
62

4' i.
R .W.Kall
_ Spreu« —

RlchterDa». 56 .5 59
RirbMont . 79 -
Roddergrube 600 600
Rosenthal 54 .25 54 .6
RüSsorth 50 75 51 .25
RiilgerS 46 87 49 .25
Sachsen« . SO 81
Stchs .Gu » - _

. . Thiir.Ptl 56 56

.. W-bftuhl 48 75 48 87
Sachiledeu 135 .5136 .6
e .Salzung 85 86.25
Salzdetfurth 201 .5 201
SaugerhauS 80 81
Sarotli 88 90
Schering 300 300
Schlegelbr. 115 Il7
Schlefifche
» Berg .Aiut 32 .75 3^ .75
. B.Beuth .
„ Cellulofc
. ci - B
„ Leinen
„ « ortl.
„ Texlil
Schneider H.
Schönebeck
Schütt H.

Z! i .- W4 .75 475
• L ?
72 75

.5
22.25 22.25
21 .25 23

Schud.Salz. 137' . 140,
Schultert eL. 118 .5 1203k

18. 2. 19. 2.
_ , . .. 169". 170' /.
SchwelmCIf, 91 5 92~ - - 13,6212 26

35 .5 40 '/«

Schultheis,
lchwelmEi

Seaall Sir .
Seld .Naum .
SiegSoling.
Sieger «».
Siemen -Gl.
Siem .Halle
SinnerA.G.
Stahf.khem ,
Stetn.SohuSto.t» Co,
StihrSamg .
Stoib .Zink
Stollwerck
Slrals.Spiel
Süd.Jmmob
,, Zucker

SuenSla
Tock,Conrad
Tafelglas
Dhörl Lei
Dhür .Bleiw .
, Sia » Lp».
Tietz Köln
TrauSradio
TuchAachen
Tüll Flöha
Unqer Sebr.
Union chem.
. Diehl

Barzln .Pap,
Bee.Bautzen
. « IHIerft.
„chem.Sharl.
. Dt.« ickel
» Manschen
„ « lanzft-sf
„ Gothania
. Jute « .
» Lans .Gla»
» Mirk.Tuch
„ MetHaller
. Pinsel
„ Schimisch .
„ Schmirgel
„SchB^rnei«
„ Smyrna

Stahl
Z ÄrMet .
BMoriaw.
Bogel Tel.
BogtlMafch .
> Borzug
. « pitzen
. Tüll
Voigt Häsfn
Wanderer
waisSellenl
wegelinHüb
wenderoth
weftcregeln
Weftf,Draht

» Kupfer
WIckingZem,
WißnerMet .
Witten .Guh
Witlopptie !
Aeiß.Iton
»eiti.Mafch.
Zellft.Ber .
„ Waldhof

40 25 40 .75

175
5

17^\ AD
25 25 26 ".
60.25 60 .25
71 7125

44 41 .75
49, 48 .5

249
" 250

91 91
83 .5 83

48 .5 49,7

145 5 144 '.
112 .5 114
1235123,5
105 , 'iuo "!.
33 5 33 25
34 .25 34 .25
50 .25 50 .25
68 25 68 25
52 25 53
33 25 33 .25
108 108

42
*
25 42

^
25

IV

30 30 .25
30, 30 ,
20 .12 20
14,2
23 .25 23^ 5

76 75 57,2
125' > 125".
35 25 35.25

8 ?

37". 138

| p58 76 58
45 .25 45 .25
32 32
63 66
94 62 94
55 25 55 25
42 75 43
95 96

Versicherungen
« - -»Münch. 827 835
, lll . e «ui«g. 163 162
fsavag — —
Lp, .Feuer 182". 182 ' .
Magd . „ 331 330
Mannheim . 25 25 25 25
Nordftern 188 187
Thurlngla 670 670

Kolonialwerte
DtCftof«. 59 59
Neuguinea 195 195
ctai-iMine 34 35
Schautung 84 85

Berliner
Verkehrswerte .

18. 2. 19. 2 .
«SBerkhr 66,26 5676
Allg. Lolalb. 11g 5 119" .
7Reich,b.Bz. 8775 88
Hapag 63 , 64 .87

T ermlnichlußno ^ 1

Hamb.Hochb 70
Hamb.Süd 127,
Hansa

üb 1!
Rordloyd — 66,6

130
6775

cta- iMinen 34.6 35.25
Sanken .

Adca 96.5Braubant 109 ".
BarmerBt» . 1001'.
Baq .Hypo. 133
„ Verein «».
Berl .HdiSg.
Commerzb.
Danatbt,
TD . Bant
Dresdner

Industriewerte .
18. 2. 19. 2,

« tu
« .S .S.
BM,W .
Bemberg
Bergm . El.«erl.Mal«.
Buderu «
Chart.Wa ff.
Chade
SoatSumuii 1
Daimler 2'
Dt .CoutSa» 1

Erdöl 6
Linoleum 1<

Dyn Nobel
ftl .Liefet.

LichtKraft
arben
Ibmühle

FeltenGnill .
Selfenberg
Gesfürel

72 .76 72 .25
102"« 111'

^73 .6 279

.4 . 114
s, 66.37
»36 103" 67 .5

gfl
B«

iL
120 . 118
117 .5 116".
136 138
111 110
mir 5
112 111

Saldschmldt 37.5
»amb.El. 107 5
Harpen« -
Hoesch 63 .37
Holzmann 74
Hotelbetr. —
Ilse Bcrg -
KaliAfcher« 131
Karstadt 65
Klöckner 57
SölnReuess . 69
Manne «« . 66.37
ManSfeld
Mafch.Bau
Metallgef.
Miag
Mitlelstähl
Mouteeat . . . .
Nordwollr 57
RordfeeHoch 137
cberbedarf - ■
Obertot« 73
Lren stein 46.

» im *
.

31-5

7 .76
, .

'
Ä

3 - :i2 :
33 :
7075 ,

ck 100 .6

fr -As

-.25
74 47 .

Frankfurter Bör
^

i»' i

Anleihen .
Reich und Staaten .

19. 2 .
Dt. wert»
6 Neich «ant.
Schatzanw.A
Bad . Staat
6M>Heff .Boltt«.
AUbefltz
Reubefitz
Schniigeb. 14
l Bagb . 1
HoUtiirlctt
5 Mex, Inn.
5 „ flu ».
3 „ Silber
4 Irrigation

10.50
5

Stadt -Anleihen .
6 Bert . 24
6 Darmft . 26 85
7 Dresd . 26
7 Zirantf . 26 81?60
6 Heldelb , 26 77.50
8 LudwigSh . 26 85 .
8 Mainz 20
8 Mannh . 26
6 „ 27

8 Pforzh , 26 87
8 Plrmaf . 26 80.50

Sach wertanleihen
(ohne Zin «) ,

8 « . .Bad . 26 85
6 „ Holz. 24 16 .25
5Babcnu>.,Kohle23 —
5 Pfandbr. Gold 2.16
6 Graftl Mhm . 23
5 Hess.BoltS .Rogg.
l! Mdm .St .« ohI .A . . .
^ Psälz . Hyp. 24 2„
5 Rhein . Hy ». 24 2 .6
5 Sachs. Rogg . 8 .15i Sefttoertb .

Pfandbriefe .

llji

7Bad .Kom .SoldZ6 86 .25
PfSIzifche Hypothelenbant
8 Reihe 2—i> 98 .50
8 . 8- 9 98,0
8 . 13 100
8 . 16—17 100
8 . 21- 22 100
7 . Sold 11
6 - 10 85
4^ Liguib . o. 90.6
ihi . m. 26 .2

19. 2.
Rhein , Hypothekenbant

8 Reihe 5—9
8 . 18- 25
8 . 26- 30
8 » 31
8 - 35
f Sold St. St. 4
7 « olb Dt. 10—11
7 Reihe 17
6 „ 12- 13
4H Llgulb.
württ , Hypothelenbant

8 Serie I —
8 Serie II -

württ . « rrbltbereln
10 Reihe 2
8 . 1
8 3 '
4W

"
?[it «t»Itet I

ityj Anatolier I
3 Salon Mona »
5 Tehuanlepee

Bankaktien .
18. 2. 19. 2.

«bea 95 .50 -
Bab .Bant 126 ' v 136
Braubk . 108 -
BayBodentr 125 125
.. » Ypo. — —
Brrl,Hdl «g. — —
Danatbt.
DD»Bant
Dre«duer
frankfurter

145
3,0

Hypoth. 1 '
„ Pfandbr. 1'

Lux. Bant
c - It.Kredit 27,4 27 :4
^ falz.Hypo. 133 133
Reich «bant 246 '/»
Rhein .Hyp». 137'/» 13S' iSüd.Boden —
weftbanl 83 8^
Wiener Bt». ? ,5 9,0
Wtb .Noten 134 134
Transportanstalten .

Bad .Lotalb . - -
Reichfb.Bz. 88 88 .35
Hapag 74 .50 65
Hcldclb. St. — —
Lloyd - 67Battiaior« 8150 82

Industrieaktien .
Llnienbrsu 178 179Brauerei
. « forzh.
. . Schwortz
.. « Ichb,W .
» Wullc

95 96
104". 104
110 110

IL. 2. Ii - *1 ft
» dt.« e»r.« .E .G.
Bab,Masch.
Lay,Spiegel
Bergm,El .
Brem . -Bef.
Bown »Bod.
Bürste -Erl.
Eem.Heibit .
Daimler
Dt. Erb »!
„ © 010211b .
. Linoleum

El .LIchtlraft
Lieferung .

49
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Enz . .Unlou
EßI,Maf <i>.
Ettl .Spin ».
ZsaberSiOchl .
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G!ft- r »en

Feinm .Zett.
^ ell .LGuilt .
Ktf . Sa»

Hof
„ Mal».

Gelting
Gessürel
Goidschmidt
Griizner
Grün » Uf,
Hafenmühle
Haid» « -»
Hammerfcn
HanfwFüg.
HesserMafai.

Silp,
« rmat .

irfchKupf.
Hochtief
Hol,mann
Änghanö
Lammgarn

«- ii-r»l-
KleinSckianz
Knorr C .H-
KoldSckiÜle
Sons .Braun
Kraußlol .
.̂'admayer

« echwerl -
Ludwig«».
Walzmuhl »

Malntraftw.
Metallgef-
Met .Knodt
Me»
Miag
Mocuu»

J
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«Ai ? ^ <oti
' ~ le !/t auf .

j - 'l A> - £ n Jü !r u ' mlt w selbst, mit bet ganzen Welt.
b . J > ' T .° lg?

°"U ich gehen . Frau Iris .
-

(i LWfcn Si » ,Hl ' "b ^ ri e >"ir ein WW4 . ^ . _1Äi
J

y
^ jjMüt ^ ^ Vu ? '

" 1 Saöe" 6U' ba& Sie mit wUSt

„jL 1,
"0." U1' 1 erzählt , kleiner Georg — und von

®i «» nle 5Wn . r
bQS notf> nie getan , nicht wahr ?"

Iii 81*«. sä«? fi ,
® ^ Rtau 2ris.-

l tat J!"1 « fafir. n j n ot[ seiner Traurigkeit. Er war noch
r *•M i'nioJJ*"11 P« Beopft»*

U ^a6en> wie selten Frauen darüber böse
V .'I , S«habt u »2 ait häufig dagegen, weil sie Vertrauen
; sab ^ gesprochen haben.

'ld ' langweil ?» . die
. regennasse Straße hinaus. Ich bin

$ ,ISj ein» I Person , dachte sie. Noch « in paar Jahr » ,
" Ä «"q n .M

"^ " ige alte Person sein und der kleine
I Ü!» ' arme me!!I besuchen , und ich werde so zu Ende

kann
Sr°U M°lin und wie alle alten Damen .

^ mui
nJ U

t
nlemanb wirklich sprechen ? dachte sie

' toiru bihiiten « r «
" ® e ftes <n "4 selbst verkapseln, es

* m .. .. . > als ok> einem gestohlen werden könnte ?
d, . ""^ r . D. . immer noch besser so . Man h a t
,

" 5»inben pott' fronte und Feindschaft und Ungeduld

£ 21* «M|
'
& aIs °b es e

besser so.
b b

' 'R 5t °ni

f.lv
b"L ^ J^ . .L

e^ l a5r̂ t.etÄ e'
••intne, bin i~ " ' ningeue, uno eine liefe, Ilyrea»

fIo„ !. önäbiop tt . r ein bißchen zu laut war, zu Gertrud
' C . 9'* « n h# n i u .,u Hause?" Und daß ein Mantel in die

», >«
"° chher .2 ' untl eine Tür aufgerissen wurde , die

ünh reinem klu„» » 1" mußte, und daß ein ungeheuer großer
Itfii. kiHt- ,

®e"' braunen , überlegenen Gesicht im Zimmer
. k,

" ■ H er m
et rte und erzählte und daß es vierzehn

V 1(> t tj
°

^ weggereist war.
tkl/ ' ° l>0)o &i m? en ' sür das man schon leben konnte, wie
% i

*trüit nn ,
QI

)- l ine schöne junge Frau war und krank
% fc

U% feIjen fleroe'en wäre, selbst wenn man

fMi
Jet
> i
mochte, und die, die er nicht leiden

*li( fe ? — t
fietfasrt fünfmal hatte er im ganzen geschrieben :

CVüiSl'kfen ho «. "te an Bord , über Newyork, das er
Tv • die Uni> über die Amerikaner , die er in zwei• e er mochte, und die, die er nicht leiden

> (SebaJfl 7 . S,e hatte sich selbst über den Atlantik
Wünsche , ihre Gefühle, ihr Bestes. —

uS SelaAt̂ f*: war ein sehr lustiger Brief gewesen !oet der Lektüre, über die Typen in einer fiel«

& h :

We

J76enfeurer ^ ^ frtt/X4 ^

Copyright 1830 by Avainn-Verla». Hellerao.
tten nordamerikanischen Stadt . Er sah so prachtvoll, was komisch
an den Menschen war. Dann nachher war sie doch ein bißchen trau-
rig gewesen .

Und die Antwort war nicht darin — die Antwort auf alles .
Da mußte man schon warten, bis es klingelte . . . Und der arme,
kleine Georg wartete mit,- und vielleicht mit nicht viel mehr Aussicht .

Er war noch sehr jung — ja — , aber er sah gut aus. Er war
ein prachtvoller Charakter ; nie langweilig , weil er zur richtigen
Zeit schweigen konnte . Er war reich und gut angezogen: kurz ; er
hatte alle Eigenschaften, um eine Frau glücklich zu machen , nicht ?

Der kleine , gute Georg ! Was für eine Wut er auf Ugron
hatte ! Wie ein Page gegen den Drachen, der die Prinzessin be»
wacht . Aber das tat der Drache gar nicht . Leider . . .

Wie es regnete — schon den ganzen Tag ! Es hatte eigentlich
etwas Behagliches, das sanfte Plätschern ; die Menschen gingen nicht
so selbstgefällig wie bei schönem Wetter; im Regen ist man nicht
die Hauptsache .

Vielleicht war das das richtige Wetter für . . . vielleicht war
es bei diesem Wetter, daß

Zufällig klingelte es.
Iris schrie auf , als sie die tiefe Stimme im Vorzimmer ein

paar undeutliche Worte sagen hörte ; sie war blaß wie der Tod. Ihre
Hände flatterten. Die Wünsche , Gedanken, Sehnsüchte von vier
Jahren stürzten über ihr zusammen.

Es war unglaublich — es war unglaublich — — nein , es
konnte ja nur so kommen , daß er kam . während sie an ihn gedacht
hatte ! Daß er nicht schrieb, telegraphierte , anrief — daß er einfach
kam ! Nie hatte sie es sich anders vorgestellt. „ Eines Tages ist er
da !" Tausendmal hatte sie diesen Satz gesprochen .

Dann kamen die Schritte , dann flog die Tür auf , und er stand
vor ihr, und man . mußte im ersten Augenblick töricht und albern
loslachen, weil er wirklich die Tür hinter sich offenließ!

Aber dann versiegte das Lachen jäh , als sie sein Gesicht sah.
War er das? Lieber Gott Im Himmel — vier Jahre

war er das — ? Mit dem Grau an den Schläfen und dem Falten»
kränz um die Augen und dem harten Zug um den Mund —? Eine
ganze tödliche Sekunde lang zögerte sie.

„Iris — sagte er.
Sie stürzte zu ihm hin . Große, feste Hände streichelten ihr Haar.

„Endlich !" sagte sie mit schwankender Stimme . „Endlich! Bitte,
sprich nicht — sprich nicht — !" Und , nach einer Weile : „Ich weiß
nicht , was ich sagen soll, Lieber —"

Sie hatte so viel sagen wollen, in all den Jahren ; sie hatte
immer so genau gewußt, was sie sagen wollte . . . Es war nichts
mehr davon da. Es war weg . zu Ende. Fertig.

Ugron lachte . Kurz und eigentlich gar nicht verlegen Er
machte sich sanft los und sah sich um. „Alles noch wie früher "

, stellte
er fest . „Du erlaubst ?" Er trat an das Fenster und ließ die
grünen Jalousien herabrässeln.

„Aber , Lieber — I"
..Ich habe Zwielicht nicht gern"

, erklärte er. „Hast du die
Zeitungen von heute, Iris ?"

„Zeitungen ?"
„Na ja , Zeitungen "

, wiederholte er. ein klein wenig ungeduldig .
„Ich will gleich nachsehen lassen", sagte sie ratlos.
Sie klingelte. Aber das Mlidchen erklärte , es sei keine da ; die

letzte sei von vorgestern.
„Dann besorgen Sie ein paar !" erklärte Ugron, und Gertrud

zog sich verblüfft zurück.
..Ich lese Zeitungen sehr selten"

, entschuldigte sich Iris . „Es
steht immer dasselbe darin.

"
„Wie ? Ach so — ja ! Es macht nichts, Iris .

" Er war ganz
in Gedanken. Nun ging er auch noch ins Nebenzimmer, um di?
Jalousien herabzulassen.

Was ich jetzt sage , kann nur albern fein, dachte sie. W« um
macht er es mir so schwer?

„Sag mal , Kind : Willst du mich eigentlich verhungern lassen ?"
fragte Ugron. „Ich habe, s,it ich von Bord bin, noch nichts gegessen."

„Du Armer ! Gertrud wird gleich —"
„Die holt Zeitungen ! Da werde ich lieber selbst —" Er ging

durch die Wohnung , mit seinen alten , immer etwas zu lauten
Schritten , die im Korridor förmlich hallten .

Eigentlich — fing ein Gedanke in Iris Ugrons Kopf an —
eigentlich . . . Aber mehr erlaubte sie dem Gedanken nicht als dies
erste Wort.

Sie ging hinter Ugron her und traf ihn im Begriff , sich eine
zweizöllige Scheibe Brot abzuschneiden , die er dick mit Butter
bestrich . „Bißchen Schinken ooer so was da? Hm — ja — da ist
ja was !"

Seine Augen huschten ruhelos umher. Jetzt schien ihn plötzlich
das Schloß an der Hintertür zu interessieren. Kauend trat er näher
heran , prüfte es und überlegte dabei.

„Du hast dich sicher darauf gefreut , dieses Schloß wiederzusehen!"
konnte sich Iris nicht enthalten zu sagen .

Er sah sie verblüfft an und lachte , diesmal doch ein wenig ver»
legen „Wir müssen morgen ein anderes anbringen !" meinte er.
Das Ding taugt nichts. Wie — wie ist es dir ergangen , Kind ?"

„Ganz gut danke .
" Ihre Stimme wollte nicht recht hervor .

„So — so ? Ja — du siehst gut aus — sehr gut !"
Sie antwortete nicht .
Gertrud kam mit den Zeitungen .
„Geben Sie her !" Er begann im Stehen zu lesen oder vielmehr

zu blättern. Sein Gesicht zeigte leise Enttäuschung. „Du hast recht
— es steht wirklich nichts drin !" Er warf die Blätter achtlos bei»
feite und schien über irgend etwas angestrengt nachzudenken .

Iris gab sich Mühe . Es war erschütternd anzusehen, wie sie sich
Mühe gab, all die Stimmen zu bändigen , die in ihr aufklangen.
„Warum bist du so sonderbar, Lieber ?"

„Sonderbar? Ich ? Nicht , daß ich wüßte ! Ja — weißt du —
hm . . . Ich — habe eine böse Zeit hinter mir . Ja . Du mußt
mir das zugute halten !"

Eine Welle brennenden Mitleid» floß über sie hin . Was mußte
er wirklich erlebt haben, um — um so zu sein — ! Es war töricht,
einen Menschen einfach genau so finden zu wollen, wie er einmal
gewesen war. Wenn man sich nach vier Iahren wiedersieht, liegt
diese Zeit zwischen uns, nicht nur hinter uns. Man mußte die Brücke
finden , den Weg.

Aber in diese Verteidigung hinein hämmerten unablässig die
Vorwürfe , die Enttäuschung, die unerfüllte Sehnsucht.

(Fortsetzung folgt.)
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°/ (1?,n9nirfct foroiet#- 31 bis 81 m»x2 'ür dic Zeit tfcnaT NcMrl« rkass« ..,1 . Bi Mär, 1982 ver. 2 SilrfwrMwftnfe. ein

Zwangsversteigerung ,
Freitag, den 20- Fe .

bruar 1931. nadimiit .
2 Uhr, werde ich im
Pfandwkal, Herr«»,
straße 45a . gearn bare
Aadlunn im Vollstreck-
unaSweg« öffentlich
versteigern : (11234)
2 Schnwk , 4
l Äktenftänder. l
seirkchrant , 2 ©obetin«
rtchtilntze », 4 D»f»Z 1
Schre -it-krrctiir, 1 Kla¬
vier . 1 ©Jiefleirchronf,

, I Kommohe. 5 Schieb-
tische. 2 Sessel, »wei
NandbKver , 1 Kossen^
schrank . 1 Standuhr,
1 EiSmaschin« , zwei
Schnellwaaoen . 1 Na-

Die kluge Kausfrau
lädt vermottete Polstermöbel , Terviche. Ma¬
tratzen nlw . vor der kommenden ftlnaad« ent -
moiten . damit die Motten-Salier nicht in der
aanzen Wobnuna heiumschwännen . Z>erlang.
Sie Aufklärung über d. neue unseblb . Entmot-
tungsversabren . .Morti
eador " vom Erfinder
Anton Springer .
Ettlingerstr. 51 . Teles. :

h, .
BW.V,SSS» i®» 61« .'VNi *°" °ITen mir0,Tv »on 61er.FlK N.'" . mti ent,»rechender

^ cfäSftg?: 4- Mär , lim,i«(n 0tt fSnLfiimm«r der Ge.
"s W U -UL5 ° u« die eioft.

l' ä, «1« «

■ - " jSSsrtü

V 'i d "«^ kr^ °« bat fvr die « » , .

Li«t«eit. .
'iKfi » Ä . " Uf

"
a .^ axn beim fflul .

VvVift. " d der ^ UAnaebois.
KÄS b.»

^ ^ ttkolten da.

c ,ifnbur » 0,>18 , n USr .V : ShtiiJ -imureiZen.
— 5LC»emiaift .

Bodcntevvich. 1 fflram.
movdon. Vora » ?stchtl
bestimmt: 1 Schreib-
tisch, 1 Standuhr, ein
Nlch . 4 Sefset. ein
Gramnvovdon . 11 Oel-
ciemülide. I Bodent<v-
pich. 1 Sofa mit Um .
bflî ß Hobelbiinl« . 1
Ka ^ nschrau«. ein
Schreibtisch. 2 Vor»
richi/ifche . 2 Vorricht-
« iche . I Waage, ein«
Sadentheke, 1 Hand-
w»a«n l Sackwak »en ,Motor «, 2 Regal« .

Schr« i.bmasct>in« . ZO
Sttible u . verichicd .Karltrube . den
19. Fobruar 1SZ1 .

Grether .Oberg« r !chlSvollzieher.

s i a a r e t .

t

« trnta Baden I
einer frei-

:0tB„r"« a» ». wobei« teilt wird .
10 NM JUt
83 785 JtJ/

, «3 Z«iM « Ms 4u 1/5 bar bei
1% $ }»« ^ «urkiin .

W ß ?** \ «,
8 00m «u.

debr . Veetboven .'" dd^ ' ssi. (9298fl)

Endlich
Nichtraucher

durch
NlRA «S»lun &walT«r |
in 2 Tagen aarani
Äuf wissenschaftlich . ,Grundlaae lieraest.Prvfvekte frei.Kleine stlaich« » Jt I
Groke Flasche Jt \

ertrieb. ,lmen a I

Druckarbeiten
werden rasch und preiswert angefertigt in der
Druckerei S . Tbiergarieu IBadifche Prelle ».

Baden-Baden.
Gut eingcf. Fremdenbeim in bevor, . ?aae.

vollst , eiuger , 10 Beit . . krantbeitsb. an rasch
ennwl
mo » . !
u. Nr>

kauiionSf . Mieter a. IS . März für
NM 270— ,ü verv. 9iäh . 6. d . Eigent.G»4S «a an die Bad. Presse erbeten .
Gebrauchte

Philipo-Neb -Anode
«1Ä> Bolil »u kaufen
gesucht . Offerten uuier
Nr. 311964« an die
Agentur der Radifchen
Preffe in^Nastatt .
Ein War Skier
wenig gebr. . »irka 2 .10
Mir . , mi kaufen gel .
Zinaeboie mit Preis
unter Ttt^ ilka an die
Badische Presse.

.rö» vir »ame
. jßchevr-Damen *
Spanqenschuhe
helles,qlattn tedc/futtrr
w*<eiß qedoppelt

feh5mod . ll

NUR:5f
A hrichuiir
•T ^ t^ DAS SCMUflWAßfNHAUa FÜR 6UDDEUT&CHLAND -

Karlsruhe Kaiserslraße 118
Schützenstraße 50

Wirtschaft
(EckhauS ) . flaitflic&cnb.
G«.fchiist, infolge
ftianfwit preiswert
an rasch entschl . Käu-
per zu vertäu sc» . An-
zahl« , ca . 4— SO«) Jim,

Anftag . uni . W44S7
an dt« Bad . Presse

Vertreter « sucht.

Achtung! ,Oneriere für diese
Wowe au Iier den bil¬
ligen Kleifch . n . Wurst -
waren , prima

MI !«
da» Pfund »u Ä» Psg .

Metzgerei
Otto Oesterttn
Kaiscr-Allce Nr . SZ.

Verloren
Aschermittwochmorgen
gelb., seid . Damensidai
mit lanacn Fransen ,
v . ZNinstlerhauS durch
Karkstrake. Abzugeben
g««en Bewbnnng

Sloseftrafte SZ. III .
(SH9S4»

n»u«ge»ucr>e

ttStlvnsonne
in kaufen gesucht . Angebote mit Preisangabe
unter Nr. HL 1:103« an die Badiiche Presse.
L-iliale Hauvlvost . ^

Gebr PI AN Ol KleiderUCUI . 1 in UV u Wüsche kauft
gegen bar zu kaufen
aefuchi . Angicbo !« unt
Rr . Z1 »!>40 an die
difche Press« .

Kleinit - Motor
vass
l«

Basthandtasche
m . 3n&. verloren.
Gegen sehr hohe Be-
üohnung aoznaeven *
Hi»>eni»tlcrnltr . 94. VI.

für Sief . Licht
-Citci , gebr.. gut . Zu¬
stand. m . Vorrichtung

Alibi, von Schleif»
u . Poliericheiben »u
kaufen gesucht . Angcb.
m . Preis >i . Beschreib
u_ 0 4468 an Bd Pr
Gebrauchte

Strumpf -
Strickmaschine
för Heimarbeit , unter
Angabe der Fabrik -
marke und PreiS zu
kaufen acfucht . Öfter ! ,
unter Nr . HW .I3047
an die 93« Wf!to Presse
Fittai« Hauptpost.

Gut erhaliener
KjnderklllyWllg.

zu kauf , gefacht Off.
m . Pr« !Kangobe uni .
914488 an Bad . Press« .

Kauf« saubere»
Deckbett.

Offert , mit PreiS unt .
t .C 130M an d . Bad .

resse Fil . Hauptpost

Angelgeräte
m»g>NchN komplett,mindestens 2 Gerte » ,
oder aiich einzeln , zu
kaufen gesucht . Offert ,mit PreiSgna . u . Nr .£4478 an d . Bad . Pr.

forrwähr .
riug« rstr .

' ftich»,
Z. Tel

Immobilien

Zu verpachten
gutgehend«« Lebens,
u . g-uttermitielgesllMt
an tüchiig. Kaufmann
welcher m der Laoe
ist , da » vorbanden«
Warenlager mit Wiarl
54)00.— zu iibern«dm
T «rs«vde inutz detori«.
KU, Plakat fchrevben,sowie im Verkehr mit
der Nundschatt bewan>
dert sein , da e» nq
um einen Ftl>gM« irieb
handelt . «Wohnung
vorhanden ! . Angebot«
unter Nr . 39458a an
die Badiiche Pi«ss« .
üRanufoktucroar .
uni) mmm
in bester Lag« , an
liicht . Kaufmann oder
grölzere » Geschäft fof.
»u verpachten, dg » vor-
ba irden« Warenlager
mit ca . 4»0» Mark
muh übernommen
werden . Angebote u .Nr . »!»45va an die
Badiiche Presse.

Herrsch.-Haus
<Ml>hlburg« r Tor)

3X5 Z .-Wohng., Tiel« ,Bad . Sinfahrt, « ubevft
günfriy bei 10 00«) M
Aniahlung *ii verkauf.
Offert , u . Nr . T 44W
an die Bad . Presse,

Wirtschaft
Gasthaus zur Rose in
Spöck guiaeh . Wirt-
schast. ist gn Bi« r»
brauerei oder Privat
zu verpachten. NAH . b.

Karl L, Riiftler.
in Spöck , schillerst . 28 .

<3551a >
Bäckerei

Stadt
kaus« n
Fr . .»«kademiestr

oder Land , zu
od . mieten gel .
Dich , Jmmob..' 40. (11220

Lel-ensm .-Eelllj.
gul eingefvlirt , wegen
Veriind« rg , fof . zu »ff .
Angeb. uni . F .W .1IK11
an di« Badtfche Press«

Celles Usus
zu kaufen gefucht Be-
vor,u <lt Aldstcdlung —
Weltstadt, evtl . Bahn -
hofgegend. Offerxn u .
H.R. lSlM gn d . Bad .
Presse Fil . Hauptvoll .
Massiv, gut rewtabl.
4 Z .-EtlWNhllllS
in ruhiger , vornehmer
Lag« , nah« Zentrum,mit beziehbar ätfofttw ,
SU 35 000 'Jt billig zu
verkauf« » . Anfragen
unter Nr. H . S . 19043
an die Badifche Press«
Filiale Hauptpost.
Einfaml . -Haus
(AlbstedluNig ) . fchSnst«
Lag« . Sußerfi preiSw.
zu verkan^ n Anqei>ote
un !«r Nr . 2:4494 alt
di« Badifche Press«.

Voranzeige !
Ueber meinen Ausverkauf wegen Oeschaftsverlesung wird

ganz Karlsruhe sprechen !
Beginn 20. Februar.

Kaiserstraße 133
■Ingana Krcuzttr.

gegenüber der Kleinen Kirche.
Verkaufsräume nur eine Treppe hoch.

Arthur Baer,

Steuerfrei !
Mir Beamte oder

Pensionäre !
Hausverkauf

♦ in Ettlingen 4
Neuere» , sonnig«?
Einfaintlieu -HauS

mit ö Z ., 2 Tiegen,
Bad . Veranda . Walch ! ,
etc . u . herrlich. Garien
für 21 OOO Marl sofort
zu verkaufen. Anzahl« .
5000 Mark. Garage
mögt. Ruhige Lag« . 3
Minuten z . Elektr.

Niih . unt . Nr . L44S«
an di« Bad . Presse.

Eilt !
Einsamilienhaus

bestehend au» » Jim -
>u« r , B>id . 2 Maniar-
den , schöner .Garien ,
ist umstÄndehalver zum
Preise von 17 500 Ml .
sofort zu verkaufen.

Anzahl , nach Uebcr-
eintunft . Niih>cr«s uni .Nr. WllvlS gn di«
Bcchifche Press« .

Einfamilienhaus
in tatxll . Just ., in . el .
L . . Ga» u . Wasserltg..
nebft K Ar Gartenland
dabei, dopp. Bahnverb .
zw Rastatt u . Karl »-
ruhe, ist umftSndehaib.
fof . zu verkf . Neileki .
woll. ihre Adr . u . Nr .
89425 « an d . Badifche
Presse einreichen.

Wir vergeben
Darlehen

Zin » 6% . Besorg . Geld
Bau . Kauf u . Hypo-

.bek . -AblSi. j . 5 % mit
Tilg , auf 28 Fahr . Be-
leib. 80 * b amtlich.
Schätz , KeineVcrmitii .-
Geblihr . keine KosKn-
vorlch . Vermeid von
AwangSvollstr. . Wech
elprotest . usw. Unent-
"« l !l . Vertretung i . all .
Recht », u . Tieuerlachen
deh . Deutsch . Handels ^
blind. Bermaltg . Knie-
lingen , Eisendahnstr . 7,
Telefon 724.7. (C$ 911)

fflh. 60 -70000
I . Hypothek auf ein erstklassige » Hau »
in bester Lage von vünkilichcm Zins -
»ahler au » vrivater Hand gesucht .
Aug . unt . Nr . S 11015 an d . Bad . Pr .

Darlehen
1500 bi» i? » Mark

geg . hob« ,, Zins . :
Bürgschaft u . gute Si
cherheit gesucht . Mo

Ritcknatlichc RÜckzahluna .
Aug« b. u . F .W .llßlS

an die Badische Presse
Filiale Warderviah .
40 000 RMK.
ans gni« Hypotheken
ßttitWg gutzuleihen .

Zuscbiisten erbeten
unter Nr . » 11031 an
di« Badifche Press« .
im mti

von Geschäftsmann
gegen mehrfache Si-
cherheit von Selbst ,
leber zu gutem Zins-
ttft gefucht . Angebote

unter 3. M, 11B18 an
die Badiil̂ e Presse
Filiale Werbcrvlad.

Welcher Privatmann
diskontiert

laufend gute
Kundenwechsel
evtl. still« Teilhaber¬
schaft mit Gewiunbe-
telligung geboten,Offerten unt . 2>!M71 «
an di« Bad . Presse.
5—6000 Mk.

zn 10— 1? %. von
Seibsta«ber g«g . hypo¬
thekarische Sicherhett
»esucht Offert , u . Nr .
B44Ü2 an b . Bab . Pr.

1000 Mark
von Selbst«?ber g« g«n
8^ % ZW» an» Pri¬
vathand auf LebenS -
verficheruM-SicherhHit
zu leihet, gesucht .Aufbot« unt . ES47Sa
an die Bad . Presse.

Mores und IMiige:
fiilierlflll 1.50 .»
VOlIC weiss u. <cru 110 cm . . . 1 .40
Schwezer Voll Qualität 150 cm . , 2 .10
MarkisettebÄwÄ7 . 3 .40
VOlIC bedrucki, 112 cm freit von2 .
K ' tpiltP bedruckt und eestreift. f .11 9C1U9 > 125 cm breit . . von an

Reiche Muster -Aufwahl

PAUL SCHULZ
Gardinen - Spezlalhaus

Wnldstraa «» 33, petentf -er dem Colosseum
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FDr ganz geringe Behage —
ein vollständiges Warenlager !
Ullr bringen zum großen
Teil Artikel, die wir ganz
neu aulgenommen haben !

neuartige s,
DOePS hii
Auimacnun

«

Versand nactj
auswärt

®1

Neu : Fanrrac - zuDenorteiie ™ 25 * so - 95 *

1) strumottiaiter - A.
gurtei od. BOstennaiier 25 *

2) Damenkragen or *
gerade , Kunstseidenrips , b !. best . fcW

D.-Strumplhalter o r «
2 Paai " » W

Hemdenpassen or «
Klöppel . . . . 2 Stück fcW

Badeseife or «
2 Stück ä 100 g

'

Kindertaschen 05 *
farbig fcW

Einkaufsnetz 95 ?
Beutelform fcV

Kinder Gummihole 25 ^

3) Kinderjäckchen ov ?
gesiricki . . . . fc w

4) Halsketten
TaResneuheiten . . 25 '
mucnmoccabohei ! ok .

H Plunc fcW '

Katzenzungen or «
1 großer Karton . . . . . . m» %f

Kinderstrumpf OR «
Gr«l -2 jaspiert mit Laufmasche fcl #

Talle m . Untertalle or *
Porzellan Goldrand (fcW

Dessertteiler or «
Goldrand und Linie . 19 cm . . . fcw

Speiseteller or »tiet oder flacn, Steingut . S Stück fcw ' r

W
5) Vorhängeschloß or atxira staik fcl # "

6) saiatoesteck or .
22 cm Ig , m >I vr .'iun m Griff mmV 1

Eßlöffel od. Gabel or .
Alpacca oder Britannia . . . .

"

miichtopt ok ,
I Liter braun mit "r

Kompotteiler os „Gl .« » Stück

Hutstander or »faroig M 1?

Fruhltücksbrettch . or „Ahorn Stück fcW V

Email . Nudelpfanne or »12 cm, wei# £ «1 *7

7) »umr »«"
„ ,t

ai
*

compoß 61"
: i

01 .1». 40 cm . • ■

Emaiiie-sd
cm weiö

weiö ewailiiett • / !

Ersti .- Hemdc?? ,
aus kräitigi ® iiillBl / '

Hyg. muWf
*

ij
70 < 70 cm . •

|(1|| ( f

fierstenHornnanflip»
mit färb . Käme. jjlf

staubtucher
gelb

'

eh-k r autgen RA #18 cm stück « U -*

1) Fußbank 50 ^
2) Putzkästen 511 «

Buche , lackiert W r

wocnenendscnarze RQ «
gez . bis G : BBe Vi cm MW

Vorhangköper 5 n «
1 Mtr . . Sit cm breit . . . wW

Taschenlampe RQ «
komplett mit Batteiie und Birne MW

SchUler -Etuis ra ?Leder , gefüllt WU

Ringe
8ü0/i ;00 mit groBen Steinen . . . " W

Knabenhemd Ra «
40/50 cm . . . . » W

3) Käseglocke 59 ^
4) Bieikristaii -Kompotteiier 50 ^
Damenschurze r « «
Gummi oder Stotf

Kokosflocken gg ?
I PtUnd .

uoiimiicn-nuBDrucn ra ^mit ganzen Nüssen , . . . V, Pfd . W »

Damenstrumpf r n «
Waschkunstseide platt ., II . Wahl UU

Dam .-Handschuhe en »
Trikot oder Lederimitation . . . MW

Baskenmütze rh «
Reine Wolle oder Wolle m. Seide VU

5) madchenhemd
4U/35. mit Stickerei und Achsel ,Hemdentuch oder Croist . . . .

6) Damenhleistlft
t-00 Silber mit Seidcnquaste . .

Tischmesser 'o.<(rei
mostkrug > uter
GemüseschOssel
weitt , <l2 cm . .

1 Satz Schusseln
3- tl <. , ca . 15, IT, 20 cm, Steingut

Brotkapseiform
35 cm . Weiablecn . . . . . .

Universalsten
mit 3 Böden , 18 cm

50 »

50 »
50 ^
50 *

50 »

50 ?

50 *

50 »

7> d» II>Il»'^
jf

I >
mit zackcnen . . M » I t|,
8) ßummi-Hanflsö10

j , ;
n r ] § \

mit 3 Tern Ha*«"
^

i I M j
seidstoin ^ x , i \ hi
ffiSK . V \ tz
Emaim -Ä m
groö 32 cm « ' • '

Emailie- l* acn jjri
weiß , 22 cm j,1
KUnstl.W»?Ü> ji >
I M« . Cltitf .

r hti 0|

bräun. Ut » • ■

Hauskleiderstoff verschiea Aus,flhru
M

n
e
g'

e
n
r 95 ^

1 ) KOChtOPf mit Deckel g) C
braun , feuerfesi , 18 cm . . . 9 %M 'J r

2) Gamascheniiflschen qr .
indantnren . gestiickt W ' t

Speiseteller S '
k

n or «
Feston Goldrand , tief oder tlach *

milchtopf qk 4braun , feuerfest , 1% Ltr . . .

RoßhaarltaubhelenQR »oder Handfeger . . . . .

Bierhecher » R «
V̂ Liter , 6 Stück mit Goldrand ÖMt

mandeireibmasch . 95 ?
schmortopf qr ,
Emaille , .6 cm llll ^

31 Spielanzug . 95 ^
4) Nachttllchlampe qr whierzu Birne 10 # . Batterie 2S Jf WU "

Bazarwanne qr ,
Kmallla « 36 cm , weiß • • • • .

Milchkanne qr .
Emaille . 4 Liter WW >V

Kaffeekanne qr »Emaille , 3Vl L ter «W 1?

Kleinfleisch
2% Pfd .-Dose , B . utto

Damenschlupfüose qr »kunsts Decke u . tsut . Plausciuutter wl

Damenstrumpf » wahi qr ^
feinmaschig , künsl . Waschseide

5) Geldkassette qr 9dazu Einsatz tOä ) WW *

6) Handtuchhalter qr »mit 2 Ulass angen . 5(J cm lang

Herrensportmatze qr •
neue Siofimuster

Selbstbinder qr «
neueste Dessins 5» M

Nachthemd QR «
lür Knaben 55 (65 od Mädchen 55/70 OW

Prinzeßrock qr «
für Mädchen , Gr . 40/60 Oll

Wachstuch qr «
85 cm breil . . . . . . . 1 Meter WU

Decke

f

7) « BSfe St
.

i

Sfzellan . Ü° | Jf' ^
jsenunf '

4 -

HOlZ - kv p <

-4 Lit« . - ^ . 0 ^ "

Kunstsei D
ö
> .^

Romane jeder Band

Borchart « Liebe . — Herzog , Frühlings¬traum — Zwischen zwei Frauen . —
Oourths • Mahler , Scheinehe . — Schobert ,Gib mir dein Herz . — Nast , Kein Recht
auf Glück — Dein . — Georgy . Jugend -
stürme . — Panhuys , Dich und keine sonst~ Wenn d . Rechte kommt — Verloren —
Wothe , Zigeunerliebe — Späte Liebe —
Die den Weg bereiten — Sonnenjungfer— Lawine . — Schlicht . MilliononmMdel.— Landsberger , Frau Dirne . — Voß,Juliane . — Viebig , Dilettanten . —

Panhnys , Blonde Lüge .

100X100, Haustuch ges
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